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Die Front der Gläubiger im Kaag .

Ein AMmalum ? / Lebhaste Besprechungen / In der Sanklionssrage ist man
nicht vom Fleck gekommen / Deutschland soll aus Auslandsanleihen verzichten.

m . Berlin , 13 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
>« tllng .) Die Sonntagsverhandlungen im Haag haben gezeigt , daß
« le Gläubiger sich kurzerhand an die Fertigstellung des Schlußproio -
' vllz herangemacht haben , das recht umfangreich ist und auch eine
erhebliche Anzahl von Anlagen besitzt. Dabei sind sie sich !ehr rasche"iig geworden .

Zwei Ueberrumpelungsversuch « in den letzten Tagen konnten
zwar abgeschlagen werden .

^ber man ist auf der Gegenseite nicht müßig gewesen . Man hat'Ulch Druckmitteln gesucht und auch Möglichkeiten ausfindig gemacht ,um uns in die Zange nehmen zu können .
Mag man sich auch Uber Form und Inhalt des Schlußprotokolls•m ' 8 geworden sein und zwar in einem für Deutschland ungünstigen« lnne , so hat doch der Verlauf der zweiten Konferenz gezeigt , daß
Druck der Gläubiger einen recht kräftigen Gegendruck bei unseren

Delegierten ausgelöst hat . Wenn wir auch mit unserem Widerstand
Gläubiger bisher nicht dazu gebracht haben , auf ihre über die°»m Houngplan gezogenen Grenzen hinausgehenden Forderungen

«u verzichten , so ist doch erreicht ,
daß gerade die finanziellen Probleme bis zum Zusammentritt

des Bankenkomitces zurückgestellt werden konnten.
Das ist den Franzosen alles andere denn angenehm . Sie Müs -

' f sich nun darauf gefaßt machen , daß trotz ihrer Präzisionsversuche
lol ' ^re9 neuen Drucks auf Auslandsanleihen bis zum 1 . Oktober
J » 30 zu verzichten , ans dem Bankenkomitee einige sehr deutliche
und nicht mißzuverstehende Winke kommen werden . Wir können
uns jedenfalls nicht vorstellen , daß Herr Dr . Schacht, der bei seinen
Kollegen in der Finanzwelt einen Namen hat und auf dessen Urteil
?erade die großen amerikanischen Geldgeber hören , zu dem lebhaften
^ anzösi 'chen Wunsch nach Auflegung einer Reparationsanlejhe von

Millionen Ja und Amen sagt , ohne auch nur ein Wörtchenu »er das von Frankreich beanspruchte Belekungsrechl zu verlieren .
^ >r wMen alle , daß die privaten ausländischen Geldgeber keine
^ eunruh ' gung Deutschlands und keinen Sturmangriff cuf bas
Lunche Wirtschaftsleben wünschen . Steht Herr Dr . Schicht auf und

acht auf die Gefahr aufmerksam , die aus dem französifchzn Sank »" "" siecht resultiert .
^ dann diirkte wohl die Reparationsanlelhe ins Walser fallen .
sollten die Franzosen uns zur Anerkennung dieses Rechte» zw 'n-
»en , dann ist auch die Anleihe für uns ein unmögliches Zugestand -

>s , das noch unmöglicher dadurch wird , daß man uns ci -tfdch die
^ reugeranleihe vorenthalten will Das muh automatisch unsere
pk amten Reichsk ' nanzen in katastrophale Unordnung brinaen , was
I? " n wieder sofort die Unkäbiakeit »ur Erfüllung unserer Verpflich¬
ten im Gefolge haben würde . Ebenso ist es ausgeschlossen daß
n. «

U
v,s auf Vnc Losung des Moratoriumsproblems einlajsen lön -

>en die die finanziellen Schwierigkeiten nur vermehrt , aber die
vorhandene Revisionsmöglichkeit null und nichtig macht .Da » find Fragen , in denen wir nicht nachgeben kilnmn und anch
. . nicht nachgegeben haben .
Vier werden nunmehr Mol den Hauer und Schacht ,

' .ie beideer eine Energie und Zähigkeit verfügen , die sich mit der Saowden ,^ »en kann , Hand in Hand zu arbeiten haben .

<l». r ln - 5 (tn - Die Gläubigermächte des Young - Planes sind
i» nachmittag zu einer Sitzung zusammengerufen worden ,n der zum ersten Mal der Gesamtentwurf für das Schlußprotokoll
«»L ^ ?° 3er Abmachungen mit sämtlichen Annexen zur Verlesunginangte . An der Sitzung nahm die deutsche Abordnung nicht teil .

. Dos Schlußprotokoll umsaßt eine Präam '/cl , 25 Paragrapheni wie eine Schlußbeftimmung über die Ratifizierung der Abmachun -^ " >n 14 Annexen . Die Annexe haben folgenden Inhalt :
rat - ; Protokoll und Annex der ersten Haager Konferenz , unter -
zeichnet am 31 . August 1929.
Plan

" Übergangsbestimmungen des Dawes - Planes zum Poung -

beili
^' Gcsamtschuldverschreibung des Deutschen Reiches mit den

? . . 7f.̂ " den Jahrescoupons der deutschen Iahreszahlungen . Dieses
Nicki/ lautet dahin , daß die Gesamtverpflichtuni,en Deutschlandsni » / v" ij <.ye,amiverpsnryrun ^en Peutjchlands
TäSir -̂ er ausgeführt anzusehen sind , bevor nicht der Transfer
bur * - Summen auf die Bank für internationale Zahlungen
l ^ chgesuhrt worden ist und zwar entweder in Devisen oder in Säch .
^ Zungen . Am Schluß dieser Zahlungsperiode wird durch die

der betr . Jahrescoupon ^ überreicht . Nach Rück '

An -

Zabl vrl ocir . '̂ ayrescoupon uoerreiiyr . ^cach Viück-
bpm ü? der Gesamtschuldsumme wird die Gesamtschuldoerschreibungm Reich wieder ausgehändigt .

* Zertifiliat über die Zahlungen der Reichsbahngrsellschaft
. . . ^-. D̂arlegung und Liste der Auslandsschulden mit näherer

'

„ amtlicher Gläubigermächte .
Äun über die Aenderung des Reichsbahngesetzes vom 31 .

1924 mit Bestimmungen über das Verfahren zur Aenderung» Artikel des Gesetzes ,
tot ' • besetz über die Aenderung des Reichsbahngesetzes sowie Ber <"*Wn über die spätere Aenderung einzelner Artikel dieses Gesetzes ,
Anx ^ Bestimmungen über die Haltung der Zölle lTabak . Alkohol
n«, » ^ ' ° rsteuer ) als Garantie für den Schuldendienst des Reiches
C «r ^ oung -Pwn . In diesem Annex , der ein « noch offene
die

Ct
-lra fle behandelt , wird jedoch ausdrücklich hervorgehoben , daß

Einkünfte aus der E '
senbahnsteuer in Höhe von 660

Ufln
' ° nen Reichsmark , die die Deutsche Reichsbahngesellschaft ' zu

" "äusche s
' alf c ' n ^ direktes Pfand der Jahresleistungen

" • Statuten der Bank für internationale Zahlungen ,
J
" . Der Niedcrlc ssungsvertrag der B .I .Z . mit der Schweiz ,ll . Der Treuhändervertrag der Gläubigermächte mit der B .Z .Z.

^
2 . Regelung der deutschen Sachleistungen .

| 3 . Das Prioritätsrecht der Dawesanleihe ,
^ n R ^ ^^ung dl.r Schiedsgerichtsbarkeit nach dem Poungplan .
Pia , Annex wird bestimmt , daß das Verfahren des im Houng »

" J ^ igesefKnen Schiedegcricht 's sich nach dem Kapitel 3 des Haa -
»i . ^ °iirdsger !chlsablommens regeln soll , soweit nicht im Poung -
v «n andere Bestimmungen vorgesehen sind. .

Die Besprechungen am Sonnlag
--- Haag , 13 . Jan . Am Sonntag haben zwei Unterredungen

zwischen T a r d i e n und Dr . C u r t i u s unter Hinzuziehung der ? u-
risten der beiden Abordnungen stattgefunden , die hauptsächlich der
Sanklionssrage galten . In dieser Frage ist man bisher immer noch
nicht vom^Fleck gekommen . Die

^ Verhandlungen drehen sich vielmehr
wie dies
Ausdruck

Schlußprotokoll der
Haager Abmachungen , nach der Deutschland im Falle einer Lossagung
vom Young -Plan

imen Frankreich« al « nichtkriegerisch« Maß -
nahmen anzusehen sich verpflichtet .

Deutschland soll somit tatsächlich die Besetzung deutschen Gebietes
im Falle der Lossagung vom Houng -Plan als eine friedliche Maß -
nahm « erklären . Die deutsch« Abordnung hat diese Forderung von
vornherein und auch jetzt wieder in den fortgesetzten mündlichen Ver -
Handlungen als völlig untragbar abgelehnt . Es verstärkt sich jedoch
in unterrichteten Konferenzkreisen der Eindruck , daß die Sanktions -
frage auf französischer Seite nur als ein Druckmittel zur Äkobilisierung
der Zahlungen nach dem Houng -Plan angewandt wird . Tardieu
soll in den Verhandlungen von der deutschen Abordwung sofortige Mo -
bilisierung der ersten Tranche der Doung -Zahlungen in Höhe von IM
bis 200 Millionen Dollar verlangt haben , von denen ein Teil in
Frankreich , der Rest auf dem internationalen Kapitalmarkt unter -
gebracht werden soll. Ferner soll sich Deutschland verpflichten , bis
zum 1 . Oktober 1S30

auf dem internationalen Kapitalmarkt keine Anleihen
aufzunehmen ,

um nicht die Unterbringung der ersten Tranche der deutschen Zahlun -
gen zu beeinflussen . Auf deutscher Seite scheint man dagegen die Auf -
fassung zu vertreten , daß über eine so außerordentlich bedeutungsvolle
Frage zunächst eine Stellungnahme des am Montag zusammenticton -

den Ausschusses fiir die V .I . Z . herbeigeführt werden muß . Man hält
es jedoch kaum für denkbar , daß Deutschland angesichts seiner Wirt -
schastslage und des 5>aushalts jetzt bereits eine Verpflichtung über -
nimmt bis zum 1 . Oktober 1930 . keinerlei Auslandsanleihen au ?-
zunehme » . In dieser Frage dürste der Reichsbankpräsid e n t .
der Montag vormittag im Haag eintrifft , wesentlich mitzusprechen
haben . Die Frage der Mobilisierung der ersten Tranä >e der deutschen
Zahlungen steht iinmer mehr im Vordergrund der Verhandlungen .

.= üaag , 13. Jan . Reichsaußenminister Dr . Eurtius hatte
in der Nacht zum Ncontag im Anschluß an ein offizielles Essen eine
neue Zusammenkunft mit Tardieu in der Sanktionsfrage . Die
Unterredung begann um 23 Uhr . Der französische Ministerpräsident
wird Montag abend nach Paris reisen und am Mittwoch wieder
nach dem Haag zurückkehren .

Sankttonsbesprechungen
zwischen Tardieu und Wirlh.

— Haag , 13 . Jan . ? n den späten Abendstunden des Sonntag
hat eine fast anderthalbstiindige Besprechung zwischen dem franzöii -
schen Ministerpräsidenten Tardieu und dem Reichsminister Tr .
W i r t h sowie Ministerialdirektor Dr . G a u ß über die Sanktion ?-
frage stattgefunden . Reichsaußenminister Dr . E u r t i u s wohnte
der Unterredung nicht bei . da er durch ein offizielles holländisches
Essen an der Teilnahme verhindert war .

Es besteht der Eindruck , daß in dieser Besprechung zum ersten
Male eine rein juristisch « Formulierung zur Sprache gekommen
ist , die scheinbar auch auf deutscher Seite als Ausgangspunkt für
eine kommende Übereinstimmung in der Sanktionsfrage angesehen
wird . Am Montag morgen werden Iuristenberatungen über diese
Formulierung stattfinden . Es ist zu erwarten , daß am Montag
vormittag Reichsaußemninister Dr . Curtius sodann vas Thema
der Sonntagsbesprechung zwischen Tardieu und Wirtb >ion neuem
mit dem französischen Ministerpräsidenten erönern wird .

Besserung der Lage ?
Eine günstigere Darstellung der Situation im Kaag | Mobilisierungsfrage unö Kreuger -Anleihe

--- Haag , 13. Jan . In Konferenzkreisen vertritt man am
Sonntag abend die Auffassung , daß in der für Montag nachmittag
einberufenen neuen Sitzung der Gläubigermächte mit Deutschland
möglicherweise bereits eine endgültige Klärung der noch offenen
Streitfragen erzielt werden könne . Unentschieden sind bisher noch
folgende Punkte :

1 . Die Zahlungstermine der deutschen Monats -
raten .

2 . Die Mobilisierungsfrage ,
3. Die Aktivierung der indirekten Pfänder .
4 . Das Moratorium .

In der Mobilisierungsfrage wird die Lage von deutscher zu-
ständiger Stelle folgendermaßen dargestellt : Eheron hat der
deutschen Abordnung vor einiger Zeit einen Entwurf vorgelegt , in
dem sich Deutschland verpflichten sollte , nichts zu tun , was die fran -
zösischen Mobilisierungsabsichten hinsichtlich der ersten Tranche der
ersten Jahreszahlung stören könnte . Finanzminister Moldenhauer
hat daraufhin eine Erkläruag abgegeben ,

daß die Uebernahme derartiger Verpflichtungen für Deutschland
> unmöglich sei,

da bisher weder die Höhe noch der Zeitpunkt derartiger Anleihen
bekannt sei . Es bestehe vielmehr ein gewisses gemeinsames Interesse
zwischen Deutschland und Frankreich , eine Vereinbarung hinsichtlich
des ersten Anschneidens des Kapitalmarktes herbeizuführen . Die
deutsche Abordnung werde der französischen positive Vorschläge vor -
legen , in denen den französischen Wünschen auf Mobilisierung und
dem deutschen Kreditbedürfnis in gleicher Weise Rechnung getragen
würde . Da die Reichsregierung ihre Anleihen erst nach Anhören
des Reichsbankpräsidenten aufnehmen könne , sei ein vorheriges An -

hören des Reichsbankpräsidenten selbstverständlich . Eine endgültige
Antwort auf den französischen Vorschlag könne erst nach dem Ein -
treffen Dr . Schachts gegeben werden .

Von Tardieu wurde hierauf auf die bekannte Kreuger «
Anleihe hingewiesen , ohne daß jedoch, wie behauptet worden
war , ein Einspruch gegen diese Anleihe vou französischer Seite
geltend gemacht wurde . Finanzminister Moldenhauer
stellte sest,

daß die Kreuger -Anleihe in keiner Weise die französische»
Mobilisterungsabsichten berühre .

Die Aufnahme der beiden Tranchen dieser Anleihe würde auf
17 Monate verteilt , also innerhalb eines Zeitraumes , der über die
französischen Mobilisterungsabsichten Innausgehe . Ferner sei nach
den Bedingungen der Kreuger - Anleihe ein Drücken aus den Markt
ausgeschlossen und eine Sperrfrist von drei Jahren nach der Auf -
legung der zweiten Tranche dieser Anleihe vorgesehen .

Die gesamten Fragen der Mobilisierung
werden , wie weiter mitgeteilt wird , erst nach der Rückkehr Tardicus
aus Paris zur Sprache gebracht werden . Eine vorherige Fühlung «
nähme zwischen den Finanzsachverständigen ist vorgeseben . Eine
Erklärung der Reichsregierung in der Mobilisierungsfrage wird
erst ans Grund der bis dahin stattfindenden Verhandlungen erfolgen
können

Schachl nach dem Kaag abgereist
* Verlin , 13. Jan . Reichsvankpräsident Dr . Schacht ist am

Sonntag abend nach dem Haag abgereist .

Explosionsunglück in einer sran-
zösischen Grube.

6 Tote» 12 Verlegte .
X Paris , 13. Jan . In dem Gebiet der Gemeinde Saint

Miame Dauphin ereignete sich am Samstag in einer der
Braunkohlengroben ein furchtbares Explosionsunglllck . Es gelang
alsbald K Tote und 12 Verletzte aus dem eingestürzten Schacht zu
bergen.

Stürme im Kanal.
TU . London , 13 . Jan . Der Kanal war den ganzen Sonntag

über von schweren Stürmen , begleitet von anhaltenden Regenfällen ,
heimgesucht , die am Abend noch an Stärke zunahmen . Der Schiffs -
dienst hat unter erheblichen Verspätungen zu leiden . Im Laufe des
Abends breiteten sich die Stürme über ganz Südengland aus .

10 Personen durch Blitzschlag getötet.
X Paris , 13 . Jan . Nach einem Telegramm aus Rio de Ja -

neiro wurden in Brasilien durch einen Blitzschlag 10 Personen
getötet .

Zusammenstöße in Berlin.
20 Zwangsgestellungen .

+ Berlin , 13. Jan . f Funkspruch.) Am Sonntag kam es in
verschiedenen Gegenden Berlins zu leichten Zusammenstößen . In
der Grenadierstraße und auf dem Bülow - Platz entstand eine Schlä -
gerei zwischen Nationalsozialisten und Kominunisten , bei der die
Polizei mit dem Gummiknüppel eingreifen und 20 Zwangsgestellun -
gen vornehmen mußte . In der Posener Straße holte die Polizei
aus einem kommunistischen Demonstrationszuge 6 Personen , die an
der Demonstration in der verbotenen Rotsrontkämpferuniform teil -
nahmen , heraus . Im ganzen wurden 30 Zwangsgestellungen vor »
genommen .

Riesiges Schadenfeuer.
G. London , 13. Jan . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse - .) Im Hafen Edinbourghs richtete ein Schadenfeuer einen
Schade» von über fünf Millionen Reichsmark an. Das Feuer ent -
stand in einem Getreidespeicher am Sonntag morgen und wütete den
ganzen Tag über. Die Anlage , die allein einen Wert von vier Mil -
lionen Mark darstellt , wurde vollständig zerstört. Die Getreide -
Vorräte waren ziemlich groß und werden aus etwa eine Million
bcwertet .
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Trauer um den deutschen Osten ammSSUSJSSr*m
Eine Kundgebung zum Gedenken an die vor 10 Iahren erfolgte Abtrennung

deutscher Gebiete im Osten .
Berlin , 13 . Jan . (Funkspruch.) Die landsmannschaftlichen Der -

bände der Heimattreuen Osimärker veranstalteten am Sonntag
mittag zum Gedenken an die vor 10 Jahren durch das Jnkraft -
lreten des Versailler Diktats erfolgte Abtrennung weiter Geb !ete
vom deutschen Mutterlande eine eindrucksvolle Trauerkundgebung .
Der große Saal des Wintergartens war bis auf den letzten Platz
besetzt. Reichs- , Staats , fcnb Kommunalbehörden hatten Vertreter
entsannt .

Neben zahlreichen Bürgermeistern sah man hohe Regierung ?»
beamte aus den östlichen Provinzen . Um das Rednerpult hatte sich
eine große Anzahl von Abordnungen landsmannschaftlicher Der»
bände und studentischer Korporationen mit ihren Fahnen aufgestellt,
di« zum Zeichen der Trauer für die dem Deutschen Reich entrissenen
Gcb-iete mit schwarzem Flor umhüllt waren .

Der Vorsitzende des landsmannschaftlichen Ostausschusses und
ehemaliger Abstimmungskommissar in Westpreußen , Graf von Bau -
dissin , hielt die Eröffnungsansprache . Er führte u. a . aus :

„heute jährt sich prn 10. Male der Tag . an dem wir auf Grund
des Diktats von Versailles unentbehrliche Perlen alten deutschen
Kulturgebietes im Osten an Staaten abtreten mußten , mit denen
wir gar nicht Krieg geführt hatten . Memelland , Soldau , Danzig,
Posen und Westpreußen zum größten Teil , niederschlesische Kreise,
weite Gebiete Oberschlesiens, Hultschiner Ländchen, all dieses deutsche
Land ging »ns mit einem Schlag verloren , jedes einzelne von ihnen
ein unersetzlicher Verlust , den keiner von uns verschmerzen kann. Aber
über diese widersinnige , jahrhundertelange Zusammenhänge zer -
reißende Grenze wandern die Gedanken lebhaft und innig hinüber
und herüber ; über noch so starke Grenzsperren reicht sich mit un¬
widerstehlichem Drange das Deutschtum die Hand. Es war der ein»
mütige Wunsch der in unserem Ostausschuß zusammengeschlossenen
landsmannschaftlichen Ostverbände , deren Lehensaufgabe die Be»
treuung des Grenzdeutschtums längs der Ostgrenze ist. den heutigen
Tag gemeinsam zu begehen als «inen Tag der Trauer um die v«r«
lorenen deutschen Schwestern und Brüder in der Fremd «, aber auch
mit dem festen Willen , an unserem Teil dazu beizutragen , daß das ,
was verloren wurde , wieder zurückkehrt zum deutschen Mutterland «.
Wir können unseren Volksgenossen jenseits der Grenze direkt Hilfe
nicht bringen . Jeder Schein einer Einmischung in die inneren Ver-
Hältnisse anderer Staaten würde den deutschen Minderheilen statt
Nutzen nur Schaden bringen . Aber dreierlei können und sollen wir
tun . Wir sollen unseren von uns abgetrennten Volksgenossen immer
und immer wied«r zeigen, daß wir über txr eigenen Not ihrer und
ihres viel härteren Schicksals nicht »ergessen , daß wir ihre Nöte und
Schwierigkeiten verstehen und daß wir ihnen ihr treues Festhalten
an deutscher Kultur danken. Und weiter , wir sollen werben für
diesen Gedanken, wir sollen die leider immer noch viel zu vielen
aufrütteln , die sich gar nicht klar machen , was es heißt , im fremden
Lande für deutsches Volkstum zu kämpfen, und was es für die deutsche
Zukunft bedeuten würde , wenn unsere deutschen Außenposten in die-
fem Ringen unterliegen sollten. Wir wollen aus dieser ernsten
Stunde die Kraft nehmen , der Heimat zu dienen in unwandelbarer
Treue . Dann dienen wir am besten unseren nack dem Mutterlande
ausschauenden Volksgenossen in den verlorenen Gebieten , die unserer

tilfe
so sehr bedürfen , dann dienen wir unserem ganzen , an innerer

errissenheit verkümmernden deutschen Volte !"

Nach Graf Baudissin sprach der Landtagsabgeordnete und Vor -
sitzende des ehemaligen Ostausschusses des preußischen Landtags Nie-
del über . .Unsere Ostgrenzen". Die Reden wurden mit großem Bei -
fall aufgenommen.

Das deutsche „Gespensterschiss
".

O . London, 13. Jan . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
In einer Erörterung über die Frage der kommenden Flottenkonfe -
renz lenkt Garvin im „Observer" die Aufmerksamkeit aus den Zu-
sammenhang der Verhandlungen mit den Lehren des neuen deutschen
Panzerschiffes Ersatz „Preußen "

, das trotz seiner geringen Wasser-
Verdrängung von nur 10 000 Tonnen doch eine erhebliche Dampf -
kraft , Geschwindigkeit und großen Aktionsradius in sich vereint .
Garvin kann nicht umhin , seine vollste Bewunderung für die deutsche
Schifssbaukunst auszusprechen. Der Typ sei derartig gut gelungen ,
dag auf der Konferenz notgedrungenerweise die Frage gestellt
werden müsse, wieviele 10 000 Tonnen - Kreuzer der großen Seemächte

dem deutschen Panzerschiffe ebenbürtig seien . Die Konferenz wäre
töricht, wenn sie sich diesem Schiffsbauerfolg Deutschlands verschließen
würde . Garvin schließt aus der Lehre Deutschlands zunächst , daß
keinerlei Bedenken gegen die Einführung eines kleineren Linien -
schifftyps von 17 000 Tonnen bestehe , deutet aber doch an , daß die
Verhandlungen der Flottenkonferenz auch für Deutschland von
großem Interesse sein müssen , obgleich es außerhalb der eigentlichen
Verhandlungen stehe.

Ein Millelmeer -„Loearno"?
B. Paris , 13 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen , Presse.)

Der .Matin " meldet, daß di« englisch « Antwort auf das französische
Memorandum über vi « Flottenabrüstung vom 20 . Dezember sich den
französischen Vo schlügen anschließe , wonach ein Mittelmeerüberein -
kommen geschlossen werden soll, das die französische Sicherheit garan¬
tiert und eine Annäherung zwischen dem italienischen und dem
französischen Gesichtspunkt herbeiführt . Der Text dieser englischen
Not« wird morg« n veröffentlicht werden.

Dagegen meldet der ,^ emps" aus Rom . daß dort der Text der
letzten französischen Note die in der Angelegenheit der See-
abrüstungskonserenz nach Rom ging , offiziell zwar noch nicht bekannt»
gegeben sei , daß aber nach dem Inhalt , den eine Agentur ver-
öfsentlicht, in Rom

ein vollk»mme>rer Mißerfolg der französisch -italienischen
Besprechungen

festgestellt werde. Es wird in Rom noch hinzugefügt , di« Zeit bis
zum Zusammentritt der Londoner Konferenz sei zu kurz , als daß
diese Besprechungen noch fortgesetzt werden könnten .

12 Personen verhaftet .
• Verlin , 18. Fan . (Funkspruch.) Wie der „Montag ' ' meldet,

ist in der letzten Nacht e»n« große Polizeistreif « durch Bauschächt «
der U-Bahn und Abrißhäuser im Norden und Osten Berlins durch»
geführt worden. Di« Beamten hatten es auf allerlei »ichlscheues
Gesindel, das beim Herannahen der Polizei die Flucht . rgriff , ab »
gesehen . Es war mit großen Schwierigkeiten verbunden , in dem
Labyrinth von Gräben , Höhlen und Löchern die Verfolgung auf«
zunehmen. Insgesamt wurden 12 Personen festgenommen. Die»
besgut , das aus Schaufenster- und Geschäftseinbrüchen herrührt ,
wurde beschlagnahmt. Unter den Festgenommenen befinden sich fünf
langgesuchte Automaten - und Metalldiebe .

Eisenbahnuufall durch Kesselexplosion .
TU . Trier , 13 . Jan . Am Samstag abend ereignete sich in det

Nähe von Reinsfeld ein Eisenbahnunfall .
Die Reichsbahndirektion Trier teilt hierzu folgendes mit ' Am

Samstag abend gegen H7 Uhr entgleiste kurz vor Reinsfeld infolge
Kesselerplosion di« Lokomotive und der Postwagen d«s Personen »
Zuges Trier —Türkismühle . Reisende sind nicht verletzt . Der Loko»
motivheizer wurde leicht verletzt. Die Frau eines Bahnwärters
wurde beim Heraustreten aus dem Bahnwärterhaus von einem fort«
geschleuderten Lichtleitungsmast getroffen und schwer verletzt. Ihr
Zustand ist jedoch nicht besorgniserregend . Durch di« Gewalt der
Explosion wurden zahlreiche kleinere Beschädigungen an den Häusern
des in der Nähe belegenen Dorfes Reinsfeld verursacht. ,

Berliner Schnellzug überrennt ei« Fuhrwerk.
TU . Goslar , 13. Jan . Auf der Station Juliushütte fuhr am

Sonntag mittag der Aachen —Berliner Schnellzug an einem Ueber-
gang , der wegen Schrankenreparatur nicht geschlossen war , in voller
Fahrt auf einen schwer beladcnen Lastwagen , der völlig zertrümmert
wurde . Der Kutscher konnte sich durch Abspringen rechtzeitig in
Sicherheit bringen . Die O-Zug -Maschine wurde jedoch derart be»
schädigt , daß sie in Goslar ausgewechselt werden mußt«.

Der Auftakt in Genf :

in Genf.
Unterredung Schuberts mit Zaleski / Ketloggpakt und Völkerbund.

Polenverhandlungen
TU . Genf, II . Jan . Di« Ankunft der Abordnungen zur 58.

Tagung des Völkerbundsrats erfolgte am Samstag und Sonntag
in der üblichen Weise ohne besonderes Aufsehen. Einzig zur An-
kunst des italienischen Außenministers , die am Sonntag abend er-
folgte , war die Bahnhofshalle nach den jüngsten Angriffen der ita -
lienischen Presse gegen die Schweiz polizeilich streng abgesperrt wor-
den und auch im Quartier der italienischen Abordnung , dem „Hotel
des Berges " ist eine zwar unsichtbare, aber darum nicht weniger
strenge Bewachung durch Geheimpolizisten eingerichtet.

Der deutsche Vertreter , Staatssekretär von Schubert , hatte
am Sonntag abend

« in« erste dreiviertelstiindige Besprechung mit dem polnischen
Außenminister Zalesli

über die wegen des deutsch -polnischen Liquidationsabkommen » zu
führenden Verhandlungen . Die Tatsache, daß Gesandter R a u -
scher mit der deutschen Abordnung hierhergereist ist, wird als Be¬
weis dafür betrachtet , daß die deutsch- polnischen Besprechungen ge-
führt werden sollen , trotzdem Außenminister Curtius im Haag fest-
gehalten wird .

Der englische Außenminister Henderson empfing bereits am
Sonntag nachmittag die Vertreter der Presse, um ihnen einen
Ueberblick über das zu geben, was von englischer Seite als die
wichtigste Angelegenheit dieser Ratstagung betrachtet wird . Es sind
dies die Einsetzung der elfgliederigen Kommission für die Vorberei -
tung

der Anpassung des Bölkerbundpakte « an den Kellogg-Pakt,
die Einberufung der Zollfriedenskonferenz im Februar und ver-
schiedene Mandatsfragen . Es bestätigt sich, daß Henderson schon

am Dienstag abreist, um für die letzten Votbereitungen der See»
abrüstungskonserenz am Donnerstag wieder in London zu sein .

Auf der Tagesordnung stehen am Montag vormittag nebe«
ein«r Reihe von internen Verwaltungsangelegenheiten die Wieder«
wähl der Mitglieder der Regierungskommiffio '«
des Saargebietes , die bekanntlich jedes Jahr vor dem
1 . April zu treffen ist , ferner die Teilung des Vermögens des ehe -
maligen oberschlestschen Knappschastsvereins für die Zwecke der
polnischen Sozialversicherung, wozu der Vorschlag einer paritäti «
scheu Kommission vorliegt und die Zollsreiheit für die vom rnter «
nationalen Bildungskinoinstitnt in Rom empfohlenen Lehrfilme.
Am Montag nachmittag folgen dann die Mandatsfragen , wobei
ub« die Staatszugehörigkeitsoerhältnisse in Südwestafrika von
deutscher Seite ein Vorbehalt zu erwarten ist , der vielleicht zu einer
Anrufung des Internationalen Gerichtshofes im Haag führen wird .

Der französische Außenminister ist mit seiner Abordnung Sonn »
tag abend J410 Uhr in Genf eingetroffen .

Briands Abreise nach Gens.
B. Pari # , 12. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Als Briand heute vornlittag nach Genf abreiste, wurde ihm vom
Bund der Kriegsbeschädigten und ehemaligen Kämpfer Frankreichs
ein« Adresse überreicht, in der ihm im Hinblick auf das zehnjährige
Bestehen des Völkerbundes zu seiner Arbeit im Dienste des Friedens
und der Sicherheit Dank und Glückwünsche dargebracht wurden .

Julius Weismann ,
der Fünfzigjährige.

Aus Freiburg schreibt man uns : Feiern des 50. Geburts -
tages des Freiburger Komponisten Julius W e i s m a n n am 26. De -
zember des eben von uns geschiedenen Jahres haben in der Münster -
stadt einen Kranz von Feiern um Jahresende und Jahresbeginn ge»
schlungen . Zuletzt hat noch die Ortsgruppe der .Mdischen Heimat"
am 7 . Januar den heimischen Komponisten und Klavierher - scher mit
einem Festabend gefeiert , mit einer gedankenreichen rhetorischenWür -
dignng des Musikers und Menschen Weismann durch den Basler
Musitschriststeller Friedr . Herzog und mit Weismanns letztem nach
Grundgedanken , Aufbau und Umfang hoch aufragendem , von seinem
Schöps « selbst am Flügel vertretenen Merk der „Achtzehn Jnven -
tionen sür Klavier " op . 101 . Mit einem Hinweis also aus Joh . Seb .
Bach und die enge geistige Verknüpfung unserer musikalischen Gegen-
wart mit ihm. 50 Jahre des Lebens und Schaffens von W . ismann
in der Münsterstadt fanden so ihr musikalisches und musikschöpse-
risches Ausrufungszeichen . In der Stadtst '. aße, im Villen - und
Eigenheim -Stadtteil H .'rdera sieht im Grünen alter Bäume und
hcchen Buschwerks das alle stattliche Geburtshaus des Komponisten
und ausübenden Musikers . Es ist, als hotten Eypressen, Kirschlor»
beer und Stechpalmen einen schützenden Wall aufgerichtet zwischen
dem Heim und dem Treiben des Lebens . Denn Erlebnis von
Schöpsung und Natu : , in du Gartenheimat seines Vaterhauses , in
welchem dem Vater , dem berühmten Zoologen und Universitätslehrer
das Ehrenbürgerrrecht der Stadt erwuchs, in der alemannischen
Natur des Schwarzwalces , an den die Münsterstadt sich anschmiegt ,
am Bodenseespiegel, wo ^verwandtschaftlicher Hausbesitz sich angcsie -
delt hat , in der größeren Gebirgswelt des Engadin in Ferien - und
Urlaubszeiten — da ruhen die bestimmenden Elemente , die diese
Künstlernatur geformt haben . Es sind geistige und künstlerische
Eingebungen und Anregungen , die im Getriebe der Großstadt wohl
verkümmert wären , auch in deren zersplittertem und aufgeregtem
Musikleben unserer Znt nicht die richtige Pflege gefunden hätten .
Und auch der Gedanke, das Wort eines anderen Alemannen gehört
bierher , wenn wir der in der Tiefe ruhenden , saftstrotzenden Urwüch-
sigkeit und schöpferischen Lebendigkeit Weismanns nachgehen wollen,
das Wort Hermann Burtes „Genie ist Fleiß , der in die Tiefe dringt " .
So sind wir Freiburger dankbar , daß Weismann nach Studienzeiten
in München bei Rheinberger und Thuille , in Lausanne und in Ber -
lin der Stadt Freiburg erhalten geblieben ist, wo sich schon der zu
Unrecht l« lb vergessene Pianist und Liszt -Schülcr Dimmler große
Lehroerdienste um ihn erworben hatte . Aber wir empfinden auch
schme zlich, daß im Zusammenhange damit und mit d " i Enge de»
deutschen Grenzlandwinkels Oberbaden diese echte deutsche und ale-
mannisch « Persönlichkeit im Reich noch nicht genügend gewertet ist,
daß die grausame Schwere der Z - it es ihm bisher verwehrt hat ,
hier auf Vater - und Heimatboden nur seinem eigentlichen Beruf
de » schöpferischen Künstlers zu leben.

Um so herzlicher, und man darf sagen vielseitiger feierten die
Stadt , Vereinigungen aller Art , Freunde und Schüler de .r 50. Ge¬

burtstag des auch menschlich allseitig verehrten Künstlers , den die
Weihnachtsfreude schon von selbst mit einem Strahlenglanz umgab.
Die Stadt tat es mit einem Festkonzert des Orchesters im Stadt »
theater , in dessen prunkvollem Foyer das in Weltentrückung auf¬
gefaßte Bildnis des Gefeierten von der Hand des Meisters Bühler
auf die bewegte Menge herabblickt . Das Rondo für Orchester op. 96
(Erstaufführung ) , die Rhapsodie für Orchester op . 56 und die Suite
für Klavier und Orchester op . 07 wurden dem Orchesterkomponisten ,
dem Dirigenten und dem Pianisten gerecht . Und es geschah in dem -
selben Bühnenraum , auf dem das überirdische Hohelied der Mutter -
liebe und der Frauenliebe , Weismanns märchenhaftes L^pern-
gebilde, „Schwanenweiß" (nach dem Märchenspiel von Strindberg )
und „Leonce und Lena"

, der Kampf uni die Bejahung des Lebens
(nach dem Pastoralen Märchen von Georg Büchner) , das letztere in
Uraufführung , an uns vorüber gezogen sind . Zwischen beiden Wer -
ken liegt zeitlich das RLtsi-lantlitz da's .^ raumspiel " ( nach Strind -
berg) auf dessen Verlebendigung auf der Bühne die Heimatstadt des
Komponisten noch wartet .

„Freiburger Weismann -Wochen " in den Jahren 1923 und 1925
haben dann auf besondere Erinnerungtage im Leben des Künstlers
dessen Vielseitigkeit betont , haben, wie den Orchester - und Lpern »
komponisten , den Pianisten auch den Komponisten von Klavierwer -
ken und den Kammermusiker und den Liederkomponistenherausgestellt .
An die Bedeutung des Kammermusikers für unsere Zeit des
Suchens und Ringens , aber auch des Beschreitens neuer Wege er«
innene eine eindringliche und nachhallende Feier , die die Ortsgruppe
Freiburg des „Reichsverbandes Deutscher Tonkunst -
ler " ihrem Vorsitzenden Weismann im Museumssaal bereitete . Sie
brachte das bei dieser festlichen Gelegenheit zu Beginn und noch -
mals zu Ende des Abends in Uraufführung gebotene Streichqnar -
tett e-Moll . Sein seelischer Gehalt ist aus dem Leben gegriffen .
Seine Formen , eine Synthese von Sonate , Suite und Variation ,
schließen in knappen Teilen sich zu einer Art Ringbildung der Rück-
kehr am Schluß zu den Gedanken des Eingangs zusammen, ein be-
deutendes geistiges und musikalisches Geschehen wird aufs engste
zusammengedrängt . Das namentlich bei der Wiederholung mit
ehrlichem und wärmstem Beifall aufgenommene Werk op . 102 ver-
anschaulicht so recht Streben und Nachfolge Weismanns auf der
Bahn des ewig gültigen Gebots von Rodert Schumann „des Ler-
nens ist kein Ende" .

An diesem Abend erklangen auch in meisterlicher Wiedergabe
die Lieder für eine Altstimme (Pauline Strehl vom Stadttheater
Freiburg ) mit Triobegleitung nach Texten von Rabindranath
Tagore „Der Gärtner " (op . 63) . Und das führt zum Schluß dieser
kurzen Gesamtwürdigung eines trotz aller Tiefe vielseitigen Kom»
ponisten auf den Liedschöpfer Weismann . Ist es doch besonders
das Liedschaffen , was den Namen Weismann in weiteste Kreise ge »
tragen hat . Es ist reizvoll, di « leuchtenden Meilensteine seiner
lyrisch - musikalischen Betätigung , seiner Liedkompcsttion zu ver' ol-
gen. Als erster Meilenstein sind die Vertonungen der Gedickt « von
Conrad Ferd . Meyer (op. 6 , 7 , 13 , 15 , 16 ) zu nennen , des Schweizer
Alemannen , dessen versonnen Lyrik in charakteristische Klanafarbe
getaucht wird . Einen zweiten Meilenstein bezeichnen die den Volks«
ton . so echt erfassenden Lieder aus „Des Knaben Wunderhorn " und

von Eichendorff (op . 23, 29, 43, 53) . Dann taucht die -rnste gebie¬
tende Gestalt Rabindranatb Tagores auf (op . 67) . Und 'hm schwebt
in den Liedern op . 70 der Schatten Walter Eals 's nach, der mit
eigener Hand in früher Jugend sich das jenseitige Traumland auf»
schloß, nachdem er in tiesbohrender Lyrik sein diesseitiges Traum »
leben festgelegt hatte . Wie auch sonst in seinem Schaffen ist Weis »
mann besonders auch in seiner Liedkomposition ein Bindeglied , ei »
Mittler zwischen Al ' em und Neuem (darin dem Schweizer Ale»
mannen Kaminski vergleichbar) , der mit starkem , wählendem und
sichtendem Urteil und nicht im Sinne unfrei übernommener Bin -
düngen da ansetzte , wo schon reine Kunst von Brahms , Reger , Wolf,
Strauß war ; er ist heute vielleicht der einzige Melodiker , der die
unerbittliche Spannung zwischen vorhandenem Gewordenen und noch
Werdendem mit Wärme und klanglichem und harmonischem Zaubermildert . __ _ __ _ ___ Dr . v . Qraevenitz .
Hochschulnachrichten :

Zum außerordentlichen Professor wurde er -
nannt : Der Privatdozent für deutsche Literatur - und Theater -
Beschichte , Dr . Karl Niefeen , an der Universität Köln . — Di «
ilUurde eines Senators ehrenhalber wurde ver «
liehen : Von der Technischen Hochschule Stuttgart dem Architekten
Georg Anton Karch (Heidelberg) . — Zu Ehrendoktoren
wurden ernannt : Von der Technischen Hochschule Berlin ter
Direktor des Metallographischen Instituts in Stockholm. Prof . Carl
Arel Frederik Benedicks , der Präsiden , der Handelskammer .Generaldirektor Ernst Tengelmann (Essen ) , der Direktor der
Bakelite - Gesellschaft , Dr . phil . Max Weger ( Erkner ) . Geheimer
Oberregierungsrat . Ministerialrat i. R. , Mente ( Berlin ) un?
Herr Alfred W i l m (Saalberg im Riesengebirge) wegen seiner
Verdienste um die Schaffung des Duralumins .

Stiftungen filt das Mannheimer Nationaltheater. Aus Mann -
heim meldet uns ein Druhtbericht : Wie wir von amtlicher Slelle
erfahren , hat ein Mannheimer Bürger , der nicht genannt sein will ,
dem Mannheimer Nationaltheater den Betrag von 2500 Mark zur
szenischen N >. u a r «- st a t t u n g der Oper „Manon " von Puc -
c : ni zur Verfügung gestellt. Er hat daran die Erwartung geknüpft ,
daß sein Vorgehen die Anregung zu weiteren Stiftungen aus Krei -
sen der Mannheimer theater - liebenden Bürgerschaft geben möge .

Ä°
Unter den letzten Neuerwerbungen des Britischen Museums be-

futoen sich zwei prähistorische Harpunen , die aus einer
Zeit der danijchen Geschichte stammen, die etwa sechstausend Jahrevor dem Beginn untrer Zeitrechnung liegt . Dies« beiden gan ', ein-
zigartigen Stücke wurden in der Nordsee in der Nähe der dänischen
Kuft« von einem gewissen Hurfitt entdeckt , der englischer Unte . tan
war . Obwohl d-iesem vo-n Sammlern und von staatlichen Museen
wiederholt sehr bedeutende Summen für dieses achttausend Jahre
alte Gerät geboten wurden , hat er sich immer geweigert , diese
Stück« zu verkaufen. Nachdem er jetzt soeben gestorben ist . kamen
di« beiden Harpunen infolge einer testamentarischen Bestimmung
an das Britische Museum, di« diese alten Dings nun m ihren wert¬
vollst« » Objekten zählt.
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Falsches Spiel / Do«
Kanns 55. Roesfink .

In einem Zimmer des Gartenhauses einer Villa im Europäer-
Hertel von Mulden saß eine junge Frau in der Tracht einer Kran»
lcnlchwester am Fenster und schaute durch den Spalt der Vorhänge°uf die Fassade des gegenüberliegenden Hauptgebäudes und den
seilen Gartenweg .

..Floren« !" rief «ine Ichwache Stimme aus dem Halbdunkel,
erhob sich eilig und trat an das Lager , auf dem ihr Mann seinen

< od erwartet« .
»Hast du geschlafen , Fred?"

. Der Kranke holte mühsam Atem,' dann sagte er in eins« rmigem
Unfall , langsam und stockend : „Ich werde bald lange 'chlafm kön¬
nen. Weine nicht ! Ist Doktor Townsend da ?"
. Si« schüttelte den Kops : „Er muh aber jeden Augenblick wie-
vorkommen .

"
Eine Weile war es still ; dann rief er leise ihren Name ^ : „Flo-

Und ehe sie antworten konnte, fuhr er hastig fort : „Viel«
« tcht wirst du jetzt glücklich, Floren« ."

Sie beugte sich zu ihm nieder und sagte still : „Laß das doch.
!̂ id ! I <h habe manche schöne Stunde mit dir erlebt , dafür wecde

dir immer dankbar sein .
"

^ ..Dankbar , ja . . .
" kam es bitter über des Mannes Lippen . Er

N« ieg lange , dann fuhr er fort : „Wir haben nebeneinander . . .
pi '» sind Mann und Frau gewesen , Florcnce , aber du hast dennoch
i® wenig von mir gewußt . Weißt du . wie bitter das sein kann :
Dankbarkeit statt Liebe? Aber für einen Schurke» wie mich ist
«uch dag _ <•

Jjrreb . quäle dich nicht ! Dich nicht und mich nicht !"
„ ..Doch ! Ich will !" flüsterte er hartnäckig und lag dann wieder
NU, not sich hinstarrend .

»Du hast Grund , mich zu hassen . Floren « ,
" begann er von

^uem . ,.7ich habe dich erschlichen !"
„Fred !"

» .LlZeißt du noch , jene Tage und Nächte , als wir im Akeer umher-
i ' :en . damals nach dem Schiffbruch des Dampfers , der uns nach

ning bringen sollte und an dessen Bord wir uns kennen lernten ?
waren vier in dem kleinen Boot : du , ich , Doktor Townsend

. der Matrose , dessen Namen ich vergessen habe. Weißt du noch

. c» sechsten Tag . die erbarmungslose Sonne , den Mangel an Was--und Nahrung , die Drohungen des Matrosen , bei dem sich der
% anmeldete ? In jener Nacht vom sechsten »um siebenten
i* ! ' Floren« , als du in deinem totenähnlichen Schlaf lagst und

Matrosen im Rudern abgelöst hatte, da machte Doktor
. Mnsend , nachdem er lanae auf das Meer und zu den Sternen
^ ausgeblickt hatte , den Vorschlag, sich für uns zu ovfern. Du

et hatte l' ch beim Verlassen des Schiffes den Daumen ge-
_ t0«)en und konnte nicht rud«rn. „Ich bin ein Lastposten .

" sagteund konnte nicht" > ..ein unnützer Eifer ."
. redete es ihm aus . Floren « . Wir waren gute Kameraden
j a » Bord . Aber langsam begann mich dort) c»!e Aussicht
An -j? waren Rivalen : ich mutzte es aus tausend
«in r

Rivalen um dich. Wenn er verschwände . . . Ich hatte
tV; i ° mi [bes Dakein hinter mir , Floren « , ich sehnte mich nach
riit ;2 t ,!v ,

u,1 >) RIÜ{f bei dir . . . ; vielleicht, daß mich das ein wenig"schuldigen kann.
"

Cr hielt inne, müde vom Sprechen, und sah auf die ssrau , die
. " r ihm saß . Aus der weißen Veitmoste starrten zwei Auge» in" Mtcher Spannung. Sic jagte kein Wort und mit überstürzender
Ut fuhr er fori : .Wir liabe » zuletzt gelost , gelost » m den Tod.
£ * habe es vorgeschlagen; höre aut : ich . Floren « . Ich war ein

« remnann . nicht wahr ? Eine Münze haben wir geworfen : Bild
, ^ Tod. Wappen Leben . ?ich warf zuerst : es war Wappen ; dann
, - Bild . Er wh mich crnst an . und ohne ein Wort zu sprechen .

Me er den Schwimmgürtel um und verschwand in den Wogen.
"

„Fred !"
.. ..Sei doch ruhig , Flüren« . Es war eben das Glück . . . Ich

. 'Zahlte dir und dem Matrosen am andern Morgen , daß Townsend
*, ! einein Anfall vcu Wahnsinn über Bord geiprunaen sei . Am' achmittag dieses Tages wurden wir gerellel ; sechs Äochen darauf

wir Mann und Frau und reisten von neuem nach China .
I -} Hongkong , beim Umsteigen in einen anderen Dampfer , trat uns
ou , lnn entgegen, bei dessen Erscheinnna ich an ein Gespenst
,

'Mte . Es war Townsend ! Philippinische Fische-r hatten ihn auf «
"M . geplegt und zum nächsten Konsul gewiesen.

. Das weitere weißt du : unser Leben hier in her Mandschurei
*„ n

dreier Iihr «. Ich war dein Mann, tt dein Arbeits»" »<erab.
lUI„

et hie » erschoon iijne ; seine Stimme war jo schwach, daß er
« in - gesliisteri hatte . Dennoch fuhr er fort , als kreide ihn

.
geheime Angst : „Seit einem Jahre habe ich klar gesehen , wie

da* ~ uns l>te' ftrtnb - habe gelitten : aber endlich wußte ich,
«itiK v

" nirf>' 3 Unmögliche« von einem Menschen verlangen kann.
, ® n « er ein Engel wie du . Aber diese Erkenntnis ' onnte ich" »ragen ; das Ledert war fortan so zweck- und sinnlos ; ich mochte

«s nicht mehr , ich wollte es fortwerfen — da ist mir der Zufall
oder das Schicksal zu Hilfe gekommen . . „

Vor Wochen war ich mit Townsend in einer Gesellschaft hiesiger
europäischer Aerzte, worin über ein neues Peftserum debattiert
wurde . Der Erfinder war Townsend. Es wirkte , so hieß es , vor -
trefflich bei Ratten ; es käme nun darauf an , di « Wirkung bei
einem Menschen kennen zu lernen . Ein Serum, dessen Eigenschaf-
ten noch nicht feststehen , bei einem Menschen anzuwenden , ist in-
dessen ein den Aerzten nicht erlaubtes Experiment . Es müßte sich
jemand heimlich . . . freiwillig . . .

Auf dem Heimwege bot ich mich Townsend an . Er erstaunte
und weigerte sich bestimmt. Am andern Tag kam ich darauf zurück,
und da erzählte er mir, daß er sich selbst mit dem Serum einimpfen
wolle. Ich fragte ihn , ob er seiner Sache sicher sei. Er zuckte die
Achsel ; ein Risiko bleibe immer , man müsse sich eben den Erfolgs-
fall vor Augen halten . „Townsend," bat ich ihn, „ich bin ein un-
nützer Mensch , ebenso unnütz wie du damals im Boot . Du konntest
nicht rudern ; ich kann keine nützliche Arbeit verrichten. Mein
Leben ',nar ein Gaukelspiel, das deine ist Tätigkeit . Ich will , daß
du mich einimpfst !"

Er weigerte sich noch immer bestimmt und hielt mir vor
Augen, daß ich eine Frau hätte und er nicht . Dies Argument . Flo-
rence . . . ! Da habe ich ihm den Vorschlag gemacht , darum zu
losen ; und endlich ließ sein Widerstand nach . Ich zog eine Münze
aus der Tasche , und wir kamen überein : Bild er , Wappen ich.
Ich warf zuerst , dreimal hintereinander: Wappen !

Am Abend hat er mich eingeimpst . Das war vor drei Tagen .
„Heute Nacht werde ich sterben.

"
Er sank, diesmal vollkommen erschöpft vom langen Sprechen,

zurück und »erfiel bald darauf in einen unruhigen Schlummer.
Die Frau war stumm geblieben ; angesichts der Furchtbarkeit dieses
Dramas wollte kein Wort über ibr « zusammengepreßten Lippen .
Nur die Augen waren feucht , und die kalten Hände, mit denen sie
die notwendigen Verrichtungen im Zimmer ausführte, zitterten.

Man hörte den fernen Klang einer elektrischen Klingel und
gleich darauf Schritte . Doktor Townsend, wie sie in Schutzmaske ,
trat ein. Sie erstattete ibm wie üblich Bericht und fügte hinzu :
„Er hat mir alles erzählt .

Der Arzt fuhr auf. Eine Weile war es still , und man hörte
nur den röchelnden Atem des Sterbenden . Dann sagte Towmend
stockend und mit schwerer Stimme, ohne die Frau anzusehen: „Sem
Blut wird untersucht. Das Serum wirkt , aber noch nicht so , wie
es soll. Wir glauben zum Ziel zu gelangen . Es ist eine Etappe
auf einem weiten Wege ; er stirbt nickt vergeblich, und er bringt
sein Opfer der Wissenschaft und der Menschheit."

Die junge Frau nickte stumm ; sie wußte nichts zu erwidern .
Es wurde eine furchtbare Nacht, die der Kranke zum Gluck fast
ganz ohne Bewußtsein verbrachte. Erst kurz vor dem Ende kamen
noch ein paar lichte Augenblicke . Townsend benutzte sie , um ihn
um Vergebung zu bitten.

Aber der Sterbende wehrte ab . Der Schatten eines kraftlosen
Lachens flog über sein entstelltes Gesicht, als er hauchte : „Ich
wollte lieber Euch um Vergebung bitten . .

Als er das Erstaunen auf dem Gesicht des Arztes las . fügte
er stockend hinzu : „Wißt ihr. wie ich srüher mein Brot verdient
habe ? Ich habe es geheim gehalten aus einer albernen Schani ,
freute liegt das alles

'
hinter mir . Ich war Kabarettist. Gaukler ,'

iauderkönig . . . Darioni . . . vielleicht entsinnt ihr euch des Na °
mens . . . noch vor dem Kriege . Ich trat vor dem besten Publikum
auf , in allen Ländern Europas und den Metropolen Amerikas , ich
habe viel Geld verdient . Aber ich wollte wea von den Brettern,
so rasch es ging ; ich wollte kein Elown fein ! '

Ein heftiger Anfall von Atemnot trat ein ; Floren« stützte
ihn, bis er vorüber war. „Begreift ihr nicht , was ich meine?"
fuhr er, fast verwundert fort, und als Townsend den Kopf schut-
telte, stieß er heftig heraus : „Nein ? Wir haben zweimal um
etwas gelost , Townsend ! Zweimal ! Du und der Clown !"

Noch eine Pause , dann kam es über seine Lippen : „Wenn ich
eine Münze werfe , Tdwnsend, weiß ich stets , wie sie nieder,ällt. Ich
kann mit einer Münze machen , was ich will."

Mit einer jähen Bewegung ficht der Arzt in die £>ohe . Es
war, als ob er die Umgebung vergesse, so heftig ergriff er den
Kranken am Arm : „Das will doch nicht heißen . . . ?"

,^ )as heißt," hauchte der Sterbende , „daß ich . . beide Male . .
es im voraus gewußt habe !"

Wenige Minuten später kam der Tod.

Kundemuker /
Minfa wußte, daß sie am Wochenende nach der Mittagsmahlzeit

den Verwalter begleiten mußte , wenn er vom Gutehof zum Vorwerk
ritt , um die polnischen Arbeiter abzulohnen . Dort saß sie dann —
auf der Diele des Gärtnerhauses neben den Geldpäckchen, die Nase
über der Tischplatte, verfolgte das Geschiebe der Scheine und Mün-
zen , jedes Federkritzeln, die Bewegung der lehmigen Stiefel, der
Leiber und Hände , betnurrte jede Vertraulichkeit .

Heute jagte sie der Verwalter, schon im Sattel sitzend, zurück.
Schwerträchtig war sie zur letzten Stunde und wankte ab, die Füße
breit gesetzt, hockte sich gegen ihre Hütte , fröstelnd in blasser Sonne.
Aber der Weg, den jetzt der Verwalter ritt , zog sich als scharfer
Bildstreifen durch ihr Hirn — genau kannte sie ihn die unendlich
vielen gelallten Steine in gleichmäßigen Abständen —. Wenn der
Sommer im Staub brannte, reckte sich der Weg, biß in die Augen
und zerschnitt die Füßt. Dann ließ man ihn nebenhinlausen ,
galoppiert« auf der Böschung im Schatten der Tamienschonung bis
an die 'bitten« Bachbrücke , durchschwamm den kalten Strudel, trabte
den Gradenrand entlang, der sich schmal an den Fuß der Hügel
lehnte . Dort nahm der Verwalter den Zügel locker , und die braune
Dusch« erstieg im Tritt und schnaubend die steile Schneise.

Minku zwinkte gegen die Müdigkeit und ließ die Zunge hängen
in Erinnerung stob sie mit tiefer Nase unters Gezweig. Krakend

plusterte ein Fasan ins dicht « Kurzholz. Irgendwo aus der Höhe
türmten Elstern . Geruch von Rebhuhn und Hafenfpur lag zart auf
dem btaunen Nadelteppich. Hoch vom Scheitel der Schneise rief «in
herrischer Pfiff. Und sie slog hinauf , zog neben der ausgreifenden
Stute den Weg ins raschelnde Buchenlaub , hört« über sich das
Rauschen des Waldmeers . Allmählich und gewunden fiel die Straße
ins klare Licht . Das Rauschen verging am blauen Ufer des Himmels .
Die Dächer tws Vorwerks kamen aus grünen Wiesen. Und gemäch -
lich zwischen Hügelsohlen spannte sich der Weg an der Einfahrt des
Hofes vorbei .

Der Dieb mit dem Abonnement.
Derleidignngsversnch für einen Unbekannten. / Don Ehrhard Evers .

geschah oder vielmehr geschieht alljährlich in Königshütte,hinter der deutschen Grenze. Und e» mute : an wi« ein Mär-
itt ® 5" » KinSuzellen, in denen es heißt, daß alle sieben Jahr « sin-

net TOc Ip aus dem Walde kommt, um sich die chönste Jungfrau" dem Königreiche als Tribut zu holen . .
«rnv *?uit liegt KöniHshütte gerade nicht in einem Män&enlandc ,
Jlttx w wunderglnubig wie di« Kinder sind wir auch nicht mehr,

dennoch geschieht es :
,3<ihr« einmal flirrt des nachts in der ulica Kaiowicka ein«

laatn ' ' ^ « icheibe, eine Hand greift durch die Splitter in die Aus -
« u » , »I. öieht sich, mit einem Paar Stiesel belastet, wieder dar-
Eldn», ' Dann huscht ein eiliger Schritt über das Pflaster, ein

" gespenstert um die nächst« Straßenecke, und — das Mär-
TN

1" ailS -
ß&lof ^ Michkeit beginnt . Sie rückt an in Geltalt des aus dem

Zweckten Ladenbesitzers, der mit weit aufgerissenen Augen
£ Schaden besieht , und , mit dem bekannten nassen und

^ ! ürf Vi 04 zugleich feststellt , daß der Einbruch ja so schlimm zum
vclit p * mar ' 1>em sprichwörtlich gewordenen „blauen " Auge
Dieb ;

aD £m- Zur Polizei , und meldet , daß ihm ein unbekannter
zergangenen Nacht aus dem Schausenfter durch Ein-

gen der Scheibe « in Paar Stiefel gestohlen hat.
h (f>o «k, .011

.6 . dieser Wirklichkeit entwickelt sich ein« ganz gewöhn-
^ » tiinh

0 Prosa mit Tatort -Untersuchung und Tatbestands -
anschließender Fahndung nach dem Täter, und . wenn er

ktn f die Polizei Glück hat , seine Festnahme mit der anschließen -
■WU und der Vorführung vor den Richter.
'

<m
ttn ^ 'ein Verteidiger wäre , würde ich sagen:

« n ötrten Richter ! Bitte sehen Sie sich den Angeklagten
titWTfo J- i

0 e 'n Mann aus, der einen frechen Einbruchsdiebstahl
Aeu . ' werden mit mir einer Meinung sein , daß seine Nieder-
k<iben Sii"h€it mehr für ihn spricht als meine Worte es können . Sie
fcotJ.« '2n gefragt - ob «r sein« Tat bereu«, und er hat ihnen nicht' v«antw« tet. Ich glaub, Ihnen «m sei« » Et«ll« M« Ant¬

wort geben zu dürfen : Er bereut sie nicht . Im Gegenteil , «r macht
Ihnen Vorwürfe . Und wenn ich ganz in nnch hineinschaue, bis in
die Bezirk« , wo nur noch das Menschliche zum Menschlichen spricht ,
so muß ich sagen, er tut das mit Recht , schauen Sie vor sich auf
den Ttsch des Hauses. Da steht das corpus deürti : Ein Paar Schuhe,von denen Ihnen jeder Fachmann sagen kann, daß sie nicht öfterals acht Mal getragen worden sind . Acht Tage lang aber ging der
Angeklagte frei umher , ehe er von der Polizei gefaßt wurde . Und
nun wenden Sie Ihr « Blicke auf seine Füße - Sind das noch Schuhe,die der Angeklagte dort trägt oder besser zu tragen versucht ? Fetzen
sind «s, di « Wasser und Wind hereinlassen und keinerlei Schutz
bieten .

Und die gestohlenen Schuhe? Bedenken Sie bitte was das heißt :
Jemand kommt alle Jahre mit größter Pünktlichkeit und Treue zu
demselben Geschäft , um hier seine Waren zu beziehen. Hand aufs
Herz, meine Herren ! Beziehen Sie alljährlich von dem gleichen Liefe-
ranten Ihre Ware ? Hier können Sie lernen , was Kundentreue ist !

Wenn ich in dieser Frage Recht zu sprechen hätte , dann würde
ich das Folgende sagen : Der Geschäftsinhaber soll über die gestört«
Nachtruhe nicht böse sein ; wie leicht hätten wirklich Einbrecher kom-
men und das geöffnete Fenster vollends ausräumen können. Der Ge-
jchaftsinhader soll dem Angeklagten im Gegenteil dankbar sein , für
die Beständigkeit, mit der er sein — allerdings etwas eigenartiger

Kunde ist. Er soll aber dabei bedenken , daß es doch eigentlich
für die Güte seiner Waren spricht , wenn jemand , der seine Stiesel
doch für denselben billigen Preis überall haben kann, ausgerechnet
immer wieder zu ihm zurückkehrt , um sie hier zu holen. Wenn , meine
Herren , der Geschäftsinhaber ein kluger Manu ist, der den Wert der
Reklame zu schätzen weiß, dann soll er zu meinem Mandanten kom-
men und ihm die Händ orücken für die Propaganda, di« er für sein
Geschäft gemacht hat . Und wenn er ein anständiger Kerl ist , der das
Herz auf dem rechten Fleck hat , dann soll er seinem Reklamechef ein
Iahresgehalt von einem Paar Schuhen obendrein geben. Er wird
nur dabei verdienen . — Und deshalb , hoher Gerichtshof, bin ich für
Freispruch !"

Do» Roberl Walker.

Minka fuhr jetzt an ihrer Hütte zusammen, hob sich schwankend
aus. schlich gedrückt zwischen Wagenrädern und Ackergerät, äugte
über den mittäglichen Hof , stieg von einer Karre auf ein« Tonne ,
sprang , trug ihre schwere Last die Mauer empor, lief mit den Vorder «
fußen

'
am Gestein abwärts, setzte vorsichtig hinunter und war per-

schwenden.
Als das Vorwerk auftauchte, lief sie schon neben den Hinter-

Hufen der Stute , reckte den Hals und kläffte in zaghafter Freude .
Der Mensch zügelte erstaunt und lachte . Sie kroch wedelnd heran.
„Nun komm schon," lockte er . „du mußt ja wissen , wie weit es mit
dir ist."

Aber dann blieb sie wie hingeworfen am Eärtnerhause hocken,
in letzter Sonne, die gelb durch jungblätterige Kastanien glaste,
starrte vor sich hin und schlitterte. Aus der grünen Tür neben ihr
kamen die .Arbeiter nacheinander . Lehmstiefel stapften vorüber . Ei»
Mensch schnalzte , pfiff ihr zwischen den Zähnen . Sie mochte den
Kopf nicht mehr drehen. Die Hütt « im fernen Gutshof schattete durch
ihre Gedanken — ein paar frisch geschorene Schafe hoppsten durch
blaue Luft . Plötzlich roch sie das warme Heu der Hütte daheim
und begann zu schwanken , stakte mit breiten Vorderbeinen über
den kahlen Hof uüd verkroch sich unter die Bretter und Latten des
offenen Holzschuppens.

Hier fand sie der Verwalter. Wie er hinkniele und sich unter
die langen Bauhölzer bückte, lag sie halb aufgerichtet, wedelnd und
glücklich schniefend . Ihre Augen glänzten im Finster ». „Siehst du,"
lachte der Mensch , „da sitzt du mit den Göhren in der Fremde ." Sie
verstand ihn , leckte ihren Wurf, vier kleine Würmchen. die sich
zappelnd ineinander huschelten .

„Man muß sie einsperren, " überlegte einer der Knechte aus
dunklem Verstand .

„Mensch !" erhob sich der Verwalter, „da» Vieh läuft doch nicht
yon seinen Kindern."

Neben den Häckselkisten im Pferdestall schüttete der Knecht das
Lager auf. Minka folgte dem Verwalter bis an die Stalltür ,
spähte dem Wegreitenden lange nach , jammerte , und das Wasser
trat ihr aus den Ziasenlöchern. Dann kroch sie aufs Heu und be-
sorgte die arme Hilflosigkeit.

Die Turmuhren weitum schlugen zur Nacht die zehnte Stunde,
Minka lief in der ^ inkelheit die steile Schneise abwärts . Ueber
dem Wald stand der Orion mit funkelndem Gürtel. Sie lief hängen-
den Schweifs . In ihrem Maul trug sie mit behutsamen Zähnen ,
zärtlich wie in einer Wiege, ein blindes Hundekind. Der Speichel
tropste U)r von den Lefzen . Sekundenlang unter der birkenen Brücke
gurgelte das Frühlingswajser. Dann hörte sie den stillen Wind
durch die Tannengipfel fließen. Lautlos eilig lief sie die Schwärze
des Waldes zu Ende , bog vom Weg durch junge Saat . Hinter den
scharfen Schatten der Gutsdächer versairken die Sterne . S >« setzt«
üver die Mauer weg, barg das winzige Geschöpf in der Hütte , gab
ihm zu trinken , deckte es mit Heu, rannte, ohne zu rasten, über Hof
und Feld den Waldbergen — dem fernen Vorwerk zu.

Ale der Morgen hellte, lag sie mit blutigen Füßen neben den
Kleinen , die leckende Schnauze über den Vorderpfoten . Mühsam
klopfte die äußerste Schwanzspitze wie bettelnd in die Verwunderung
des Verwalters und der Knecht «. Dann stieß sie die Jungen, die
an ihr trinken wollten , mit dem Kopfe fort.

Der Verwalter streichelte sie . „Das heroische Vieh !" >agte er.
„Sie ist den Weg vom Vorwerk her und dreimal hin und zurück
gelaufen — das sind mehr als siebenzig Kilometer ! um ih«
Kinder zu holen, und weil sie weiß, daß sie hierher gehört und den
Gutshof bewachen muß. Jetzt ist sie halbtot und kann sich nicht auf-
richten. Die Kleinen werden ihr zuviel ."

Der Knecht griff mit rauher Hand zu und brachte zwei beiseite.
Minka wollte nach der mörderischen Hand schnappen und vermochte
nur noch zu winseln . Dann kam der Mensch — während der Ver-
walter die zerrissenen und geschwollene » Füße untersuchte — mit
zwei Schüsseln von den Wirtschaftsgebäuden zurück. Gierig schlabbste
sie die Schale Milch leer. Aber als der Mensch ihr die Füß« waschen
wollte, fletschte sie ihn an, knurrte bösartig, und die Augen wurden
grün

„Sie ist eben ein dummes Vieh.
" meinte er zum schweigenden

Verwalter und goß das Wasser aus. Minkas Blicke wiche» nicht
von den roten Menschenhänden, die eben zwei von ihren Kindern
getötet hatten. Ei« kroch aus» Stroh und leckte die wunden Füße.
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Minisler Aemmele über Reparalivns- und
FinanzpolilM.

Gegen die AnlelhepolMK . — Für Steuersenkung und Zusammenarbeit von Rechts und Links .

— Schwetzingen , 12. Jan . Der badische Kultusminister Dr . f) . c .
Aemmele Mach am Samstag abend im überfüllten Saal « des
Gasthauses „Wilder Mann " über . .Reparation ?- und Fi -
nanzpolitik im Reich "

. Der Minister setzte sich sehr «höhend
mit den wirtschaftlichen Verhältnissen im Reich und deren sinanz -
politischen Folgen auseinander . Besonders besprach er die Finanz
Politik des Reiches von 1924 big Frühjahr 1929 . wobei
er sehr scharf herausarbeite , wie das Reichsfinanzministerium nach
und noch unter dem Drucke der wirtschaftlichen Verhältnisse aus einer
Ueberschußpolitik zu einer Anleihepolitik übergehen mußte . Der Mi -
nister erklärte : ..Die deutsche Währung steht seit dem Fahre 1924
unter d . r Vorherrschast der Wirtschaft .

Das Grundgesetz der Sicherheit der Währung ist die Balancierung
des Reichsetats .

Für lausende Ausgaben dürfen Anleihen nicht aufgenommen werden , da
sie den Kredit schädigen . Ebenso , wie eine Gemeinde nicht eine Anleihe
aufnehmen darf , um aus dom Anleiheertrag ein Defizit zu decken ,
ebenso darf auch das Reich nicht Anleihen zur Deckung des Reichs -
defv .lts aufnehmen . Außerdem dürfen die aufgenommenen Anleihen
über ein bestimmtes tragbares Maß nicht hinausgehen , da die für
diese Anleihen aufzuwendenden Zinsen der Volkswirtschaft verloren
gehen . Da auch die in Deutschland aufgenommenen Anleihen verzinst
werden müssen , kommt diese Verzinsung der deutschen Wirtschaft
zugute .

Es muh die Zeit wiederkehren , dah die öffentliche Wirtschaft ohne
Anleihen auskommen kairn .

Bei sinkendem Zinsfuß ist die Ankurbelung still liegender Unter -
nehmungen leichler möglich , als bei hohem Zinsfuß .

"

Der Minister zählte dann sehr eingehend du Zahlungen auf , die
das Reich an Kriegslasten und Militär Pensionen zu
leisten hat . Für diese Zwecke sind jährlich vier Milliarden Reichs -
mark aufzubringen . Demgegenüber stehen für die eigen « Wirtschaft
nur no<b 3 .3 Milliarden wu Verfügung . Für Behörden usw . sind
770 Millionen aufzubringen : die Wehrmacht beansprucht 754 Millio -
nen und für allgemeine Staatsausgaben sind 1,8 Milliarden Reichs¬
mark aufzubringen . Von letzterer Summe werden vom Wohlfahrts -
wefen allein 839 Millionen aufgebraucht . In dieser Summe sind allein
468 Millionen enthalten , die für die Sozialfürsorge ausgeworfen
werden müssen . Der Minister besprach weiter die langwierigen Aus -
« inandersetzungen über die Frage /

wie man den Reichsetat zur Balan ^ieruug bringen könne .
Er stellte dabei fest, daß die Demokraten und die Deutsche Volks -
Partei die Forderung nach Abbau der Soziallasten und Einschränkung
der Erwerbslosenfürsorge gestellt hätten , um auf diese Weise der
Forderung der Steuersenkung gerecht zu werden . Während der Etat
von 1924 noch einen Ueberschuß von 500 Millionen ausgewiesen
hätte , habe man es jetzt mit einem Defi -iit von einer Milliarde
zu tun . Der Minister führte diese Unterbilanz auf den Rückgang
der Einkommen - der Umsatzsteuer , der Zölle ulw . zurück, während auf
der anderen Seite ein gewaltiges Anschwellen der
Soziallasten festzustellen sei.

Der Minister stellte schließlich fest, daß auch die Sozialdemokratie
für Steuersenkung sei und zwar , weil

die Frage der steuerlichen Belastung nicht nur eine Frage der
Besitzenden , sondern auch der Schaffenden

sei . Aber ohne ausgeglichenen Haushalt könne man die Steuer nicht
senken . Weiter lasse sich die Frage der Steuersenkung nicht obne
einen neuen Finanzausgleich zwischen Reich und Ländern

lösen . Gegenüber der Behauptung des Reichsbankpräsidenten , daß
in den Gemeinden und Ländern eine unverantwortliche Ausgabe -

Wirtschaft betrieben worden sei , stellte der Minister fest , daß es sich

hierbei darum gehandelt habe , Arbeitslos « zu beschäftigen . Immer -

yin habe der Reichstag auf dem Wege der Verbesserung unserer
Finanzgebarung mit der Schaffung des Sofortprogramms einen
ersten wichtigen Schritt getan . Auch an der Notwendigkeit des
Ausgleichs der Handelsverträge werde er .richt vor -
beikommen . Nicht hohe Zölle seien das Hilfsmittel , sondern mäßige
Zölle , damit der Export ausgedehnt werden könne . Nur durch

ein verständnisvolles Zusammenarbeiten zwischen Rechts und
Links

werde das Deutsche Reich trotz Reparationslasten nach ind nach
wieder zu besseren finanzpolitiichen Verhältnissen kommen .

Der Minister fand reichen Beifall . Eine Aussprache fand nicht
statt .

Dolalionsgeseh und Konkordalssrage .
Wie seinerzeit mitgeteilt wurde , haben die deutschnationalen

Landtagsabgeordneten eine kurze Anfrage an die badische Re -
gierung gerichtet , in der Auskunft darüber gewünscht wurde , ob
die Regierung für das Jahr 1932 vorsorglich den Dotation ?-
betrag noch einmal in den Etat einsetzen wolle ( weil das Do-
tationsgesetz nur bis 1931 läuft ) , oder ob sie nicht erwägen wolle ,
die Dotatiönsfrage ein für allemal durch Konkordate mit den
in Betracht kommenden Religionsgesellschaften zu regeln .

Die Regierung hat diese Anfrage wie folgt beantwortet : Im
Haushaliplan wird für das Jahr 1930 der sich nach dem Gesetz
über die Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln
vom Jahre 1924 errechnete Betrag eingesetzt . Die Einsetzung der
Mittel für das Jahr 1931 erfolgt nach Maßgabe eines

'
neuen

Gesetzes , welches dem Landtag noch so rechtzeitig zugeht , dah es
mit dem Haushalt 1930/31 erledigt werden kann . Es besteht nicht
die Absicht , die erhöhten Aufwendungen für die Aufbesserung gering
besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln in einem Vertrag zwischen
den Kirchen und dem Staat „ein für allemal " festzulegen .

Hierzu bemerkt die Landesgeschäftsstelle der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei , daß die Antwort der Regierung inhalt «
lich nicht unbefriedigend sei. In ihrem ersten Teil werde ein neues
Dotationsgesetz angekündigt und eine rechtzeitig « Zuleitung an den
Landtag zugesagt . Das müsse nun freilich abgewartet werden , denn
der Landtag habe das erste Recht darauf , derartiges zu erfahren .
Im zweiten Teil weiche die Antwort der Regierung etwas aus .
Denn die Anfrage sei auf eine allgemeine und endgültige Regelung
der Dotationsfrage so oder so gegangen , nicht aber auf die „erhöhten
Aufwendungen . Immerhin sei der Schluh nahegelegt , daß man sich
gegen die Regelung der Dotationsfrage etwa in den früheren Gren -
zen der Beträge im Rahmen der Konkordate nicht schlechthin ab -
lehnend verhält .

Die badisch-schweizerische Jagd -Konvenlion .
— Konstanz , 12. Jan . Zur Revision des Vertrages zwischen

Baden und der Schweiz , betr . Ausübung der Jagd auf dem
U n t e r s e e , hat auf Veranlassung des schweizerischen National -
konlitees für den Vogelschutz eine Konferenz zwischen den Dele -
gierten der beiden Länder stattgefunden , die zu einer Einigung
Uber die Hauptpunkte gelangten . Einzelfragen werden Ende des
Monats geregelt werden .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

elt . Ettlingen , 11 . Jan . (Neuer Tierarzt .) Anstelle des ver -

storbenen Tierarztes Dr . Gößler hat sich Tierarzt Dr . Schindler
von hier , zuletzt Stadttierarzt in Wildbad , hier niedergelassen .

M . Bruchsal , 12 . Jan . ( Die Frau von gestern , vorgestern und
heute .) Dieses Thema , das Marie S ch l o ß - Königsfeld im Verein
für Frauenbestrebungen behandelte , hatte eine reiche Zuhörerschaft
angelockt . Die Rednerin , eine durch ihre soziale Arbeit in weitesten
Kreisen bekannte Persönlichkeit , sprach in der ihr eigenen sachlichen
Art , aus der jedoch des öfteren ein Scherzton aufklingt , über die An -
fange der Frauenbewegung und ihre Vorkämpferinneir . Das , was
wir heute als selbstverständlich hinnehmen , muhte von diesen vor -
gestrigen Frauen mit dem Einsetzen ihrer ganzen Persönlichkeit er -
kämpft werden . Die Frauen von gestern bauten die Forderungen :
Bildung , Arbeit , freie Berufswahl mit starkem Zielbewußtsein wei -
ter aus und setzten die Punkte : Ehe , Familie , Erwerbsleben , öffcntl .
Leben dazu . Alles , was die heutige Frau hat . hat sie als ein Erbe
übernommen, ' nun gilt es . dieses zu wahren und die Rechte nicht aus
der Hand zu geben . Alle Auswüchse aber werden sicher mit der
eintretenden Gesundung unseres Volkes verschwinden . Die Rednerin
schloß ihren Vortrag mit dem Satze aus Rabes „Hungerpastor " : „Gib
deine Waffe weiter " und setzte die Worte dazu : „Wir Aelteren wollen
es , aber wir möchten sie in die Hände der Jmlgen legen , die Ehr -
furcht vor der Heiligkeit des Lebens haben "

. Eine rege Aussprache
stand am Ende des reichen Abends .

— Unteröwisheiin , 11 . Jan . (Tabakprei ?e.) Drei Bruchsaler
Tabakfabriken kauften hier im Ort den ganzen Tabak . auf .
Bezahlt wurde pro Zentner 4 6 Mark .

Kreis Mosbach .
mk . Mosbach . 11 . Jan . (Todesfälle .) Die älteste Einwohnerin

unseres Städtchens , Frau Ranette Teubner , Witwe , geb . Neher ,
ist in » Alter von 94 Jahren gestorben . Frau Teubner ist die Witwe
des den älteren Mosbachern noch gut in Erinnerung stehenden
früheren Hirschwirts Teubner . Die Verstorbene war seit mehreren
Jahren im hiesigen Kreisaltersheim . — Heute wurde unter großer
Beteiligung der im besten Lebensalter von 42 Jahren stehende
Land - und Gastwirt Adolf Merz zu Grabe getragen . Merz mußte
sich in Heidelberg einer Magen - und Darmoperation unterziehen ,
sollte aber sein Heim nicht mehr lebend betreten . Der Verstorbene
war eine führende Persönlichkeit der hiesigen Landwirtschaft und

Mitglied des Verwaltungsrats der Vereinsbank Mosbach . Er
hinterläßt eine Witwe mit vier kleinen Kindern , denen sich all -

gemeine Anteilnahme zuwendet .
d . Mosbach , 11 . Jan . (Kirchliches .) Infolge Neueinteilung der

Dekanate sind die Pfarrei Limbach und die Pfarrluratie Wagen -
s ch w e n d dem Kapitel Mosbach angeschlossen worden , wodurch auch
eine Neuordnung der Schulinspektionsbezirke nötig wurde .

Kreis Baden .
Baden -Baden , 10 . Jan . (In vorderster Reihe der Weltkur -

orte .) Der Gesamtbesuch Baden - Badens im Jahre 1929 mit
95 664 Fremde, : ist gegen das Vorjahr nur um 3082 , das sind 3 P o -

zenl , zurückgeblieben und rbersteigt den Besuch des Jahres 1927 noch
um 5433 . Damit stcht unsere Bäderstadt , wie der Jahresbericht der
städt Kurdirett ' on feststellt , in vorder st er Reihe der Kur -
orte der ganze » Welt . Ter Anteil der Ausländer am Ee -

jamtbejuch Baden -Badens , der in den letzten zehn Vorkriegsjahren

durchschnittlich 23.6 Prozent betrug , ist im Jahre 1929 auf 25,3 Pro -
zent gestiegen . An dieser Steigerung sind fast alle Nationen der
Welt beteiligt , besonders die Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
die Niederlande , Großlritannien , Frankreich und die Schweiz . Der
Zuzug von Gästen aus dem Deutschen Reich ist infolge der schwie-
rigen wirtschaftlichen Verhältnisse im Berichtsjahre auch in Baden -
Baden , wie in allen anderen großen Bädern zurückgegangen . Die
Zahl der Uebernach >ui>gen beziffert sich auf 678 769 , was gegenüber
1928 (704 597) einen Rückgang von 3,7 Prozent bedeutet .

Kreis Offenburg .
A Auenheim bei Kehl , 11. Jan . (88. Geburtstag .) In erfreu -

licher Rüstigkeit kann morgen Margareta S ch u st e r Witwe , geb .
Heidt , ihren 88. Geburtstag feiern .

R. Lahr , 12 . Jan . (Verschiedenes .) Zum Handelsrichter wurde
auf die Dauer von drei Jahren ernannt Fabrikdirektor Max
W a e l d i n und zum H ' ndelsrichter -S ' °llvertreter Weingroßhändler
Fritz Meister . — Architekt Karl M e u r e r , Vater , konnte heute
mit

'
seiner Frau Elise geb . Krämer das seltene Fest der goldenen

Hochzeit feiern .
□ S «elbach , 10 . Jan . (Kasualien .) In Seelbach betrug im Jahr

1929 die Geburtenziffer 40 ll >28 42) , Eheschließungen 26 (1928 16 ) ,
Sterbefälle 27 ( 1928 34 ) .

— Gengenbach , 12 . Jan . (Wiederaufnahme der Waldarbeiten . )
Wie die Firma Hefpa - Wa !dstein mitteilt , b .absichtigt sie den Hol .>
schlag auf der Gemarkung Fische . bach im Lause dieser Woche wieder
aufzunehmen . Es werden zunächst 100 Holzhauer Beschäftigung fin -
den , doch hofft man ihr « Zahl bald verdoppeln zu können .

Kreis Freiburg .
Breisach , 11 . Jan . (Freilichtspiele .) Der Gemeinderat

beschloß einstimmig , daß im Jahre 1930 auf der Freilichtbühne auf
dem Münsterplatz in Breisach das Festspiel von Paul Theodor
Streicher , Reallehrer i . R . in Ulm a . d . Donau , zur Aufführung
kommen soll, das im Jahre 1928 vom Preisgericht einen Preis er -
halten hat , das inhaltlich zur Zeit des 30 jährigen Krieges spielt
und dessen Hauptfigur der Herzog Bernhard von Sachsen - Weimar ist.

Kreis Konstanz .
— Tengen (bei Engen ) , 12. Jan . (Ein Sl> jähriger .) Am

1». Januar vollendete der Vorschuhkassier a. D . Paul Jsele sein
90. Lebensjahr . Jsele hat in den 50 Jahren seiner Arbeit auf dem
Gebiet « der Kreditgenossenschaft vieles zum Segen und Wohlstand
der Randengegend beigetragen . In der Geschichte des Randener
Vieneiizuchtvereins steht er als Gründer und langjähriger Vorstand
an erster Stelle .

— Meersburg , 11. Jan . (Meersburg will zum Bezirksamt Kon -
stanz .) Gelegentlich einer An '

prache führte Bürgermeister Dr . M o l l
von Meersburg folgendes aus : ..Eines wird in nächster Zeit be-
stimmt kommen müssen : Der Anschluß der Gemarkung Meersburg
an das Bezirksamt Konstanz . ein & dringende Forderung unserer
Zeit nach Verkehr und wirtschaftlichen Verhältnissen mit geschicht -
licher Begründung und einziger Entwicklungsmöglichkeit . Wenn man
vom Liiygau als Konstanzer Hinterland spricht , so haben wir drüben
im Meersburger Vorland , wo im Umkreis von zwei Stunden zehn -
mal soviel Leute wohnen als auf unserer Seite . Darüber wird es
leine Meinungsverschiedenheiten geben ."

Vom Badischen Lehrerverein.
Die ordentliche Vertreterversammlung des Ba «

di schen Lehrervereins für 1930 wird vom 14 . bis 16. April 1930 im
Lehrerheim Bad Freyersbach stattfinden . In Aussicht ge«
nommen ist neben der Erledigung satzungsgemäßer Arbeiten , die
Beratung folgender Themen : 1 . Die Vereinheitlichung
des Reiches und die Schule , 2. Volksschule und Berufs «
schule (unter besonderer Berücksichtigung der Notwendigkeit der
Aus - und Umgestaltung der basischen Fortbildungs «
schule ) , 3. Klassen - oder Fachlehrer ?

Für die Erschließung des Kotzenwalds.
— St . Blasien , 12 . Jan . Der Gemeinde rat hat den Beitritt der

Staldtgemeinde St . Blasien zur Hotzenwald - Bahnbau «
studiengesel ls ch a f t beschlossen. Der Gesellschaftsvertrag soll
auch seitens der Stadtgemeinde St . Blasien unterzeichnet werden
unter grundsätzlicher Zustimmung zu der vorgesehenen Linienführung
der Bahn von St . Blasien nach Albbruck .

Unfall -Chronik.
— Buggingen . IL . Januar .(Zum tödlichen Unfall im Schacht.)

Der am Freitag tödlich verunglückte Pumpenwärter Josef Decker
wohnte in Sulzburg und irar 43 Jahre alt . Er hinterläßt eine
Witwe mit sechs Kindern , von denen vier noch unmündig sind.

— Fahrnau . 12 . Jan . (Schwer verbrannt .) Beim unvorsichtigen
Hantieren am Gasometer des Schweißapparates entzündete sich das
Karbidgas und schlug dem in der Nähe steh. nden jüngsten Sohn
fres Installateurs Maier ins Gesicht, so dah er schwer« Brandwunden
erlitt .

— Konstanz , 12 . Januar . (Schwer verbrannt .) Bei Reparatur «
arbeiten fingen die Kleider des Walzenführers August Maier aus»
unbekannter Ursache F ^uer , sodaß Maier schwer« Brandwunden
erlitt und ins Krankenhaus übergeführt werden mußte .

&

Bruchsal , 12 . Januar . (Räuberische Handwerksburschen .) Ein
6jähriger Knabe , der von seinen Eltern zum Einkaufen geschickt war » -
wurde in der Mürttembergerstraße von zwei Handwerksburschen
angesprochen und der Geldtasche beraubt . Der Junge lies sofort na «
Hause , berichtete den Vorfall , sodoß die zwei Handwerksburschen in
Heidelsheim pefcßt werden konnten .

KI .- Kehl , 12 . Jan . (Gewiss - nlose Elemente .) Nachdem nun «

mehr die französische Besatzung Fort Kirchbach , bei Sundheim , ver«

lassen und der Reichsvermögensverwaltung übergeben bat . stellen
sich auch schon gewissenlose Elemente ein , die alles mitgehen heißen ,
was ihnen paßt . Di « Gendarmerie hat sich sofort dieses ..Fledderer «
tums " anqc « ommen und sämtliches geraubte Gut des ReichsfisluS
wieder beigebracht

— Riedmatt (Amt Säckingen ) , 12. Jan . (Wegen Blutschande
verhastet .) Ein hi . fig«r junger Mann wurde wegen sittlicher Verfeh '

lungen gegenüber seiner Schwester festgenommen . .
= Furtwangen , 12 . Jan . ( Gefaßter Ladenkassendieb .) Ein 1'

Jahre alter Bursche versuchte gestern vormittag im Ladengeschäft
der Firma Brinker und Ungerer die Ladenkasse auszurauben ,
wurde jedoch dabei überrascht und an die Gendarmerie zur Fest '

nähme ausgeliefert .
— Engen , 12 . Januar . (Auf der Suche nach dem Unhold .) Dc »

schwere Sittlichkeitsverbrechen in der Nähe von R ' elo«

singen , dos « in Handw «rksbursche an einem fünfjährigen Mädchen
beging , konnte hinsichtlich der E ' mitKlung de'? Täters noch nicht
geliert werden . Der Täter konnte infolge des dichten Nebels en>'

kommen . Infolgedessen gestalten sich die Nachforschungen außer «

ordentlich schwier -'g , Dcr Täter ist etwa 50 Jahre alt . etwa 1.<W
Meter groß , hat breites Gesicht , scliwarzen , stapfen , herunterhängen «

den Bart , trug schwarzen weichen Hut , grauen Anzug mit schwär'

zen Karos .

Gerichtszeitung .
Ein Motorradfahrer vor Gericht .

§ Mannheim , 12 . Jan . Der 25 Jahre alte Schlosser Ott »

Wilhelm T h i e s aus Ludwigshafen überfuhr den 66 Jahre alten
verheirateten Kaufmann August Rowald . Der Letztere erlitt schwer«

Verletzungen und starb im Krankenhaus - infolge einer Hinz»'

getretenen Lungenentzündung . Im Verlauf der Gerichtsverhand '

lung wurde festgestellt , daß Thies , der vom Dürkheimer Wurstmar »

kam und auch unterwegs eingekehrt war , in ziemlich angeheitertein
Zustand mit etwa 40 Kilometer Geschwindigkeit dahinraste . Da »

Gericht verurteilte den leichtsinnigen Motorradfahrer zu fünf
Monaten Gefängnis .

Ein weiblicher Dämon vor Gericht .

§ Heidelberg , 11 . Jan . Vor dem erweiterten Schöffengericht
hatte sich die 31 Jahre alte Frau Bruns , geborene Haffner , au »

Mailand wegen Hehlerei und Betrugs zu verantworten . S >e

ist die Tochter eines Maler - Professors , brannte mit 14 Jahren 5*

Hause durch . Später war sie nicht weniger als sechs Mal verheiratet .

Vier ihrer Ehemänner haben durch Selbstmord geendet . Die Ange '

klagte trinkt gern , besitzt eine zügellose Erotik und verkehrte sowo«»

in den besten Hotels als auch in den schlimmsten Verbrecherkneipen -

Die Angeklagte „versilberte " Schmucksachen, die von dem Berliner
Warenhausdieb Lengenfeld herrührten , beging Buchbetrllgereien un»

Zechschwindel in München und Heidelberg . Die Angeklagte , die seb
redegewandt ist, führt aus , daß sie das Opfer einer sehr schlechten
Erziehung sei und bestritt die ihr zur Last gelegten Straftaten . Auw

behauptete sie , die Urenkelin des Königs MaximilaN
von Bayern zu sein , was nach einem Gutachten auch den
fachen entsprechen soll. Das Gericht hielt die Angeklagte für voll'

kommen überführt und verurteilte sie wegen Hehlerei und Betrugt
i . R . zu einem Jahr Gefängnis .

Wochenendhaus - Einbrecher vor Gericht .

§ Heidelberg , 11 . Jan . Wegen erschwerten Diebstahl
wurden der 22 Jahre alte Melker Wilhelm Weih aus Bremer '

Häven und der 20 Jahre alte Melker Karl Dunkel aus Duderstadt

zu j« einem Jahr und drei Monaten Gefängnis ver'

urteilt Beide hatten in Binau , Ziegelhausen , Schriesheim , See '

heim und in Handschuhsheim eine Reihe von Sommer - und Woche" '

endhäuschen sowie eine Villa erbrochen , wobei sie Lebensmittel
erbeuteten .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge ?

usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Aus Ansuchen in de» Rubelt » » !» verlebt bis ,»r Wiederlierstell«??
der GcsuiU>veit : Regierunasrat Äarl S o h l c r oeim Bezirksamt >"
Karlsruhe .

Glas mit
SOTäbtetten

M1 .7S
Nimm

Fortnatnitii
zum Schufa uor
Qnstechuttg

und bei
Erkäftungsgefahr

Vieltausendfach von den Ante *

empfohlenes Schulz - und Desinfektionsmittel für Mund und Rache#■
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Aus der Landesyauptfwol .
Karlsruhe , den IS. Januar 1990.

Winter oder Frühling?
^ Xn bei Landeshauptstadt durfte man innerhalb der letzten 48
«mnden, von Samstag früh bis Sonntag abend , die Wslterwendig -
' c tf_ dieses eigenartig -anormalen Januars nach allen Regeln ge-
" 'Mn . Begann doch der Samstag früh mit trockenem Droste : vor-
Zugegangene Nebelbildnng erzeugte nach langer Zeit wieder einmal
^ auhreifansätze in Anlagen , auf Dächern und Rasenflächen. Eine
Zahlende Wintersonne leuchtete in diesen Vormittag hinein . Doch
°er Luftdruck fiel und fiel . 5 , 8 , 10 Millimeter in wenigen Stunden .

Und Samstag nachmittag stiest eine sagen. „Warmluftstaffel "
Tie Kaltluft war im Nu verdrängt ! das Luftthermomeler in

vcr Stadt stieg von — 2 auf plus 10 Grad an . Rasche Eintrübung
«V« ein. Gegen Abend war das Firmament überzogen mit bläu -
uchen, regendrohenden Wolken. Run kam der Sturm . Sogleich mit
stärke 8 , mit 20 , 24 Sekundenmeter ! Fensterscheiben klirrten , Aeste
fachten von den Bäumen , im Kamin heulte die Windsbraut in allen
^ »Nörten. Stürmischen Böon folgten klatschende Regenschauer. Regen
pkassxltx hjx Fenster und peitschte den abendlichen Strafienpassan -
' kn schräg ins Gesicht. Schirme wurden umgedreht . Kopfbedeckungen
hochgehoben. Es herrschte bewegte Stimmung draußen — doch das

noch gar nichts gegen das , was später kam , weit nach Mitter -
>>acht. Der Kampf der Elemente wuchs fast ins Gigantische: .Kalt -
^ Itstaffeln" stießen vor und prallten auf föhnige „Warmluftströme " °.
jM zuckte ein greller Blitz dazwischen , ein wuchtiger Donnerschlag
wlgte . dah es in dieser tiefduntlen , aufgeregten Rächt nur so dröhnte
"nb mit einem Male waren die sich befehdenden Geister besänftigt , die
Atmosphärischen Gegensätze geglättet — ausgeglichen :

Das Thermometer besann sich wieder darauf . daf> es „noch Eis -,
mond" ist und ließ fein Quecksilber in die Nähe des Nullpunktes zu-
>?mmenschrumpfen. Graupelstücke und Hagelkörner rasselten noch
k'ne kurze Weile durch das Lustmeer und kündeten, dost droben in

Bergen augenblicklich der Winter Oberwasser erlangt hatte .
^ Und der Sonntag ? Er brachte ruhiges , heiteres und sonniges
Detter , als ob nichts zuvor gewesen . Man empfand eine , Ab -
uihlung " der erhitzten atmosphärischen Gewalten : indessen, am späten
Abend >etzt« das Barometer nach rapidem Austrieb mit neuem Rück -
Kang ein . und in der Nacht brausten wieder Frühlingsstürme heulend
»urch die Gasseir. *

#
— Ehrenvolle Berufung . Der badische Komponist Heinrich

^ aminsli , dem jüngst der Münchener Mustkpreis zufiel , ist als
Rnchfolger Hans Pfitzners zum Leiter der Meisterschule für Kom-
Position an der Akademie in Berlin berufen worden .

--- Auch das badische Landestheater spart . Noch vor Abschlug
alten Jahres haben die beiden Zuschußträger für das badische

< andestheater , der badische Staat und die Stadtverwaltung Karls -

^uhe. dem Intendanten Zwang zu Sparmaßnahmen auferlegt . Diese
Sparmaßnahmen haben den Intendanten gezwungen, eine Reihe
Kündigung e n auszusprechen , von denen in der Oper die erste
^ oleratursängerin und außerdem mehrere Orchistermitglieder
betreffen werden . Auch im Schauspiel ist einigen Kräften der
Maut Brief " zugegangen, erfreulicherweise ist es aber gelungen ,
Swei der ersten Schauspielkräfte , Ulrich von der Trenck und
Hermann Brandt zu halten , nachdem durch den bevorstehenden
Weggang der ziemlich hoch bezahlten ersten Altistin M a g d a

t r o (f ( die an die Stuttgarter Oper verpflichtet wurde , finanziell «
Littel frei werden . Die Einschränkungen in den Ausgaben er,
»recken sich selbstverständlich auch auf die anderen Theaterbetriebs -
zweig?.

— Reiche^riintungsfeier . Am 18. Jan . . vorm , 1 ! Uhr . vcr-
" Uft-zltet die Technische Hochschule in der Aula eine Reichs-
Kriinduiigsfeicr. Noch Ansprachen des Rektors und des Borsitzenden
®er Cludenterschaft folgt eine Rede de's Prof . Dr . Wehrle über

Thema „Gegenwartsfragen der deutschen Handelspolitik "
. Di«

»eicr wird von Vortreten de » akadem. Orchesters umrahmt sein.
, # Konzert in der Festhalte . In dem gestrigen Nachmittags -

in der Städtischen Festhalle trat zum ersten Male die
'̂ euerwehrkapelle unter Leitung von Musikdirektor Emil
-> rrgang als Streichorchester vor die Oessentlichkeit. Wie sich'chon in den vorhergehenden Konzerten des Musikvereins „Har-
^ «nie" und der Polizei gezeigt hatte , bewies auch diese Veranstal -
Aug . daß sich Streichmusik besser iür ein Konzert in geschlossenem
7»>um eignet , als Blech , insbesondere , wenn sie so ausgezeichnet
^ >r„eboten wird , wie es durch die Feuerwehrkapelle geschah. Das
Orchester spielte sehr exakt und präzis . In dem vielseitiaen Pro -
Akamm , das ein Gang von den ernsten zur heiteren Seite der

darstellte , zeigte es viel Elastizität und großes Einiühlungs -
^ ermögen . D-as Larghetto aus der II . Symphonie von Beethoven
« nd die Ouveriüre zu D>>e schöne Galath5e " von Suppö waren
Abgezeichnet wiedergegeben. Gleichzeitig stellte sich eine Pianistin ,
Mulem Natalie Hurrle - Schulteis , Gaggenau , dem
Mbllkuin vor . Mit dem Klavierkonzert Nr . 1 E- moll von Mendels -
whn-Bartholdy konnte sie ihre reife Kunst, die rn:f einer ansprechen¬
den Technik gegründet war , voll zur Geltung bringen . Reicher
^ e ' wll dankte für die ausgezeichneten Darbietungen , die allerdings
^>n?n besseren Besuck verdient hätten .

Der Täter des Straßenraubes ermittelt . Der Täter , der am
Donnerstag abend einen Friseur in der Winkelrnernnstraße über »
j

a 1 1 c n und ihm eine Mark weggenommen hat , konnte am Sonn »
abend in der Person eines noch nicht 20 Jahre alten Eleftro »

. 'vnteurs auf dem Friedrichsplatz festgenommen werden. Er wurde
Bezirlsgefängnis eingeli efert.

Wasserstand des Rhein ».
Vchusterinfel. 13 . Januar . morgens fl Ufit : 80 (BO) 2 t m .

13 Januar , rnorgene R Ubr : 1W1 1*204) Ztm .
Aaraw. lg . Januar , morgens Ii Hiit : :i#7 ffSOO) Ztw .

JMcitnMnt . vi Januar . nioraens 0 ITIjr : 2'Ki
- aub , i -B. Januar , vroracn ! " s llf>r : M ( ISO ) Ztmr .

Ätw.

Zahlungseinstellung öer Waschinenbaugefellfchasl
Die Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse hat «in ^ neues

Opfer in unserer heimischen Industrie gefordert . Eines der ältesten
Industrieunternehmungen Karlsruhes , die Maschinenbaugesellschaft
« i , r .. . < i •/ . .. . r.—< < • . vi . OT> m«
Karlsruhe , macht ihren Gläubigern die Mitteilung von der Ein -
stellung der Zahlungen . Die Gesellschaft wurde 18ö2 gegründet und
hat vor dem Kriege den Bedarf der badischen Staatsbahnen an
Lokomotiven gedeckt und ist weiter Bauanitalt für Dampfmaschinen,
Kessel später hydraulische Anlagen , Kältemaschinen, Transmissionen ,
Eisenbedarf gewesen .

Es fehlen nicht viele Jahre mehr und die Maschinenbangesell-
schaft Karlsruhe würde auf ein hundertjähriges Bestehen zurück-
geblickt haben. Im Wandel der Zeiten hat auch sie manche Schmie -
rigkeiten zu überwinden gehabt und überwunden , bis die Dermal -
tung jetzt den Entschluß hat fassen müssen , die

Erklärung von der Zahlungseinstellung der Gesellschaft abzu»
gebe » und ein außergerichtliches Arrangement mit ihren Glau -

bigern anzustreben.
Dieser Entschluß ist der Verwaltung nicht leicht geworden und Vor -
stand und Aufsichtsrat haben monatelang bis zum letzten Tag in
intensivster Weise sich bemüht , das Unternehmen durch Arbeits -
belchaffung und finanzielle . Sanierung zu erhalten . Ihre Versuche
hatten aber leider keinen Erfolg . Die Zahlungseinstellung war
unumgänglich , damit die Interessen aller Gläubiger gleichmäßig ge -
wahrt werden . Die entstandenen Schwierigkeiten sind in der allge-
meinen Wirtschaftslage begründet , die sich , wie man immer wieder

sA

erkennen kann, in d«r EWwesteck« des Reiche« ganz besonder»
schlimm auswirkt .

Die Maschinenbaugesellschaft stellt ihren Gläubigern ihr gesamtes
Vermögen zur Verfügung . Nach vorsichtiger Bewertung der
Aktiven darf die volle Befriedigung der Gläubiger erwartet

werden.
Die Verwertung der Masse soll unter Mitwirkung und Kon-

trolle eines Gläubigerausschusses erfolgen . Die Befriedigung der
Gläubiger soll streng nach den für das gerichtliche Vergleichsver-
fahren maßgebenden Vorschriften der Konkursordnung geschehen.
~

orderungen bis zu 300 RM . und Ansprüche von ausgeschiedenen
ngestelltcn werden vorab getilgt werden.

Der Status der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe ergibt
zusammengefaßt folgendes Bild : Gläubiger insgesamt 2 750 000
RM . , vom Verfahren nicht betroffene Gläubiger 2180 000 RM . , so-
mit vom Verfahren betroffene Gläubiger 561 000 RM .
Die Gesamtsumme stellt sich auf 3 214 WO RM . Davon gehen ab
die vom Verfahren nicht betroffenen Gläubiger mit 21 89 ÖOO RM .,
sodaß die freie Masse 1 0 2 S 0 0 0 R M . b e t r ä g t . An Ko¬
sten oer Aufarbeitung und Abwicklung sind 400 000 RM . eingesetzt ,
sodaß für die vom Verfahren betroffenen Gläubiger
eine freie Masse von 025 000 RM . verbleibt .

Man darf der Gläubigerversammlung am 22. Januar mit
Spannung entgegensehen und der Hoffnung Ausdruck geben, daß
durch eine ruhige Anwickelung, das Bestreben der Gesellschaft aus
volle Befriedigung ihrer Gläubiger gewährleistet wird .

83. Sliflungssesl öer Fulderei.
Obgleich wir schon wiederholt ausführlich berichtet haben über

Wer und Was , über Name uwd Art der Fuld . rei t>es Karlsruher
Liederkranzes , fühlen wir uns als getreue Chronisten doch ver-
pflichtet, aus Anlag des 83. Stiftungsfestes dieser dem deutschen
Lied , dem deutschen Humor , der Kameradschaft und der Geselligkeit
geweihten Korporation der Fulda einige aufklärende Worte zu
widmen.

Also : In der guten alten Zeit , als Radio und Flugmaschinen.
Lu,
Völ
Dammerstock , — ? . - -
schloß eine Gruppe des Gesangvereins Lied. rkranz. der damals schon
unter den deutschen Männerge >angvereinen eine beachtenswerte Stelle
einnahm , eine Tochtergesellschaft des Liederiranzes zu bilden , mit d« n

fweck
und Ziel , nicht >mr dem deutschen Lied, sondern auch dem

umor und der Geselligkeit « ine Pflegestätte zu schaffen . Die ersten
regelmäßigen Zusammenkünfte dies . r Lieberkränzler fanden in einem
Lokal des „Eowenen Hirsch

" in ver Langenstraße (spätere Kaiser-
strahe) statt , in dem vor Wik Umbau mit Vorliebe fahrendes Volk
aus der Gegenid von Fulda während der Karlsruher Jahrmärkte , die
später den hochtönenden Namen .Messe" erhielten , ihr Quartier auf-
schlugen . Und da unter diesen Messeleuten sich neben Händlern . Gauk-
lern , witzigen , billigen Jakobs . Scheurenporzlern (Schauspieler , die
Scheunen ,-u Volksbühnen machten) und Dompteure mit dressierten
Elefanten befanden , erhielt die neugegründete Gesellschaft den Namen
„Fulda "

, ihr« Mitglieder wurden Fulder , Wappentier wurde der
Elefant , und das Lokal behielt den Namen , das es früher war „Der
Elef^ ntenstall"

. Selbstverständlich mußte die auf fo eigenartige Weif«
T&nr>ir» nVn-r Ttiiihprp ? raie f« dann wäter gemeinhin ge-

wurde der Rah-
üblichen ersten und

zweiten Präsidenten . Rechners und Schriftführers , ernannte man
drei Leiter für das neue Reich . Diese echielten aMokratische Voll-
machten für die Verwaltung von Fulda . Neu aufgenommene Mit -
alieder mußten sich erst der Taufe unterziehen , für die ein besonders
lustiges Zermoniell vorgesehen war , das an das fsg . ..Gautschen"

der alten Vuchdruckerzünfte erinnert . In dieser Taufe erhielt der
Fulder einen neuen Namen , der auf einer großen, an dicker Kette
baumelnden Medaille eingraviert ist. Für Verdienste wurden Orden
geschaffen , von denen der höchste nicht zum Halse herauchängt . son-
dern auf dem Rücken zu tragen ist. Als Sanimelbecken für freiwillig «
und unfreiwillige Beiträge — die Drei haben nämlich auch ein
besonders Strafrecht — dient ein alter Wasserstiefel, der einstmals
im Schlamm des Karlsruher Landgrabens aufgefischt wurde . Daher
auch der Titel „SchwPpenmeister" des Kassiers . So viel über die
Fulderei .

Den starken Ausbau der Fulderei in den 83 Jahren ihres
Bestehens bewies allein schon der gewaltige Andrang zu dem am
Samstag in der Festhalle abgehaltenen Stiftungsfest . Nicht weniger
als 2500 Personen füllten Saal und Galerien , als die reichhaltige
„Gennßfolge" durch einen zündenden Marsch der »»erstarkten Haus -

ln
'
ter der schneidigen Führung von Paul Unruh eröffnet

wurde . Und dann ging es Schlag auf Schlag oder besser gesagt :
Jede einzelne Programmnnmmer war ein Schlager . Die Drei ( Franz
Karrer , Reck und Schwall ) hatten mit ihren zahlreichen Hel»
fern eine Fülle von famosen Einzeldarbietungen für die Genußfolge
zusammengestellt, daß dieser Abend wirklich für alle Teilnehmer
zu einem hoche ?freulichen Ereignis , zum fröhlich ^heitercn Genuß
wurde . Einen prächtigen Auftakt des Stiftungsfestes bildeten die
„Wiener Sängerfest -Erinnerungen "

. prächtige Bilder von wirklichen
und erdichteten Erlebnissen der Karlsruher Liederkränzler beim
Deutschen Sängerbundessest in Wien . Vom Empfang der Sänger
durch das Festkomitees, durch reizende, fesche und resche Wiener
Madeln bis zum gewaltigen Massenchor unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Hof man , war alles getreulich nachgebildet worden.

Und dann die Einzelheiten des Löbens im Prater . Hans Ru -
dolf S ch m i t t h e n n e r , als Dienstmann Nr . 110 und gebürtiger
„Brigant " war den Liederkränzlern ein ausgezeichneter stadtkundiger
Führer . Aus dem Schatten des Wiener Waldes , dessen Riesen-
bäume vom Podium hochaufragten , führte er sie in all die Ver-

gnügungsstätten des Wiener Praters . Zunächst ging es „auf ein
Viertelstündchen zu Franz Schubert"

, der von Willy E d e i in
Maske und am Flügel gut verkörpert war . Es waren reizende
Schubertlieder , die man von einem Frauenchor der Gesangsjchule
Frau B ü r g - S t e i n m a n n zu hören bekam . Als gutgeschiUte
Solistinnen zeichneten sich hier besonders aus Fräulein Tilly
Harsch und Fran Schneider , eine im Karlsruher Konzertleben
bekannte Sängerin . In einem Tonfilm bekam man den dicken
Falstaff aus den lustigen Weibern von Windsor zu lehen und
zu hören. Fulder Franz Groh jonglierte hier mit ' es Basses
Grundgewalt , daß die Wände zitterten . Das war ein Falstaff , der
an die Zeiten des seligen Bassisten Speigler vom Landestbe .iter
erinnerte . Zwei Gavotten , getanzt von Else K ö l m e l und Käthe
B o tz. fanden durch die graziöse Kunst der Tänzerinnen l>eson^ers
stürmischen Beifall . Hermann K n i e r e r , der Komponist der Ro-
kokogavotte , hatte großen Anteil an dem Erfolg . Außerordentlich
originell und überwältigend lustig war die Darbietung eines Al«
pinisten-Sängerquartetts . Hier war es neben der gesanglichen Lei «
stung besonders die neue Art der Regiekunst der „anderen Seite ",
die stürmische Heiterkeit erzielte . Richtig zu sehen waren nämlich
nur die Köpfe der Sänger , während Körper und Beine durch
Grotcskbilder ersetzt wurden . In einer Musikprobe beim Heurigen
bekam man ein herzzerreißendes, zwerchfellerschütterndes Trompet »n »
Ragou mit Posaunenbeilage vorgesetn. Der „TugendSn,d "

, eine
Filiale der Fulder . zeigte in ulkiaer Weife die Rationisranqgarbeit
im Friseurladen , bei der sechs Mann auf einmal „bedient" werden.
Nur gut . daß anstelle von Seifenschaum Schlagsahne verwendet
wurde . Ein urechter bayerischer Watschentanz fand ebenfalls wohl-
verdiente Anerkennung . Stürme von Heiterkeit durchbrausten di«
Festhalle bei den Einlaaen der Fulder Müller und D i n t : n «
m ü Her . Wie Baul Müller Musik und Gesang veriislierte und
wie er einen in Ekstase geratenen Klaoiervirtuosen v ^ r ' übrte , war
künstlerisch so hervorragend , daß selbst ein Grock vor Neid erb' assen
konnte. Nicht minderen Erfolg hatte Eustachius Dintenmüller
(Mayer ) mit seiner in echtem Landgrabendeutsch voraetra ' enen
Sänoerlausbahn . die ihni nichts weiter einbrachte, als einen Kropf
und den Verlust iein- r Mandeln und seines ^«alsmpfchens .

Natürlich durfte bei diesen Sängerfest -Erinnerungen auch Io »
Hann Strauß nicht fehlen . Der Strauß '

sche Walzer „Wiener Blut¬
bildete den effektvollen Abschluß des flott und sicher aufgebauten
und durchgeführten Programms . Mit oem tüchtigen Hausorchester
vereinigte sich ein gemischter Ehor der Fulderei und die Tanzschule
von M e r t e n s - L e g e r . um die Schönheiten eines Walzers mu-
sikalisch und rOsthmisch in Glanz und Schönheit auflebe» zu lassen .
Es war « in Aieisterwerk, das hier geboten wurde . Die Beifalls «
stürme bewiesen, daß unser Volk die Freude an diesen prickelnden
Melodien sich doch bewahrt hat , trotz Jazz und Niggersongs , den
Erzeugnissen der „neuen Sachlichkeit ".

Alles in Allem : Es war „sauber" dieses Programm und die
Veranstalter und Regisseure der Genußfolge können ebenso wie das
Massenaufgebot der Festgäste mit Befriedigung auf dieses Stif »
tungsfest der Fulder zurückblicken. Die Fulder haben sich wieder
bewährt als Förderer des Humors getreu ihrem Wahlspruch : „Ge -
treu Zusammenhalten — Und nie in dem erkalten — Was Jeder
längst beschwor .

"

Boraussichtliche Witterung für Dienstag , den 14. Januar :
Fortdauer des veränderlichen West wetters bei
frischen , in den Höhen stürmischen Winden .
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Rjadzeff schrickt plötzlich aus seinen Berechnungen in die Höhe .
r~ Jbaneff sieht vor ihm . Die gelben Vorhänge vor den Türen sind
geschlossen. Es ist zehn Minuten vor zehn .

„Ich wagte nicht hinaufzukommen , solange Anissin unten war, "

erklärte Jbaneff mit seinem unschuldigen Lächeln . Er steht blond ,
harmlos und zuverlässig aus . „Ich habe ihn im Auge behalten , bis
er das Lokal verließ . Er ist ein gerissener , alter Bursche , und ich
freue mich , daß mein Signalement ihm bis heute unbekannt geblie -
ben ist. War er nicht unlängst in Moskau ?"

„Es scheint so —"

Rjadzeff spricht uninteressiert und gleichgültig . Er ist nicht
gewillt , Informationen auf andere Weise als gegen gute Dollar «
noten abzugeben .

Jbaneff versteht den Ton
„Hast du die Namen der Pässe ? " fragt er rasch und lauernd .
Rjadzeff nickt und sieht Jbaneff an . Jbaneff greift schweigend

nach seiner Brieftasche .
„Es sind fünf amerikanische , acht englische und zwanzig russische

Pässe — sagt Rjadzeff langsam . „Man soll bei den Verhaftungen
vorsichtig sein, " fügt er halblaut hinzu . „Es ist besser, fürs erste
zu beobachten —"

Jbaneff gibt keine Antwort . Er lächelt nur und greift nach
der Liste , die der andere ihm hinschiebt .

Rjadzeff fühlt das Knistern der Banknoten zwischen seinen
Fingern und muh die Augen schließen .

Ein leichter , roter Nebel ist plötzlich in seinem Hirn . Ein Hauch
des Blutdunstes , der das berüchtigte Gebäude in der Dserschinski -
straße umnebelt .

Er ist auf einmal so bleich , daß Jbaneff eine unwillkürliche Be -
wegung macht , um ihn zu stützen. Aber da steht Rjadzeff schon wieder
fest in seiner straffen , immer ein wenig soldatischen Haltung , die
vielleicht aus dem bewußten Sichwehren gegen die eigene innere
Unsicherheit entspringt .

„Ich habe einen anstrengenden Tag hinter mir — sagt er , als
müßtc er sich entschuldigen . „Diese Arbeit bei Faworski ist nicht
leicht —"

„Du dienst der Sache , Genosse Sergei Sergeiwitsch —"

Rjadzeff zieht eine Grimasse .
Meiner eigenen Sache , denkt er bösartig . Jbaneff gibt sich

Mühe , die Grimasse zu übersehen .
„Für den Fall , daß du eines Tages Lust haben solltest , nach

Rußland zurückzukehren —"

Rjadzeff winkt ab . Er hat vorläufig nicht die geringste Lust .
„Solowjoff hat sich nach dir erkundigt "

, flüstert Jbaneff . „Es ist
keine Kleinigkeit , ein Mitglied des Katorga - Klubs zum Freunde zu
haben —"

„Er war ein Freund meines Vaters sagt Rjadzeff leise
und verhalten . Seine Augen sink» eine Sekunde lang wie hinter
Schleiern und werden in der nächsten wieder kalt und scharf. Ja —
es könnte in der Tat ein Moment eintreten , in dem er Lust ver -
spürte , nach Rußland zurückzukehren und sich Solowjoffs Freund¬

schaft zunutze zu machen . Es könnte der Fall eintreten , daß der
Boden hier in Berlin eines Tages zu brennen begänne . Zuvor aber
muß Sonjetschka in Newyork sein .

Rjadzeff greift noch einmal in seine Brusttasche und prüft die
Sicherheit der Dollarnoten . Es ist ihm unangenehm , daß Jbaneff
diese Bewegung richtig deutet , und daß ein kleines , triumphierendes
Lächeln um seine Mundwinkel huscht.

Er verabschiedet sich rasch und fast unhöflich und steigt die
Treppe zum Cafö hinunter — Jbaneff geht ins Spielzimmer .

Punkt fünf Uhr klingelt Tamara in der ersten Etage eines mit
verblichener Wohlhabenheit ausgestatteten Hauses in der Schlüter -
straße . Rjadzeff öffnet ihr und erschrickt ein wenig , als er in dem
schwach erhellten Flur ihre schmale Silhouette vor sich auf -
tauchen steht.

Rjadzeff ist durchaus im Bilde ; er hat gestern dieses Telephon -
gespräch in Faworskis Namen erledigt ; er ahnt vielleicht etwas von
der Rolle , die Tamara in Moskau zu spielen bestimmt ist. In
seinem Innern ist eine flüchtige Vorstellung von etwas Schlankem ,
Herrischem und herausfordernd Selbstbewußtem gewesen — nun sieht
er ein schmales Gesicht mit großen , traurigen Augen , die seltsam an
Sonjetschkas Augen erinnern .

Tamara nennt Faworskis Namen . Rjadzeff öffnet die Tür zu
einer Art von Wartezimmer und bittet sie, sich einige Minuten zu
gedulden . Das Zimmer ist stark erhellt , und Rjadzeff erkennt , daß
Tamaras Lider wie von heimlichen Tränen gerötet sind.

Er schiebt ihr einen Sessel zurecht und nimmt selbst in ihrer
Nähe Platz . Irgendein Beschützerinstinkt wallt in ihm auf .

„Es würde ein Wahnsinn sein , sie nach Rußland zu schicken
"
,

denkt er mit deutlicher Gereiztheit gegen Faworski .
Tamara stellt eine Frage , die sich auf Anissin bezieht . Sie

kommen ins Gespräch . Rjadzeff erfährt , daß Anissin ihr gegenüber
von ihm gesprochen hat . Das ist immerhin interessant .

„Sie sind der Sohn Sergei Rjadzeffs ?"
, fragt Tamara .

Er bejaht so kurz , daß es sie aufblicken läßt .
„Ich habe vor Jahren einiges von Ihrem Vater gelesen . Vor

langen Jahren . Er ist draußen — gestorben nicht wahr ? "
Wieder die knappe , fast unhöfliche Form der Bejahung . Tamara

fühlt sich plötzlich unsicher und verstummt .
Rjadzeff denkt : „Man wird sie aufgreifen und verhaften , sobald

sie über die Grenze kommt .
"

Die Vorstellung läßt ihn nicht los . Sie durchkreuzt jeden anderen
Gedanken . Sie wird zur Qual — zur unerträglichen Folter . Aus
Faworskis Zimmer schallt das verabredete Klingelzeichen . Eine
Minute später steht Tamara dem ehemaligen kaiserlichen Obersten
Faworski gegenüber . Sie erinnert sich seiner flüchtig von früher
her . Sie erinnert sich seiner als eines liebenswürdigen Welt -
mannes , eines heiteren Plauderers , dem die Abenteuer seiner Flucht
aus Rußland romantischen Stoff für eine Salonunterhaltung zu
bieten pflegten .

Jetzt find Faworskis Züge scharf und hager, und da» Haar an
semen Schläfen schimmert weiß .

„Meinen Sie , daß Sie imstande sein würden , ungefährdet bis
Moskau zu gelangen , Tamara Feodorowna ?"

Sie bejaht und nennt Rex Darnings Namen .
Faworski zieht die Stirn in grüblerische Falten .
„Es sind drei von unseren Voten in die Hände der Sowjet «

behörde gefallen "
, sagt er zögernd . „Der letzte war Leonoff . Erin «

nern Sie sich noch Leonoffs ? "
Tamara hat vor Jahren Leonoffs Namen gehört . „Er stammt

aus Odessa und ist Student der Medizin gewesen . Sonst weiß ich
nichts von ihm .

"

„Er war mit einem englischen Paß ausgerüstet "
, sagt Faworski .

„Sie sind drüben augenblicklich scharf auf englische Pässe —"

Er greift zum Hörer , ruft eine Nummer an und spricht «tn
paar Worte in französischer Sprache .

„Es wird sich machen lassen , Tamara Feodorowna . Ich hoffe ,
Sie werden es mir nicht verargen , wenn ich vorerst über Ihren
Amerikaner einige Erkundigungen einziehe —"

„Ich würde Sie sogar darum gebeten haben — erwidert
Tamara und betrachtet mit müden Augen das Zimmer , in dem sie
sitzt , und das mit schweren Möbeln im Geschmack einer verflossenen
Epoche ausgestattet ist. Die Wände zeigen Tapeten mit einem nach»
gedunkelten Goldmuster und die Stuckverzierungen der Decke sind
grau vom Staub . Ein kostbarer venezianischer Lüster hängt inmitten
einer Rosette aus erhabenen Blütenblättern ; sein Licht bricht sich
in den großen Smaragden an Faworskis durchsichtigem Ringfinger .

Faworski notiert etwas auf ein Blatt Papier , ruft dann eine
andere Nummer an und beginnt von neuem zu schreiben .

Tamaras Müdigkeit wächst , während sie ihm zusieht . Dieses mit
verblichener Pracht ausgestattete , von einem leichten Staubgeruch
erfüllte Zimmer , die Figur des Mannes am Schreibtisch , alles er -
scheint ihr unwirklich und traumhaft . Es ist schwer, sich vorzustellen ,
daß von diesem Zimmer aus Fäden nach dem Chitroff Rynok , dem
berüchtigten Elendsviertel von Moskau , gesponnen werden , und daß
sie selbst dazu bestimmt ist , diese Fäden —

Faworski steht plötzlich auf .
„Wollen Sie hier einen Augenblick auf mich warten , Tamara

Feodorowna ? "

„Er hat einen resignierten Gang — denkt Tamara , „den Gang
eines Menschen , dem viele Hoffnungen zerschlagen worden stnd —"

Seltsamerweise erscheint ihr ihr Vorhaben , mit einem gefälschten
amerikanischen Paß nach Rußland zu reisen , seit dem Betreten dieses
Zimmers als die ruhigste und selbstverständlichste Sache der Welt .
Es ist so selbstverständlich , daß es fast gleichgültig geworden ist.
Auch die Gefahr ist gleichgültig geworden .

Tamara lehnt den Kopf gegen die Polster des Sessels und schließt
die Augen .

Nach einer Weile kehrt Faworski zurück. Er trägt eine Mappe
aus grauem Wildleder , die er mit Hilfe eines schmalen Schlüssels
öffnet .

„Hier ist der Paß , der für Sie in Frage kommen würde "
, sagt er

und sieht Tamara an , als zöge er bei sich selber einen Vergleich .
„Haben Sie eine Paßphotographie bei sich ? Das ist gut . Wir
werden alles erledigen und es für morgen zur Abholung bereit
halten —"

Er hat die verabschiedende Geste des großen Herrn , der mit
einer Untergebenen spricht . Tamara erhebt sich gehorsam .

„Ich werde morgen auch die — andern Papiere für Sie bereit -
halten —"

, fuhr Faworski fort . „Es sind zwei schmale Pergament -
streifen — in Geheimschrift geschrieben .

(Fortsetzung folgt .)

Gott dem Allmächtigen und Allwissenden hat es ge¬
fallen, meine liebe Frau, unsere innigstgeliebte Mutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmine Melcher
geb . Fretz

im Alter von nahezu 61 Jahren nach kurzer Krankheit in
die ewige Heimat abzurufen .

Blankenlt 'ch , 12 . Januar 1930.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Melcher
Karl Melcher jun . und Frau .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14. Januar , nachm . 4 Uhr
vom Irauerbaus Bahnhofstraße aus statt .

Todes Anzeige .
Unser lieber Vater , Bruder .

Schwiegervater . Onkel und Groß¬
vater (2310)

r Hell
Steindrucker

ist Sonntac früh 147 Uhr nach
langem , mit Geduld ertragenem
Leiden kurz vor seinem 72. Le¬
bensjahr sanft entschlafen ,

Karlsruhe , den 13 Jan . 1930 .
In tiefer Trauer :

Geschwister Heitmann
nebst Angehötlgen .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag nachmittag um 2 Uhr von
der Friedtiofkapelle aus statt .
Trauerhaus ; Karlfriedrichstr . 22.

Stickerin
emps . sich im Sticken .
Namen - v . 20 Pfg . an .

Zähringerstr . 1 . II .
( FH6487 )

Nähmaschinen
repariert gut u . billig
aller Systeme (3)418

Graf, .
Ludwig -Wilhelmstr . g.

Ankerricht
im Sticken , Filet - » .

jtunjtstricken
usw . erteil ! in TageS
u. Abendkursen zu 2 u .
3 M monatl . 385580
Aunartenstr . 70, i . , r .
CrltN . Nachhilfe und
Unterricht in Deutsch ,
Franz ., Enal . ert . erf .
Lehrer . Angeb . unter
H ISS au Bad . Presse .

verein ehem.
Bad Leih Dragoner

Karlsruhe .
TODES - ANZEIGE .

Den Kameraden die traurigeNachricht , daß unse r lieber Ka¬
merad und langjähriger erster
Vereinskassier (2320 )

Paul Klähr
nach einem qualvollen Leiden ge¬storben ist .

Beerdigung - Dienstag nach¬
mittag 21.j Uhr.

Sammelpunkt der Kameraden
um 2Yt Uhr am Friedhofeingang .Zahlreiche Beteiligung ist
Ehrensache .

Karlsruhe , den 13 Jan . 1930 .
DER VORSTAND .

Am 11 . Januar 1930 entschlief unerwartet unser
geliebter Vater , Schwiegervater und Qroßvater

Herr

Julius Liepmonnssuiin
im 80 - Lebensjahr . (2312

Karlsruhe (Douglasstr . 24) , Offenbach a . M .,
Philadelphia , Hamburg , Berlin , Zürich .

Die traoernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 14 Jan .

12 Uhr , auf dem Israel . Friedhof in Karlsruhe statt .

Verloren

Verloren
1 B . -Mappe , Samstag ,
in der Zeit v . A- 4 U ..
zwischen Mendelssohn
platz u. Stuttgartersir .
Abzugcb . ge-g . Belohn .
Durlach , lttrchstr. 13 ,
H. Mittelb. (2324

mItalien

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machendie schmerzliche Mitteilung daß unser lieberGatte , Vater . Bruder . Schwager . Onkel und Schwie¬gervater (B419)

Herr Paul Klähr
heute durch einen sanften Tod von seinem schwerenLeiden erlöst wurde .

Karlsruhe , dem 11. Januar 1930.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lisette Klähr , geb Pfeil
Karl Klähr u . FrauJohanna , geb Kießer
Karl Diem u . Frau Berta , geb . Klähr

und Enkelkinder .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 14. Ja¬nuar 1930. nachmittags M& Uhr . von der Friedhof¬

kapelle aus statt .

12000 M .
auf X. oder Bitte II
Hypothek , ganz oder
geteilt , von Privat
sof. anzuleibe » . An -
geböte it . 3 2034 an j
die Badische Presse .

Statt Karten .

Hermann Oechsler
Mathilde Oechsler

geb . Leppert

VERMÄHLTE
KARLSRUHE , Dienstag , den 14. Januar 1930

Hochzeitsamt 7 Uhr - Trauung I Uhr — BernhardusHrche .

Todes -Anzeige .
Samstag , abends 10 Uhr , erlöste Gott unseren

lieben Bruder , Schwager und Onkel

Theodor Steinhäuser
Oberrevisor a . D.

nach schwerem Leiden im Alter von 73 Jahren

Karlsruhe , den 12. Januar 1930.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Steinhauser .

Beisetzung findet Dienstag nachmittags Uhr .
von der Friedhofkapelle aus statt .

Nach langem , schwerem Leiden , verschied am
Sonntag morgen Uhr meine liebe Frau , unserp
liebe Mutti

Lydia Knorr
im Alter von 33 Jahren .

Karlsruhe , den 13 . Jan . 1930.
Kaiserallee 61 , IV. (2323 )

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Knorr und Kinder
nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14. Jan . ,
nachm .

*/ >2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Haus-Verkaüf.
In Rastatt sind

' Wohnhaus ISteuerwert 40 000 NM . 1 mit
zwei grohen Wohnungen von je 7 Ziin -
iner , Badezimmer und sonstigem Zubehör ,
einer dritten Wohnung von 2 Zimmer
mit Küche , sowie Auwgarage ,

1 Geschästshaus in günstiger Lage lSteuer -
wert 40 000 RM . ) mit zwei schönen Lä -
den und z Wobnungen (solide Mieter
vorhanden ! ( L 4603 )

unter günstigen Bedingungen ver sosort zu
verkaufe « . Angeb . unter Nr . L 4603 an die
Badtsch « Press «.

MinnmtlAst
bess Lokal tn mittel «
bad . Stadl , bei ISOQO-f
Anzahlung zu verkaut -
Angebote unter P .,an die Bad Prelis

Haus
Weftstadt . mtt IX ?
2x5 Zimmer , flüd )*'
Bad . Preis 19 000 - 'J'
Anzahl « . 10 000 MM
jührl . Miete 3 40V M .
zu verkaufen . AnsA
unt . Nr . « 2001 an di«
Badisch « Press «.



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 13 . Januar 1930

Aeberraschungen bei den süddeutschen Futzball -Schtutzspielen
Eintracht Frankfurt schlägt den deutschen Meister Fürth — Eine katastrophale 9 : 3 Niederlage des F .C. Freiburg in Stuttgart .

Fußball im Reich .
Bundespokal -Zwischenrunde .

in Stettin : Baltenverband — Verlin 1 :5 (1 : 1 ) .
in Hamburg : Norddeutschland — Mitteldeutschland3 :1 (1 :1) .

Süddeutschland .
Runde der Meister .

Eintracht Frankfurt — Sp . - Vg . Fürth 2 :1 (1 :0) .
Bayern München — Wormatia Worms 5 :2 (1 :0) .
SV . Waldhof — FC . Pirmasens 1 : 1 (0 : 1) .
VfB . Stuttgart — Freiburger FT . 9 :3 (1 :1) .

Trostrunde Südost .
1. FT . Nürnberg — Karlsruher FV . 4 :2 (3 :2) .
Jahn Regensburg — München 1860 1 :2 (0 :0 ).
Phönix Karlsruhe — ASV . Nürnberg 3 :1 (2 :0) .
Union Böckingen — VfR . Heilbronn 1 :2 (1 : 1) .

Trostrunde Nordwest .
Phönix Ludwigshafen — Rotweiß Frankfurt 0 :0 (0 :0) .
VfL . Neu -Isenburg — SV . Wiesbaden 1 :2 (0 :0) .
Sportfreunde Saarbrücken — FSV . Frankfurt 0 :3 (0 :0) .

Verbandsspiele .
Gruppe Baden :

Sp .Vg . Freiburg — FV . Rastatt 5 :5.
SC . Freiburg — Sp .Vg . Schramberg 4 :2.

Spiele um die süddeutsch« Meisterschaft .
Tabellenstand nach dem 12. Januar 1330.

Runde der Meister .
Spiele

Eintracht Frankfurt 2
6 -K . Pirmasens 2
Zp -Vgg . Lürth 2
Aayern München 2
■Jm-B . Stuttgart 2
Wormatia Worms 2
§ 33. Waldhos 2
5 <£. Freiburg 2

Trostrunde Abteilung Nord -West.
Spiele Tor «

Tore
5 :3
5 :4
4 :2
8 :6
9 : 6
4 : 6
2 :3
5 : 12

Punkt «
4 :0
3 : 1
2 :2
2 :2
2 :2
2 :2
1 :3
0 :4

§ •35 . Wiesbaden
g -f.fi. Neu - Isenburg
U ?rtfr . Saarbrücken
Fhönix Ludwigshafen
FEV . Frankfurt
Aot -Weiß Frankfurt
V .f .JJ . Neckarau
F .V . Saarbrücken

3
3 .
3
3
1
2
1

5 :3
6 :5
4 :6
3 :3
3 :0
2 :2
1 :1
2 :6

Trostrunde Abteilung Süd - Ost.
Spiele

3
2
3
3
2
2
o
3

Tore
13 :3
6 :2
9 :7
5 :11
3 :3
5 : 7
1 :4
6 :11

Punkte
4 :2
8 :3
3 :3
3 :3
2 :0
2 :2
1 :1
0 :4

Punkte
6 :0
4 :0
4 :2
3 :3
2 :2
1 :3
0 :4
0 :6

J - F .C . Nürnberg
Äönix Karlsruhe
>K5V. Nürnberg 1
®-f .9t. Heilbronn
3860 München
Karlsruher F .V .

Regensburg
Union Vöckingen

Die süddeutschen Endspiele.
Eintracht Frankfurt schlägt den Deutschen Meister .

. Es gab auch am 12 . Januar wieder bei den süddeutschen End -
fielen einige Ueberrafchungen . Zu ihnen zählte allerdings nicht
r *r 2 : l -( l : 0) -Sieg , den die Frankfurter Eintracht vor 35 000 Zu -
Muern im Frankfurter Stadion über die Sp . Vg . Fürth erzielte .Vier wurde lediglich die starke Formverbesserung der Frankfurterunter Beweis gestellt . Der Mainmeister ist tatsächlich ein sehr ernst -
hafter Favorit für den Meistertitel .

Eine wirkliche Ueberraichunq gab es in Stuttgart , wo der
^ urttembergische Meister VfB . Stuttgart dem Freiburqer FC . eine
unerwartet hohe 9 :3- (l : l ) - Niederlage aufbrummte . Freiburg trat«uerdi — " * ' — - ■ der ausgezeichnete^ erdings mit zahlreichem Ersak an . u . a . fehlten 1
Verteidiger Würz und der Sturmführer Eberhard .
^ . Die zweite Ueberraschunq war die überlegene Art . mit der die
. .^unchener „Bayern " den Hessenmeister Wormatia Worms abfer -

®er 5 :2 - ( l :0) -Sieg des südbayiischen SNeisters entsprachZukommen seiner technischen und taktischen Ueberlcgenhcit .
r. In Mannheim leistete der FK . Pirmasens dem Rbeinmei -
in r. ' W ^^ hok den erwartet hartnäckigen Widerstand . Waldhvfu « te sich mit einem Unentschieden von 1 : 1 begnügen .

Man sieht , die Endspiele in der Runde der Meister versprechen
fc

n
.en sehr^ e ' uch der

interessanten Verlauf , der sich übrigens auch auf den
?i, , 4

u^ her Spiele auswirken dürfte . Der Massenbesuch im Frank>urter Stadion sagt genug .
In den Trostrunden .

ein Gruppe Ncrdwest brachte als bemerkenswertestes Er -
- > » verheißungsvoll « Dcbut des F u ß b a l l s p o r t v e r >
ÄtaP-»

3 » rantfvrt : n Saarbrücken . Die Frankfurter liefen in der
Quti zu einer glänzenden Form auf und schlugen die
wi -"" mnschaft itr Spo tsr unde glatt 3 :0 (0 :0) . Phönix Lud -
■o . . 0 Phasen und Rot - Weih Frankfurt trennten sich in
« . .??"Zshasen mit eini-ni 0 :0. Auf beiden Seiten ließen die An-

on Turckjchlagstroft und Entschlußvermegen sehr zu
übrig . VfL . Ncu - Jsenburg unterlag zuhause der^ Nch ausgezeichneten Mannschaft d« s S .V. Wiesbaden 1 :2

fifir der Gruppe Südost bot der Karlsruher FV . in
l ^ ? erg dem „ Club " einen unerwartet harten Widerstand . Der
2u m Dürnberg war in recht guter Verfassung , aber er hatte hart

ehe der badische Zweite 4 :2 ( Halbzeit 3 :2 ) geschlegenUnion Böckingen ist in seiner Form zurückgegangen ,
[ehr feMi ifttt auch sein disquclifizirrter Tormann Schübe !
kiv »

^ ^ ö ' n den Ortsnacktarn VfR . Heilbronn unterlag Bök-
^ i ^ ^ kncpp , aber dock> sicher und verdient 1 : 2 ( 1 :1 ) . Daß Phö
V 5 Karlsr ' * " ' '

mußte
Ii He auf seinem eigenen Platz immer gefährlich ist,auch der ASV . Nürnberg erfahren , der in Karls -fjjt " ' " D' t uuoj orr ?i«ccu . jiumoerd8 : 1 £2 :0) geschlagen wurde . Eine lleberraschung brachte das

Su U ? " 5 » 11 ' « ' ' Spiel . Jahn Regensburg ist zuhause kaum
Itöss? mukte aber vor dem SV . 1860 München , dessen Spiel -
aeit n ^ nieder auf aussteigender Linie befindet , mit 1 : 2 (Halb -0 : 0) die Tegel streichen .

Um den Bundespokal des DFB.
Norddeutschland und Berlin qualifizieren sich für das Endspiel .

Die Zwischenrunde um den DFB . -Pokal nahm den erwarteten
Verlauf . Norddeutschland und Mitteldeutschland lieferten sich in
Hamburg einen harten Kampf , den die Storddeutschen schließlichmit 3 :1 ( Halbzeit 1 : 1 ) Treffern gewannen , In Stettin triumphierte
Brandenburg über den Baltenverband ganz überlegen 5 : 1 ( 1 :) , ob¬
wohl die Berliner nur mit einer schwachen zweiten Garnitur an -
traten . Für das Endspiel um den Pokal des Bundes haben sich
also Berlin und Norddeutschland qualifiziert .

Baltenverband — Berlin 1 :5 (1 : 1) .
Auf dem „Peltzer -Sportplatz " in Stettin waren die Massen

sehr hoffnungsfreudig ; denn der Papierform nach mußte die Mann -
schaft des Baltenverbandes der Berliner zweiten Garnitur fast
ebenbürtig sein . Der Spielverlauf lehrte allerdings eine andere
Ansicht . Die Ostdeutschen enttäuschten stark , nur ihre Hintermann -
schaft war einigermaßen annehmbar . In den anderen Reihen
fehlte es an Zusammenhang und das technische Können der einzel -
nen Leute ließ auch zu wünschen übrig . Im Gegensatz hierzu fand
sich die Berliner Elf sehr gut zusammen , sie pflegte ein schnelles ,
ausgezeichnetes Kombinationsspiel , dem die Balten auf die Dauer
nicht widerstehen konnten . Bis zur Pause konnte ihr Widerstand
den Berlinern noch ein 1 : 1 abtrotzen , nach oem Wechsel aber wurde
die brandenburaische Mannschaft immer stärker überlegen und in
regelmäßigen Abständen fielen dann auch noch durch ven beherzt
schießenden Innensturm vier Treffer .

Norddeutschlands Sieg in Kamburg.
Vor 20 000 Zuschauern traten die Mannschaften von Nord - und

Mitteldeutschland auf dem Viktoria -Sportplatz in Hamburg in den
vorgesehenen , starken Aufstellungen an . Es überraschte einiger¬
maßen , zu sehen , wie die Norddeutschen mit 3 : 1 Treffern zu einem
klaren , einwandfreien und verdienten Sieg kamen . Die Nord -
deutschen hatten den größten Teil des Spieles für sich und arbeiteten
auch die meisten klaren Torchancen heraus . Ihre HSV .-Hinter -
Mannschaft war in der Abwehr glänzend und der Sturm setzte
durch seine wuchtigen Angriffe das mitteldeutsche Tor immer wie -
der in Gefahr . In der mitteldeutschen Elf sah man zwar viele
große Namen , es blieb aber bei den Einzelleistungen , der notwen -
dige Zusammenhang und Fluß in den Aktionen fehlte . Nur in den
ersten Viertelstunden nach Beginn und nach der Pause sah man
gutes Zusammenspiel . Nach einer schönen Kombination fiel auch
in der zehnten Minute durch den Halblinken Helmchen der Füh -
rungstreffer . Norddeutschland drängte dann energisch auf den
Ausgleich und kam auch nach einem Abseitstor in der 20. Minute
eine Viertelstunde sväter , in der 36. Minute zum 1 : 1. Widmayer
köpfte eine hohe Vorlage von Sommer plaziert ein . Nach 'ier Pause
zeigte Mitteldeutschland zehn Minuten lang gefährliche Angriffe.
Nur mit Glück verhinderte die Hamburger Hintermannschaft einen
neuen Treffer . Dann übernahmen aber die Norddeutschen bis zum
Schluß das Kommando . Wolpers brachte die Norddeutschen in der
20 . Minute in Führung und fünf Minuten vor Schluß stellte der
Halbrechte Stahmer den Sieg mit einem dritten Tor sicher . In
den Schlußminuten unternahm Mitteldeutschland noch einige ver -
zweifelte , aber auch vergebliche Anstrengungen , utrt das Ergebnis
zu ändern .

Fußball-Länderspiel Portugal gegen
Tschechoslowakei 1 : 0.

Die durch den Spartaverteidiger Bürger verstärkte Prager
Slavia vertrat heute die Interessen der Tschechoslowakei im Fußball -
Länderkampf gegen Portugal in Lissabon . Die Tschechen verloren
nach spannendem Kampfe nur knapp mit 1 :0 Toren .

Abschluß der Gruppenspiele in Baden.
In der Gruppe Baden wurden die restlichen beiden Gruppen -

spiele durchgeführt . Sp .Vg . Frei bürg und F .V . Rastatt
trennten sich unentschieden mit 5 :5 (2 :3) und S .C . Freiburg
gewann gegen Sp .Vg . Schramberg 4 :2 (3 : 1 ) . Durch den Punkt -
verlust , den die Sp .Vg . Freiburg erlitten hat , ist sie zur/ Abstieg
verurteilt .

Der deutsche Meister geschlagen .
Eintracht Frankfurt — Sp .Vg . Fürth 2 : 1 (1 :0 )

Frankfurt a. M , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Fast 30 000
Zuschauer füllten das Oval des Frankfurter Stadions , um den Main »
meister im Kampf gegen die sieggewohnten Fürther Kleeblättle : zu
sehen. Unter der Leitung von Fritz - Oggersheim entwickelte sich ein
spannender Kampf , der immer und immer wieder durch ausgezeich -
nete Leistungen einzelner Spieler die Massen mitriß . Eintracht
befand sich in einer Form , wie man sie trotz der Erfolge ihrer Frank -
reichreise kaum erwartet hatte . Vor allem der Sturm , in dem nur
Dietrich eine schwache Partie lieferte , war von einer Aktivität
beseelt , die den Endsieg der Frankfurter verdient erscheinen läßt .
Fürh dagegen enttäuschte , enttäuschte vor allem , sobald es in Tores -
nähe kam . Dann war es aus mit seinem Können , und die ver -
einzelten Schüsse, die die Fürther meist aus 20 Meter Entfernung
aufs Tor setzten, waren für das stabile Verteidigungstrio der Ein -
tracht stets zu halten . Eintracht ging in der 20. Minute der ersten
Spielhälfte durch Trumpler , der in einem eleganten Hechtsprung den
Ball ins .Netz köpfte, in Führung . Nach der Pause war es rin
Strafstoß , den Ehmer zum zweiten Treffer verwandelte . Ebenso
kam Fürth durch einen von Leinberger wuchtig unter die Latte
gesetzten Strafschuß zu seinem Ehrentreffer .

VfB . Stuttgart —Freiburger FC . g : S (1 : 1) .
Stuttgart , 12. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Das noch langjähriger

Pause erste Meisterschaftsspiel um den höchsten Titel im süddeutschen
Fußball hatte naturgemäß feine Anziehungskraft nicht verfehlt . Mehrals 6000 Zuschauer wurden Zeuge eines ungewöhnlich hohen Siegesder Bewegungsspieler , der in diesem Ausmaße wohl die größte Ueber -
raschung des Tages bedeutete . Denn nach ihrem glänzenden Abschnei -
den am Vorsonntag im Spiel gegen die Frankfurter Eintracht hatteman von dem badischen Meister unter allen Umständen mehr erwartet .
Daß die Gäste spielerisch nicht das Leistungsniveau erreichten , das
man von ihnen vorausgesetzt hatte , war wohl auf die äußerst schwierige
Bodenbeschaffenheit zurückzuführen , die überhaupt ausschlaggebend
für das Leistungsniveau des Kampfes blieb , denn dieser erreichte in
keiner Phase Meisterformat . Die Gäste lieferten bis zur Pause eine
annehmbar « Partie , waren aber nach dem Wechsel mit ihrem Latein
zu Ende . Als dann der VfB ., der sich mit dem schweren Boden aus -
gesöhnt hatte , fein « gute Form fand , fielen die Streiche hageldicht .
Wohl fehlten bei Freiburg in Eberhard , Würz und Hotz « sie bestenLeute , aber auch die Stuttgarter hatten Gerlinger , Becker und Na -
gel ersetzt. Nach einem Halbzeitstande von 1 : 1 erzielte der VfB . in
der zweiten Hälfte Tor auf Tor . so daß schließlich das Ende 9 :3 fürdie Platzherren lautete . Sackenre -uther -Nürnberg war ein guterLeiter .

Paris wünscht süddeutsche Fntzballklasse .
Der 1. F .C . Nürnberg oder die Sp .Vg . Fürth sollen am

23. Februar , dem Tage des Länderspieles Portugal —Frankreich in
Lissabon ein Spiel im Pariser Vuffalostadion gegen Stade Francais
austragen . Sollten die süddeutschen Vereine absagen , so sind als
Spielpartner des Pariser Vereins Sparta Prag oder der F .C . Bar -
celona in Aussicht genommen .

Kauplausschuh -Siyung des D.S .B.
Die Meisterschaftstermiue . — Länderkampf Deutschland —Schweiz in Freiburg .

Die Beratungen am Samstag.
Der Hauptausschuß der DSB . trat am Samstag mit

dem Vorstand in Berlin zur fälligen Jahreshauptversamm¬
lung zusammen , die diesmal eine ganz besondere Bedeutung hatte ,weil gleichzeitig auch die Beratungen über die in Aussicht genommene
Zusammenarbeit mit der D . T . auf der Tagesordnung standen . Eine
ganz « Reihe von Verhandlungspunkten mußte zurückgestellt werden ,da es sich zum Teil um Beratungen mit der DT . oder aber um solche
Fälle handelte , die den Deutschen Fußball -Bund gleichzeitig berühren
und ebenfalls bei der für duse Tagung vorgesehenen Besprechung mit
dsm Deutschen Fußball - Bundes - Vorstand geklärt werden sollen .

Zunächst wurden die Berichte genehmigt und die M e i st e r -
chaften und Länderkämpfe vergeben . Die Waldlaufmeister -
chaft wird am 27 . April in Erfurt stattfinden , die Frauenmeister -
chatten kommen am 2 . un4> 3. August in Remscheid zur Durchführung .

Fiir die Männermeisterschaften , die ebenfalls am 2 . und 3. August
ausgetragen werden , hatte sich Kassel beworben , jedoch sollen sie nach
Berlin verlegt werden , falls Kassel die geford . rten finanziellen Ga -
rantien nicht geben kann . Am 15. Oktober geht in Duisburg die
50 Km . Gehmeisterfchaft vor sich. Die Länd erkämpfe mit der
Schweiz und Frankreich werden , wie früher , an einem Tage ,und zwar am 31 . August ausgetragen . Deutschland — Schweiz
ist für F r e i b u r a i . B r . angesetzt . Dagegen haben sich um Deutsch -
land —Frankreich München und Dresden beworben . Die Entscheidung
hierüber wird erst nach den Verhandlungen mit den beiden in Frage
kommenden Landesverbänden durch d . n Vorstand gefällt . Es ist an -
zustreben , daß bei allen Länderkämpfen und Meisterschaften nach
Möglichkeit ein Propaganda - Handballspiel zum Austrag kommt . Auf
Antrag des Leichtathletik -Ausschusses werden die Startvarten ab -
geschafft , und zwar aus dem Grunde , weil in Zukunft die Lei -
ftungsklassen eingeführt werden . Die Startkarte wird demnach
durch die Leistungsklassenkcute ersetzt.

Ferner änderte die Deutsche Sportbehörde ihren bisherigen Na -
men wie folgt ab : Deutsche Sportbehörde ( für Leichtathletik . Hand -
ball und Sommerspiele ) . Weiter wurd >e die Aufnahme des Sport -
wartes in den DSB . - Vorstaird beschlossen.

Mit Rücksicht aus die gedrückten Finanzen der Sportbehörde wird
von der Abhaltung einer Vollversammlung in diesem Jahre Abstand
genommen . Es fei denn , daß ein Teil der Verhandlungen mit der

Deutschen Turnerfchaft die Neuansetzung einer solchen Tagung not -
wendig macht .

Der Antrag des Athletikausschusses , die Altersgrenze der Jugend -
lichen auf 17 Jahre herab,zuf . tze,i und als Stichtag den 1 . August zubestimmen , fand Annahme . Für die Leichtathletik wurde hier das
Zugeständnis gemacht , daß die Jugendlichen bis zum End « des
Lahres starten dürfen , wenn sie ihr 17. Lebensjahr beendet haben .

D .T . , D .S .B , und D .F .B , für Jusammenschlutz.
Die erste , am Sonntag in Verlin abgehaltene unverbindliche

Besprechung zwischen den Vertretern der Deutschen Turnerschaft ,der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik und des Deutschen
Fußballbuides hat das erfreuliche Ergebnis gezeitigt , daß man bei
Prüfung der verschiedenen Möglichkeiten für eine engere Zusam -
menarbeit mit dem Ziel eines späteren Zusammenschlusses bei allen
Parteien Uebereinstimmung erzielte . Der Sitzung wohnten bei :
von der D .T . der Erste Vorsitzende Dominicüs , Steding , Braun -
gard und Schmidt , von der D .S .V . Lang , Haedicke, Jersch , Kloseund von Halt , vom D .F .B . Linnemann , Cartini und Schmidt -Han -
twver .

Die drei Vorsitzenden der beratenden Verbände veröffentlichen
folgende

Erklärung :
.Zwischen den Vertretern der Deutschen Turnerschaft einer -

feits und den Vertretern der Deutschen Sportsehörde für Leicht -
athletik und des Deutschen Fußballbundes andererseits fand in
Verlin am 12. Januar 1930 eine erste Besprechung statt , di.e den
Zweck hatte , zu prüfen , welche Möglichkeiten zum Ziel eines spä-
teren Zusammenschlusses vorhanden sind . Das Ergebnis war die
Feststellung einer weitgehenden Uebereinstimmung der Vertreter
der drei Verbände in den grundsätzlichen Anschauungen . Die
drei Verbände sind darin einig , daß die e n g st e Zusammen -
arbeit der deutschen Turn - und Sportverbände sobald als
möglich bewirkt werden muß . Die praktische Lösung einer so
hohen Aufgabe verlangt naturgemäß eine gründliche Durchbera -
tung des umfangreichen Stoffes nach allen Richtungen . Eine
solche Arbeit war in einer einzigen Sitzung nicht zu erledigen .
Infolgedessen haben die Verbandsvertreier heute schon verabre¬
det am 15. und 16 . März 1930 zu einer Fortsetzung der Beratung
zusammenzukommen , um in dieser Sitzung möglichst zu einem «nd -
gültigen Beschluß zu gelangen ."
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Kreisliga .
« reis Mittelbade«.

Spiele gew . une . verl . Tore Punkte
l :> 10 •> 1 38 : 14 22
12 7 3 26 : 15 16
12 7 2 3 27 : 19 16
13 7 .) 4 34 :2t 16
12 6 2' 4 26 :27 14
13 4 6 3 20 . 14 14
13 6 >? 5 25 : 17 14
13 4 3 6 20 :24 11
13 4 3 6 16 : 22 11
12 4 1 7 20 :35 9
13 3 2 8 18 :30 8
13 0 1 12 16 :42 1

Frankonia — Baden 7 : 5.

Ter zweite Rückspielsonntag brachte den Favoriten weitere Siege .
3$. f.23 . bezwang in einem äußerst harten Kamps Daxlanden 3 :0 . Mühl -
bürg steht mit seinem 3 :2-Sieg ßegen Grötzingen nunmehr an zwei -
: er Stelle . Frankonia siegt in einem torreichen Kampf gegen Baden
7 :5. Knielingen trat zu Hanse gegen Bruchsal an und behält , wie
,;u erwarten war . mit 4 :2 Toren die Oberhand . Rüppurr spielt sich
langsam aber sicher aus der Gefahrzone heraus . Das ehielte 1 : 1
gegen Beiertheim bedeutet einen schönen Erfolg .

Der Tabellenstand der Kreisliga in Mittelbaden .

B .f .B
Mühlburg
Frankonia
Grötzingen
Berzhausen
Knielingen
Taxlanden
Rüppurr
Beiertheim
Turlach
Baden
Bruchsal

Die gebotenen Leistungen waren beiderseits sehr schwach . Die
hohen Torzahlen sind aus die schwache Leistung des Badentorwarts
und der Franloniahintermannjchaft zurückzuführen . Der Kampfverlief äußerst ruhig . Schon in der 1 . Minute erzielte Frankoina
die Führung . Stach 8 Minuten glich Badeil jedoch bereits aus .
Turch eine » Kopfstoß des Linksauken gelang ihnen in der 33. Minute
die Führung . Frankonia {jltrf) nach 2 Minuten aus . Nach der
Pau .se erhielte Fiankonia bis zur 15 . Minute 4 Tore . Frankonia
liefi dann wieder stark nach und Baden konnte ein 3. Tor erzielen .Tie Platzherren kamen bann zu ihrem 7 . Tor . Ein 11 Meter
brachte dann Baden das 4 . Tor und 5 Minuten vor Schluß gelang
ihnen das 5 . Tor . Tos Endergebnis entspricht dem Gezeigten .

Knielingen — Bruchsal 4 : 2.
Knielingen war die bessere Elf und ist als . Sieger

anzusprechen . Es lag zunächst im Angriff und konnte nach
20 Minuten durch Elfmeier das 1 . Tor erzielen . Zwei weitere
Tore wurden durch den Halblinken und Halbrechten erzielt . Nach
der Paus « war Bruchsal wesentlich besser , es gelang ihnen jedoch
nach mehrfacher Gelegenheit kein Erfolg . Knielingen dagegen
erzielte nach ZV Minuten das 4 . Tor . Knielingen kämpfte unent »
wegt weiter und erzielte 10 Minuten vor das 1 . und kurz vor
Spielende durch einen Elfmeter dos £. Ton .

B .f .B . — Daxlanden 3 : 0.
Dos Spiel bot einen sehr widerwärtigen Anblick, denn Dax -

lqnden spielte sehr unbeherrscht unsportlich . 4 Mann pmt Dar -
Ipnßqn wurden vom Platze verwiesen und ein weiterer von B .f.B .
De ? Kampf nahm einen sehr lebhaften Mfang . Beide Tore wurden
gefährdet . Ein Faulelfmeter bracht « B . f .B . bis zur Pause l : Q in
Führung . In glänzendem Spurt erzielte B .f .B . nach der Pausedas 2. und 3. Tor . Daxlanden zeichnet « sich nur durch äußerst
unfaires Spiel aus , wodurch t Leute Platzverweis erhielten . Nach
der Hjnausstellung eines V . f. B - Mannes verlies der Kampf wieder
ruhig . Ohne Torzahländerung ging der Kampf zu Ende .

Rüppurr — Beiertheim 1 : 1.
Ein erbitterter Kampf , der im Zeichen guter Hintermann »

schafien stand . Beiertheim hatle in der 1 , Hälfte mehr vom Spielund konni « bis zur Pause in Führung gehen . Rüppurr lies nachder Pause zu glänzender Form auf und erzielte den längst »er -
dienten Ausgleich . Gegen Spielende strengten sich beide Mann -
ichasten noch einmal mächtig an , es gelang ihnen jÄ >och kein«
Resultat sijnderung .

Grötzingen — Miihlburg 2 : 3.
Grötzingen zeigte sich nicht in seiner besten Form , was teilweise

auf das Fehlen des Mittelläufers zurückzuführen ist. Ein Unent -
schieden wäre dem Spielverlauf am gerechtesten geworden , denn
Grötzingen gefiel vor der Pause und Mühldurg nach der Pause
besser. Grötzingen konnte kurz vor Halbzeit durch seuien Halblinkendas 1 . Tor erzielen . Räch der Paus « erzielt « Mühldurg durch sein
besseres Spiel 2 Tore . Im weiteren Berlauf glich Grötzingen aus .
Miihlbun , spielte unwiderstehlich auf Sieg , deil es kurz vor Schluß ,
pfiff durch seinen Linksaußen erzwingen konnte .

Kreis Südbaden :
FB . Kuppenheim — FB . Offenburg 1 : 2.
Sp .Bg . Baden -Baden — Sport fr . Forchheim
B .f.B . Bühl — B . f .B . Gaggenau 2 : 1,

'
FL . Malsch — B .f.B . Baden - Baden 0 : 0.

Kreis Oberbaden :
Pol . -SpB . Fr ?tburg — Sportsr . Frei bürg 0
Pol .- Sp .B . Waldshut — FB . Emmendingen
FE . Waldlirch — FE . Rheinfelden 0 : 2.FE . Friedlingen — Kickers Freiburg s j l .
FB . Lahr — FB . Lörrach 3 : 3 .

Kreis Schwarzwald :
FE Sinjcn — SpB . Meßkirch 14 : 0.

0 : 2.

: 0.
8 :

J Mg . Irojiingcii — FB . St . Georgen 4 : 2.
ti £ . Radolizell — FE . Bad Dürrheim 5 : 1.

Kandball im lv . Turnkreis .
Kreismeisterllasse .

Di « Gruppe 1 sah « in Spiel der beiden Heidelberger Mann -
schaften vor , Polizei und Tgd . Polizxi gewann das Spiel , nachdemdi« Tgid . bei Halbzeit mit 2 Toren in Führung lag .

In der Gruppe 2 konnte Tv . Durlach denn, Tv . 62 Weinfjeim die
Pttnlic nicht streitig machen . SBcinhcim 62 kann nunmehr ziemlich
sicher als Eruppenmeister genannt werden .

Bei der Gruppe 3 muß zunächst eine Falschmeldung , die am vor -
letzten Spielsonntv -g durchging , richtig gestellt werden . KTB . «3 hatam 5. Ion . in Bad .'n -Baden nicht wie gemeldet verloren , sondern
-mit 3 :2 gewonnen . Nachdem bei den gestrigen Spielen «dieser GruppeKTB . 46 auch über seinen Orlsgegner ÄiTB . siegreich blieb , der
T »d . Gaggenail auf eigenem Platz gegen Baden - Baden 47 unterlag ,

iK-CiflßltftC trifft tinfftf+ofion/Sü ** ÄirtitS *

Polizei Karlsruhe
Jahn Offenburg
KTB . 46
MTB .
Tv . 47 Baden - Baden
Tbd . Gaggenau

Die Spiele der Gruppe IV brachten die erwarteten Ergebnisse .
Tv . Lörrach tonnte sich über Lahr behaupten und Sulz ließ Otten -
heim wieder nicht zu Tmchren kommen .

Tie Ergebnisse lauten :
Grupp « I . Polizei Heidelberg — Tgd . Heidelberg 6 :3 (0 : 2 ) .
Gruppe II . Tv . Turlach 62 — Weinheim 1 :4 (0 : 2) .
Gruppe III . K .T .B . 4L — M .T .B . 7 :3 ( 1 : 1) .

Gaggcnau — 47 B . - Badcn 0 :2 (0 : 1 ) .
Gruppe IV . Tv . Lehr — Lörrach 8 : 4

Ottenheim — Sulz 1 :3 (0 :0) .
Handvl. ll im Karlsruher Turngau .

X- KIasse : Ettlingenweier — E^ gen >steln 1 :0 ( 1 :0) .
Linkenbeim — Malsch 2 : 1 (0 : 1 ) .
Lanx « ! !ste >nbach — Bruchhausen 5 : 1 (2 : 0 ) ,

Jugend : K .T . B . 4ß ~ M .T .B . 8 : 1 (4 : 1 ) .
Untere Ma » nsckx»s, ->n : Linkenheim II — Polizei II 2 : 12 (0 :5

Tv Durlach Iii . — Teulichncnreut 5 : 1 ( 2 : 0) .
K .F .B II — M .T .B . II 6 . 1 (4 : 0) .

viele gciv . uneutich. itfrl . Tor « Punkt «
10 8 1 1 63 :29 17
0 7 1 1 51 :22 15

10 5 0 5 34 :31 10
8 3 0 5 34 :45 6

10 3 0 18 :41 6
9 1 0 8 15 :46 o

Karlsruhe im Kampf
1 . F .C. Nürnberg — Karlsruher F .V . 4 : 2 (3 : 2) .

Nürnberg , 11 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Mannschaft
des Karlsruher Fußball -Bereins ist in der schönen alten Rons
immer ein gern gesehener Gast . Man weiß hier Energie und
Kampfgeist , Elan und jene seltene Ausopferung , die längst ver -
loren geglaubte Spiele noch gewinnen läßt , wohl zu schätzen. Und
diese Eigenschaften sind den Spielern des alten badischen und
deutschen Meisters in besonderem Maße eigen , und sie hätten auch
heute im Zabo trotz zeitweise großer lleberlegenheit des Gegners
zum Siege sühren tonnen . Die Chancen standen in der ersten Hälfte
des Spieles wohl bei den Karlsruhern , die zweimal die Führung
übernahmen und die infolge ihrer schnellen und zielbewußten An -
griffe die Verteidigung und Läuferreihe der Nürnberger ständig in
Bewegung hielten . Die Gäste legten ein sehr scharfes und schnelles
Tempo vor . und ste vermochten vor der Pause nicht nur mehr , son-
dern auch bessere Torchancen herauszuspielcn als der Sieger . Leider
haben sie sich , wie es nach der Pauke schien, zu sehr verausgabt , und
so verwischie sich der Eindruck einer geschlossenen und vielbemußiei :
Mannschaft , ein Eindruck , der in den ersten 45 Minuten allen An -
weienden restlosen Respekt einflößte . Aus dem Rahmen der Elf
hoben sich Bekir , der schufigewaltige Kastner , R « b und der iiasnve
Verteidiger Trauth besonders hervor .

Es dauerte recht lange , bis sich die Nürnberger an die Boden -
vcrhaltiiisje gewöhnt hatten . Aber dann spielt « die Mannschaft in
der Tat einen ausgezeichneten Fußball . Ihr Spiel war reich an
Barialionen und Ideen , die Kombinationen waren durchdacht und
klug , und der Sturm wurde schon lange nicht mehr vom jungen
Schmitt so gut geführt . Gegen diese Einheit kamen die Gäste in
der zweiten Halbzeit lange nicht auf , weniger , weil einzelne Leute
infolge des in der ersten Hälfte vorgelegten Tempos ermüdet
schienen , sondern weil die Außenläufer und auch der rechte Berteidi -
ger Huber der technischen Vollkommenheit des Elubspielcs wenig
entgegenzusetzen hatten .

Das Spiel , das die beiden Mannschaften den 7000 Zuschauern
vorführten war sehr interessant , reich an spannenden Momenten und
ungemein schnell. Es litt aber zu sehr unter dem glitschigen , glatten ,schweren Boden . Mit diesem hatten sich die Karlsruher zuerst ab -
gefunden , und sie brachten die Hintermannschaft des Clubs in große
Bedrängni ? . Es kam hinzu , daß sich Popp , Stuhlfauth und Kalb ,
kurzum die schweren Leute der Heimischen , auf dein glatten Boden
recht schwer taten . Diesem Umstand ist auch der erste Treffer , den
die Karlsruher in der 14 . Minute erzielten , zuzuschreiben . Stuhl -
sauth hatte wieder einmal vollkommen unnötig sein Tor verlassen ,konnte sich auf dem glitschigen Boden nur schwer bewegen und daher
den Ball nicht erreichen . Quasten , der Linksaußen des KFB . stand
frei , erfaßte die Situation rasch und schoß ins leere Tor ein . Aber
schon drei Minuten später war der Ausgleich hergestellt , als Hornauer
« in« sauber « Flanke von Weiß dem überraschten Waßmannsdorf
über die Hände hinweg einköpfen tonnt «. Die Parti « wurd « nun
noch lebhafter . Beide Tore ivaren oft in Gefahr . In der 81 . Mi -
nute vermochten die Gäste ein zweites Tor vorzulegen . Ein gut ge -
tretener Strafstoß kam zum freistehenden Betir . der aus vermeint -
sicher Abseitsstellung «inschoß . Die Hintermann ^ aft des Clubs be-
ging da den Fehler , zu reklamieren , statt ins Spiel einzugreifen .
Der Kampf wurde jetzt auch schärfer und schneller , und es sah gar nicht
danach aus als ob der Club siegen sollte . Stuhlfauth mußte mehrere
schwere Schüsse des Karlsruher Inn -ensturmes halten . Endlich in
der 41 . Minute , kam der Ausgleich zum zweiten Male zu Stande , da
Schmitt « ine Flanke von Reinmann einköpfen konnte , und zwei Mi -
nuten später lag der Club auch schon mit 3 :2 Toren in Führung .
Reinmann gab wieder eine wohlberechnete und präzise Flanke her -
ein , Huber und Schmitt sprangen zu gleicher Zeit nach dem Ball , aber
der junge Nürnberger kam noch um einige Zentimeter höher und
drückt« ein , unter tosendem Beifall , der mehr der Leistung als der
Freude über den Vorsprung galt . Schon in der ' 46. Minute wurde
das Endergebnis hergestellt . Ter Ball lief vom Anstoß weg , ohne
daß einer der Karlsruher ihn hätte berühren können , durch die geg¬
nerischen Reihen bis wenig « Meter vor das Tor der Gäste . Deren
Hüter konnte zwar den Schuß noch abwehren , aber zu schwach, und
der Nachschuß saß . Es gab noch eine Menge spannender Augenblicke ,
viele schone Einzelleistungen und Kombinationen . die die Zuschauer
bis zur letzten Minute fesselten . Der Schiedsrichter Hinipfner aus
Aichaffenburg war noch nicht recht sicher. Eckenpechältnis 3 :4 für
Nürnberg .

um die Meisterschaft.
Phönix — A.S . Nürnberg 3 : 1 (2 : 0).

Nun hat Phönix auch im zweiten Trostrundenspiel nach einein
spannenden Kampfe einen v« rdienten Sieg errungen , der umso
höher zu bewerten ist , ais er gegen di« ziemlich komplett antretende
Vertreter der Nürnberger Extraksasse erfochten wurde . Ca . 400«»
Zusckauer waren Zeugen dieses Kampfes , der in der ersten Spiel -
Hälfte keineswcigs die erwartete Hochleistung brachte , im zweitenAkt jedoch einen derartigen Aufschwung nahm , daß die Zuschauer
nicht nur an den prächtigen Leistungen der Pletzhetren , sondern
auch an der iiunmebr geschlossener und erfolgreicher zusaininenar -
beitenden Gäsieelf , die sich jetzt als «in ganz gefährliches Kampf -
instrrment entpuppte , ihre helle Freude haben konnten .

Auch diesmal fiel der Löwenanteil des Erfolges dem rasch und
finesscnrc ' ch operierenden Phönixsturm zu . der sich trotz körperlicher
Unterlegenheit gegen die stabilie und wuchtige Gästeverteidigung
erfolgreich durchsetzen kannte . Auch die Läuferreihe mit dem un *
verwiistlichen , aber ollzustark in Dribbelwut verfallenenden Pon -
gratz , dem zusehends bcs».>r aufkommenden Strategen Schleicher und
dem eifr

'
gen Assistenten Funk , zeigt « sich durchaus ihrer schweren

Ausgabe gewachsen . Abgesehen von einigen Fehlschlagen Krimmers
war auch die Verteidigung zusammen mit dem Torwart Riedle aus
voller Höhe

Nürnberg enttäuschte in den ersten 45 Minuten ganz gewaltig .
Fast alle Spieler schienen von der Dribbelkrankheit befallen zu sein
und dehnten ihre Aktionen unMeckmäßigerweise allzusehr in die
Breite aus . anstatt mit möglichst steilen Durchlagen auf dem kürzesten
Wege dem Tore zuzustreben . Nach Halbzeit wurden die Gast « wesent -
lief) besser. Jetzt gab es Perioden , in denen sie unbedingt ionan -
gebend waren und die Beherrschung der gesamten Fußballmaterie an¬
schaulich demonstrierten . Vor dem Tore versagten sie jedoch in Be¬
zug aus Schießkunst , sonst hätten die vielen , flott vorgetragenen An «
griffe sicherlich eine reichlichere Torausdeute eingebracht .

Schiedsrichter Bremser - Wiesbaden , berücksichtigte bei seinen
Entscheidungen viel zu wenig den Vorteil und stand auch sonst nicht
auf der von ihm gewohnten Höhe. Ihm unterstanden :
Phönix : Riedle

Lorenzer Krimmer
Funk Schleicher Pongratz

Schäffner Schwerdtle Heiser Gräbel Vogel

Lang Schcrm Lochner Mol « Heßler
Lämmermonn Appis Kotschenreuther

Wachtler Brunnhuber
Nürnberg : Wenz

Nachdem der heimtückisch hüpfende Ball dreimal ausgewechselt
war . bringt Schwerdtles knapp über den Kasten streichender Bom -
benschuß die erste freudige Erregung . Auf der Gegenseite verfehlt
Krimmer einen Ball , doch der herauslaufend « Riedl « beseitigt die
Gefahr , die von dem durchbrochenen Halbrechten droht . Nach 20
Minuten verwirken die Gäste im Strafraum einen Elfmeter . Der
Schiedsrichter diktiert Strafstoß von der 16 Meter Linie aus , den
Schleicher nach vorheriger Abwehr mit blendendem Schrägschuß zum
1 . Treffer verwandelt . 1 :0.

Nun wachen die Gäste merklich auf und inszenieren einige ganz
gefährliche Vorstöße . Scherm schießt verschiedentlich , doch Riedle
hält sicher . Bald ist die Drangperiode der Gäste wieder verflogen
und die Schwarz - Blauen liegen wiederum in Front . Wenz be-
kommt tüchtig eingeheizt . Erst kurz vor der Pause prallt ein kräf -
tiger Schuß Gräbels vom Gegner ab zu Helfer , der aus 5 Meter
prompt einschießt . 2 :0.

Räch Wiederbeginn legen die Gäste mächtig los . Da auch der
Gegendruck der Platzherren entsprechend zunimmt , gewinnt der
Kampf außerordentlich an Tempo und Klasse . Ein slotter Durchs
bruch Vogels endet mit einem allzusehr auf den Torwart abgefcuer -
ten Shuß . In der achten Minute bekommen die Nürnberger durch
eine harte Entscheidung des Schiedsrichters einen Elfmeter zuge¬
sprochen , den Scherm verwandelt 2ü .

Nun drängen die Nürnberger , die mit sichtlichem Eifer und
großer Hingab « am Werke sind , ganz energisch auf den Ausgleich .
Doch Phönix pariert glänzend . Nach einer langen Periode spannen -
den und aufregenden Feldspieles erzielt Phönix endlich fünf Mi -
nuten vor Schluß noch das dritte , den Sieg verbürgende Tor . Schän -
ner hatte hoch zu Bogel geflankt , der an Gröbel weiterleitet . Gro -
bels Schuß kann vom Torwart zwar noch berührt , aber am Einpassie -
ren nicht gehindert werden . 3 : 1 . Gleich darauf Schluß . Dr . Lz.

K .T .V 46 - M .T .D . 7 : 3.
Dielen letzten Spieltag dieser Verbandssaison gestaltete der

K .T .B . 46 zu einer glänzenden Siegesserie über den Männerturn -
verein . Nicht weniger als 21 Tore erzielten die drei K .T .V . -Mann -
schaften bei nur fünf Gegentoren

K .T .V . 46 ist zu Beginn trotz Gegenwind überlegen . Ein gut ge-
schossener Strasstotz Bohnerts — K .T .V . wird ebenso gut gehalten .
Unentwegt rolsen die Angriffe auf das M .T .B . - Tor . Aber si« sind
^u langsam und unentschlossen . Da bringt ein überraschender Fern -
ichuß dem M .T .V . die unverdiente Führun ;?. M . T .V . drängt nach
diesem Erfolg . Erst Bohnert stellt durch eine feine Elnzelleistung
den Ausgleich her . Aber auch durch diesen Torstand wird das bis
jetzt wenig interessante Spiel nicht spannender . Dag Feldspiel bleibt
bis <>albze ' t aus beiden Seiten zerfahren .

Nach Halbzeit reißt K .T .B . 46 durch einen glänzend geschlossenen
Strafstoß die Führung an sich . K .T .B . bleibt nun stark überlegen
und drängt den M .T .B , völlig in seine Hälfte . Aus der Reibe der
zahlreiken Strafstöße K .T . V . werden 2 weitere Tore durch Tschernitz
erzielt und ein seiner Durchbruch Bohners erhöht die Torzahl auf 5.
Innerhalb 6 Minuten wurden diese Tore erzielt . Die M .T .B .-Ver -
teidigung sucht den Ansturm des K .T . V . 46 durch erhöhtes Faulspiel
und durch Berstörkung ihre ? üblen „Festhalten " aufzuhalten .
Strafstoß auf Strafstoß erfolgt für den K .T .B . Trotz dieser Ueber -
legenheit kommt M .T .B . durch Ueberrumpeluny der aufgerückten
K .T .V . ' Verteidigung zu seinem zweiten und kurz darnach durch einen
Strafstoß zu einem 3. Tor . K .T .V . ist « in wenig deprimiert . Nur
langsam kommt di« Mannschaft wieder in Fahrt .. Ein Durchbruch
L»anneckes und ein Strafstoß Zschernitz schließen den Torreigen . Mit
diesem Spiel bewies di « K.T .V .- Atannschaft , daß sie die bessere
Mannschaft ist und daß die Niederlage im Vorspiel nur unglücklichen
Umständen und einer großen Dosis Pech zu verdanken war . K.T.V.
steht nun nach diesem Spiel und dem in Baden -Baden gewonnenen
— nicht wi « fälschlicherweise berichtet , verlorenen — verdient in der
Tabelle an 3 . Stelle . Der Schiedsrichter La » -Pforzheim war in
Anbetracht des schweren Spiels ein guter Leiter .

Dem Spiel voraus ging das Tressen der Iugendmannschaften
beider Bereine . K . T . B . 46 gewann überlegen mit 8 : 1 Toren . Die
K .T .V . -Iugend stellte damit ihre hohe Spielkultur unter Beweis und
überzeugte als absolut beste Mannschaft im Gau . O. K .

Galopp -Rennen in Nizza.
Bei den großen Hürdenrennen des Sonntags in Nizza sonnte

der beteiligt « deutsche Stall Hönwalt recht bemerkenswert «
Achtungserfolge erringen . Im einleitenden Prix des Orangers
waren die deutschen Farben nicht vertreten . Im mit 13 000 7> s .
dotierten Hürdenrennen „Prix du Cercle des Etrangers d « Monaco "

vermochte sich Assuan mit Jockey Hauser nicht zur Geltung zu
bringen 3m Großen Preis von Monte Carlo ( ISO 000 Frs .) ließ
Stall Hönwalt die gemeldete Pergola und Assuan nicht an den Start .
Dagegen konnte Iockey Hauser Heluan im anschließenden „Prix de
Cimiez ( 15 000 Frs .) auf den dritten Platz hinter Petit Bob und
Sans Peur VN steuern .

Mannschaflsringen
» IN die Meisteeschaft voll Baden und Pfalz in der Kr «isliga .

Sportvereinigung Germania Karlsruhe besiegt den Bezirksmeister
von Lberbuden .

Am gestrigen Sonntag weilte die 1 Ringermannschaft der
Germania Karlsruhe bei den weiteren Kämpfen um die Kreis -
Meisterschaft in K o I l n a u , um mit dem dortigen Athletikiporr -
verein den Vorkamps auszutragen . Tie Kollnauer zeigten sich als
eine äußerst starke Mannschaft . Aber auch Karlsruhe stellte seine »
Mann, ' der ganz « Kampsgeift der Mannschaft hatte auch einen s 'ieS
verdient .

Im Bantamgewicht trafen Schönle - Kollnau und Bod «r>'
müllcr aufeinander . Bodenmüller griff forsch an , konnte doch dem
stärkeren Schön ! « nicht einwandfrei aufkommen . Nach 20 Minuten
wurde Schönte als Punktsieger erklärt .

Im Federgewicht wurde vom Kampfrichter eine Fehsent «
scheidung getroffen ; Funkert - Üarlsruhe war im ganzen Kamps ,
welchcr ebenfalls auf 20 Minuten ging , überlegen und trotzdem
wurde Gan ^ Kollnau als Punktsieger erklärt . Stand 4 : 0 fü *
Kollnau .

Das Leichtgewicht brachte ein « Acnderunq der Kämpfe -
Guggolz - Karlsruhe besiegte BühlenKollmur nach schönem Kampfe
durch Armzug am Boden nach 9 Minuten .

Im Weltergewicht trafen zwei gleichwertige Hayner aus '
einander . Dor « r-Kollnau und Hornseck- Karlsruhe . Nach schönem
wechselreichem Kampfe mußte Hornfcck den Sieg Torer nach 10 M '*
nuten überlassen . 7 :3 für Karlsruhe .

Im Mittelgewicht kämpfte Albert Grambach -Kollna ' l
gegen Kümmet - Karlsruhe . Nachdem Kümmet verschiedenemal der
Niederlage

' entronnen war , gelang es ihm , Grambach durch Hüft -
schwung nach 3 Minuten zu besiegen . 7 :6 für Kollna ».

Der nächste Kampf mußt « eine Entscheidung bringen , wer a >J
Sieger vom gesamten Kampfe hervorgehen sollte . Wiedmaier «
Karlsruhe rettete di « Sache und besiegte Grambach Tavck
durch Stützgriff nach 8 Minuten .

Der letzte Kampf im Schwergewicht war eine leichte
Sache für Rostock: schon nach einer halben Minute besiegte zr GraM *
dach Otto durch Untergriff .

Mit dorn Resultat von 12 :7 Punkten verließen die KarlpniV *
die Matte als Sieger . Die sehr starke ^ uschauerzahl spendete dem
Sieger sowie Besiegten für die schönen Kämpfe reichen Beifall .

Die zweite S te m m e r m a n n s ch a f t der Germania Karl ?^
ruhe weilte in Grötzingen zum Kampfe um die Eaumeisterschast
in der -» - Klasse mit einer Gesamtpfundzahl von 2550 wurde d >e
Mannschaft vor Grötzingen , das nur 2225 Pfund brachte , Baumeister .
Die Mannschaft setzte sich aus Hunn Ernst , Müller Karl , Wieland ,
Kühner , Schmitzer , Hohmann und Lübeck zusammen . > . 3

Die zweite Ringermannschaft der Germania weil ^
ebenfalls in Grötzingen , um den Vorkampf in der v -Klasse auszuir ^
gen , hier könnt « Grötzingen mit 12 :9 Punkten gewinnen . In Äcr
Karlsruher Mannschaft waren Kratzmeier Edgar , Müller Karl . T »' *
ferner , Hörrl « Ernst , Egry , Schmitzer , und Hohmann . Sieger waren
Kratzmeier , Hörde und Hohmann .
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Beginn der Winterkampfspiele.
Wieder kein Wintersport im Schwarzwald .

Di, für Samstag bezw . Sonntag (11 . vnd 12.) tn Ausficht ge¬
kommenen Veranstaltungen der einzelnen Gaue des Skiclub Schwarz -
«>ald mußten verschoben werden . Es hat zwar in den letzten Tagen?uch im südlichen Schwarzwald leichte Schneefälle gegeben , dte aber

.gering waren , daß an ein « Durchführung der vorgesehenen Ver -
^nstaitAngen nicht gedacht werden kann . Die Gauveranstaltungenund vorläufig auf den nächsten Sonntag verlegt worden .

Süddeutsche Meisterschaft im Fünfer -Bob .
Am Sonntag konnte bei guten Schnee - und Witterungsverhält -

Men die Süddeutsche Meisterschaft im Fünfer - Bob aus der 1500 m' inyen Bahn oberhalb des Rissersees bei Garmisch durch¬
fuhrt werden . Von 9 gemeldeten Konkurrenten erschienen sechs am
^ lart . Der Sieg fiel an Bob .Stauffia " mit Stürer -Innsbruck als
Mr « , der im ersten Rennlauf 1 :35,6 und im zweiten Lauf 1 : 36 .9
Almuten benötigte . Den zweiten Platz belegt « Bob Olympia mit
Uian -Earmifch als Fahrer in 1 : 37,0/1 *42,6 vor Bob Daimler mit
^ eier -Igls als Fahrer (1 :36,0/1 :44 .0 ) . Vierter wurde Bob Pfeil -
Innsbruck vor Bob Hasenknopf - Kufstein . Der sechste Teilnehmer ,'dob Blitz , trat zum zweiten Lauf nicht mehr an .

Schleiche Fünserbob -Meisterschasten .
Auf der 1500 Meter langen Bobbahn bei Schreiberhau

Wurden am Sonntag die schleichen Fünferbob -Meisterschaften ausge

JJteden in der Schweizer Kurve fünf der gemeldeten zwölf Be -«erber durch Sturz aus , darunter auch der Titelverteidiger Bob , .13 "
Berliner Schlittschuh - Clubs und der Dresdener Bob . Fräulein

? raun "
, der im Vorlauf mit 1 : 27,2 die schnellste Zeit des Tages ge-'ahren war .

Vogtlands Skimeifterschast .
£ Der Kreis Vogtland im Skiverband Sachsen veranstaltete am
Sonntag bei günstigen Schneeverhältnissen in Aschberg feine»lesjährigen Meisterschaften , lleberlegener Sieger wurde « war -
•"tgSRemöft der deutsche Meister Walter Elast I-Zwingenthal . der
^ or im Langlauf über 18 Kilometer hinter dem Aschberger Scher -
Mm nur den zweiten Platz besetzte, aber im Sprunglauf mit drei"sonen Sprüngen von 40, 43 und 42 Meter siegreich bleiben konnte .

Deutsche Eishockeymeisterschaft .
, Der Berliner Sportpalast war am Samstag nur schwach de-
Mt , als sich die Mannschaften des S .C . Richersee und von „Bran -
enburg " zum ersten Spiel des Abends auf der spiegelglatten Eis -

^° che einfanden , lleberraschenderweise kam es zu einem Sieg der
Brandenburger von 3 : 1 (1 :0, 2 :0, 0 : 1 ) über die Bayern . Für di«

lQ ffc 1 ist oamit in Brandenburg der Sieger ermittelt .
Im zweiten Spiel des Abends standen sick» der E .V . Füssen und

^ >B . Königsberg gegenüber . Obwohl die Königsberger etwas besser°>aren , wurden sie von Füssen leicht mit 4 :1 (0 :0, 1 :0, 3 : 1 ) ab¬
fertigt .

Berliner Schlittschuh -Club km Final «.
^ Im Berliner Sportpalast wurden am Sonntag vor gut gefüll -

Haus die Spiele um die DeiUiche Eishockey -Meisterschaft fort -'Mt . Der Berliner Schlittschuhclub zeigte sich dem Eislaufverein
l?u»en überlegen . Bereits nach dem ersten Drittel führten die Ber >' » er mit 2 : 0 Toren . Auch im weiteren Verlauf hielt die Ueber -
Geilheit Berlins an , im zweiten Drittel erzielte es orei Treffer .
, uch im letzten Drittel waren die Berliner dreimal erfolgreich , doch°nnte auch Füssen den lang verdienten Ehrentreffer erzielen . Der
in . J .ncr Schlittschuh -Club gewann verdient 8 : 1 und hat sich damit' die Endrunde gegen „Brandenburg " qualifiziert .

Eiskunstlaufen auf dem Semmering .
. . Bei dem Eiskunstlaufen auf dem Semmering am Sonntag siegteJt den Herren Europameister Schäfer -Wien gegen drei weitere
^ ewerber und wurde damit endgültig Gewinner des Wanderpreises ,«ei den Damen siegte die österreichische Meisterin Fritzi Burger ,nd im Paarlaufen schoß die gut eingespielte Kombination Melitta^ runner/Wrede den Vogel ab .

Eishockey in Wie ».
ür . englische Nationalmannschaft trug am Sonntag von Inns -
I

u£ kommend in Wien ein Eishockeyspiel gegen den dortigen Eis -"ufverein aus , das unentschieden 2 :2 (0 :0, 2 : 1 , 0 : 1 ) endete .
Frau Brunet - Ioly wieder Meisterin .

® IJ I e « Bains kamen die leider nur schwach besetzten, «nzostschen KAnstlaufmeisterschaften für Damen zum Austrug . Nur
Bewerberinnen stellten sich der Jury , Frau Brunet - Ioly , Frau

,
l« ciettl -Barbey und Frau Brown . Frau Brunet - Zily hatte

»ii+ ^ Ä&cn6 H£ti 1ße ^ gnerin und ging mit größter Ueberlegenheit
!r>» T

01 »62-' Punkten als Siegerin aus der Konkurrenz hervor . Siedamit den Titel , den sie als Fräulein Joly bereits inne
"Ii« Zurückerobern . Zweite wurde Frau Clercietti - Barbey
stand fol

^
gt ^

^ ten vor Frau Brown , die erst in beträchtlichem Ab-

Wintersportwoche in der Hohen Tatra .
Eröffnung der internationalen Wintersportwoche in A l t

Siin -J? e a " T ^.u ^e bet Hohe " Tatra , erfolgte am Samstag unter
<&

n - Vorbedingungen . Eis - und Schneeverhältnisse genügen
libn .,r« unb herrlicher Sonnenschein liegt über dem
^ «stcn Wi ntersportplatz " ' ' ~ —
(tf en Wettk ^ '

C5 « f ™ . . . . . . . . . ~ w w , « . ..
s
trc "

»
c ' inÖ der ^ kiverband der Tschechoslowakei , der H .D .W

^ Wiüitersportplatz der Tschechoslowakei . Die Beteiligung in^ ^ wcrben ist in diesem Jahre außerordentlich stark . Im
W » . f en erscheint die gesamte deutsche Elite , bei den Ski -
Undkttcn £9 t ^ nl> der Skiverband der Tschechoslowakei , der H .D .W ,
des ». Karpathenverband mit ihren besten Läufern und Springern
hJl } n -r jDie Einleitung erfolgte am Samstag mit dem ersten
Wn t t,5*rL um den Tatrapokal , den der L .T .C . Prag zu vertei -
dx- « h° t . Weiterhin nehmen teil ein « kombinierte Mannschaft
1 0 1 8 i " er Schlittschuhclubs und des SC . Char -

8 , !owie der Wiener Eislaufverein . Im
Üh-,Äariipf schlug der LT .C . Prag den Wiener Eislaufverein
v>ar 7 1 : 0- 3 ; ° ) - Der erfolgreichste Torschützeder Prager Malck , der allein viermal die Scheibe einsandte . ^

Skispringen in Pontresina .
d «nn

^ Skispringen in Pontresina erzielte der bekannte
z» 3 « Madrutt einen Sprung von 75 Meter , kam jedoch dabei

Bewerbern fiel der Sieg schließlich an den
jjj cizer Muhlbauer , der zwei Sprünge von 65 Meter bezw . 50" er erre ichte.

Verlegung der Nordischen Spiele von Stockholm ?

Hirn* - v — " ' / ' 1 w v i ^ viv. wIii o, vi » JLU.
"Hb ,

n
,
' ct ^ ohe von Stockholm stattfinden sollen, zu befreunden ,! ' nach O e st e r f u n d . Die Iämtlänoer sind aufgefordert' iihe . ÜP bereitzuhalten und die entsprechenden Komitees zu

Iequ
' U 't , gewappnet zu sein. Schon 1913 mußte eine solche Ver -

^ «
^

WN , so daß man also bereits eine gewisse Erfahrung

deutschen Kunstlaufmeisterschaften , die am 11. und 12 . Jan .9 lS & ausgetragen werden sollten , mußten infolge un.
und 2. Februar ver -Witterungsverhäl

'
tnisse auf den 1.u « echden.

Wr Winternachtfahrt des ADAC , und DMV . bei Frankfurt
25 von 53 Fahrzeugen strafpunktfrei .

Auftakt in Krummhübel .
Die Schlesier bei den Rodelkonkurrenzen

in Front.
Der fchlesifche Wintersportplatz Krummhübel ist in diesen

Tagen der Mittelpunkt des Interesses der deutschen Wintersportler .
Die deutschen Winterkampfspiele hatten schon am Freitag fast
600 Wettkämpfer nach Krummhübel gebracht und fast
jeder Zug bringt neue Teilnehmer an den Kämpfen , die sich über
eine Woche lang hinziehen werden . Zunächst überwiegen die Eis -
sportler , die sich bereits lebhaft im Training zeigen . Sie finden
auch die besten Verhältnisse vor , denn die Eisbahnen sind durchaus
einwandfrei . Weniger befriedigend sind die Schneeverhältnisse .
Krummhübel selbst und das ganze Tal sind gänzlich schneefrei , erst
von 700 Meter Höhe ab genügt der Schnee den sportlichen An -
forderungen .

Immerhin konnte aber , wie bereits kurz gemeldet , die erste
Konkurrenz der Kampfspiele , das Einsitzer - und Zweisitzer -
Rodeln auf Naturbahnen am Samstag ziemlich glatt ab -
gewickelt werden . . Die 1600 Meter lange Naturbahn von der
Schlingelbaude bis zum Waldschloß in Brückenberg befand sich in
annehmbarer Verfassung und ließ auch recht gute Zeiten zu . Der
Flinsberger Feist konnte mit 2 :09 Minuten für eine Fahrt sogar
dem Bahnrekord nahe kommen . In den einzelyen Wettbewerben
blieben erwartungsgemäß die Schlesier , die sich natürlich diesmal
an den Winterkampsspielen besonders stark beteiligen , auf der ganzen
Linie in Front . Bei den Damen holte sich die deutsche Meisterin ,
Frl . Hampel (Krummhübel ) in 4 :57.5 Min . (für zwei Fahrten )

die Kampfspielmeisterschaft . Zusammen mit Frl . Erben gewann
Frl . Hampel dann im Alleingang in 5 :12.1 Min . auch das Zwei -
sitzerrodeln für Damen . Bei den Herren endeten im Einsitzerrodeln
die Gebr . Feist (Flinsberg ) in 4 :20 bezw . 4 :21 .3 Min . auf den
beiden ersten Plätzen . Auch die nächsten Plätze wurden von Schlesiern
mit Beschlag belegt . Die Doppelmeisterschaft fiel an die Deutsch -
böhmen Portha/Fabel ( Hamchen ) in 4 :23.3 Min . Gleichzeitig
mit den Rodelwettbewerben wurde auch bereits das Eisschießen
in Angriff genommen . '

Die Wettbewerbe des Sonntags .
Die Deutschen Winterkampfspiele wurden am Sonntag in

Krummhübel mit den Rodelrennen auf der Kunstbahn und dem
ursprünglich für Samstag angesetzten Wettbewerben im Erschießen
fortgesetzt . Die Schlesier zeigten sich wie am Vortage auf der Natur -
bahn auch in den Rodelrennen auf Kunstbahn von bester Seite und
blieben bis auf das R . nnen der Damen -Einsitzer . das Frl . K l e ck c r
in 3 : 19,8 Min . für Wun gewann , auf der ganzen Linie siegreich .
Die schnellste Zeit des Tages holt « n im Zweiisitzerrennen die Brük -
ken ! «rger Breiter — Händler mit 2 :^« ,9 Minuten heraus .
Breiter gewann .auch in 3 : 00,1 Min . die Konkurrenz der Einsitzer .
Bei den Damen - Zweisitzern siegten wieder Wampel — Erben
'(Krummhübel ) in 3 : 15,8 Min .

Eine großartige Werbev « r«nstaltung war gleichzeitig das im
Riesengedirge noch unbekannte Eisschießen , in dem der Eis -
schieß -Vcrein Zwiesel seinen Meistertitel aus dem Jahre 1928 wie -
der gewann : er schlug den Titelverteidiger E .S .V . Trautenau mit
« cht Eewinnspielen und 224 Punkten .

^ usbicdtsrelcds Teilnehmer an den Deutschen Winterkampf spielen 1930.
die vom 11 . bis 19. Januar bei Krummhübel im Rieseneebirge aus¬
getragen werden . Oben (von links ) : Gustav Müller ( Bay -
risch -Zell "

), deutscher Skimeister — der Zweierbob der Brüder
Griebel ( Berlin ) , der Senioren des deutschen Bobsports —
Walter Ol aß ( Klingenthal ) , früherer deutscher Skimeister . —

Unten : Fräulein Fl ebbe (Berlin ) , Kunstlaufmeisterin — Fräulein
Raupach ( Schreiberhau ) , Europa -Rodelmeisterin — Liebig ( Char -
lottenbrunn ) , deutscher Rodelmeister — die Eisschnelläufer Barwa

(links ) und Mayke .

Akademische Welt-Winterspiete in Davos .
Deutscher Sieg im Ski -Staffellauf .

Zum Ski -Stafellauf
hatten sich am Samstag sowohl vormittags am Start auf der
Paresen » wie am Ziel in Davos große Zusckiauermengen eingefunden .Alle gemeldeten 13 Mannschaften nahmen an dem über 30 Km .führenden Wettbewerb teil . ^ Nach gemeinsamen 'Start übernahm
sofort Kaufmann als erster Mann die Führung . Bück und
Rommel verloren dann etwas Terrain . ledoch konnten die scharf
aufkommenden Tschechen den Deutsches die Führung nicht mehr ent «
reißen . Oster may er und Zachäu s verteidigten zäh « den
Vorsprung und mit einer über eine Minute besseren Zeit kam die
deutsche Mannschaft vor den Tschechen am Ziel an . Die favorisierten
Oesterreicher mußten sid) vor den Italienern mit dem vierten Platz
begnügen . Die zweite deutsche Mannschaft belegte trotz behindern -
der Zwischenfälle noch einen guten siebenten Platz .'vas Ergebnis des 30 Km .- Skistaffellaufes : 1 . Deutschland (von

Deutschland II 3 : 16 :25 : 8 . England 3 :24 : 53,6 : 9 . Schweiz Ii ; 10. Hol¬land 11 . Frankreich , 12. Jugoslawien .
Auch die internationalen und akademischen

Wettbewerbe im Kunstlaufen
wurden am Samstag zum Abschluß gebracht . Den deutschen Farvenwar im internationalen Paarlaufen durch die bayerischen Meister
Fräulein Schwendtbauer - Aichinger noch ein guter dritter
Platz beschieden .

Die Ergebnisse : Herren : 1 . Dr . Eautsch , Schweiz , Platz -
Ziffer 8,' 265,14 Punkte . 2. Dr . Distler , Oesterreich. Platzziffer li ,260,84 P . ; 3 . Gold . Prag . Platzziffer 15 , 256,7 P . — Damen :
1 . Ilse Hornung , Wien , Platzziffer 10 . 225,06 P . ,

' 2 . Frl . Weiller .Wien , Platzziffer 14 , 220 .64 P . ; 3. Frl . Lovitzki , Budapest , Platz -
Ziffer 20, 213,09 P . — Paarlaufen : 1. Frl . I . Papotz - ^wa k̂
Wien . Platzziffer 7, 50,8 P . ; 2 . Frl . R . Volpato - Bonfiglio , Italien ,Platzziffer 8 , 50,6 P . ; 3. Frl . Schwendtbauer - Aichinger , Füssen .Platzziffer 15, 34,5 P .

Der Abschluß.
Die zweiten Akademischen Weltwinterspiele wurden in Davos

mit der Springkonkurrenz auf der Bolgen -Schanze zum Abschluß
gebracht . Die gezeigten Leistungen waren recht gut . Allerdingsereigneten sich etne Reihe von Stürzen . Akademischer Weltmeisterwurde der Schweizer K i e l a n d , der neben der besten Gesamt -
leistung mit 54 Meter den weitest gestandenen Sprung ausführte .
Zweiter wurde der Münchener Zachäus , der 40 und 50 Meterweit sprang . Der Oesterreicher L a n d t s ch n e r , der die besten
Siegesaussichten hatte , sprang zweimal nahezu 60 Meter , kam aber
jedesmal zu Fall .

ranowski (Tschechoslowakei ) 278,6 P . Der Deutsche Ostermaier belegtemit 243 Punkten den 9. Platz .
Neue Weltrekord «.

Die Akademischen Winterspiele in Davos brachten am Samstagdie Fortfetzuitg der Eisschnelläufen . Zn beiden Wettbewerben ,
sowohl über 1000 Meter , wie auch über 5000 Meter , kam es dabei zuM -uen Weltrekorden . Ueber 1000 Meter feierte Claes Thunbsrg
( Finnland ) feinen dritten Sieg , er blieb in 1 :28,4 Biin . vor seinem
großen Rivalen Ballangrund (Norwegen ) , der 1 :30,8 Min . benötigte ,trt Front und verbesserte den von Ballangrud mit 1 :31,1 Min . g« -
haltenen Weltrekord erheblich . Ballangrud holte sich dann über
5000 Meter seinen ersten Sieg . Der Norweger siegte in 8 :21,6 Min .
und unterbot damit seinen erst im Vorjahre aufgestellten . Weltrekord
von 8 :24,2 Min . um fast drei Sekunden .

Akademischer Langlauf -Weltmeister
wurde bei den Akademischen Weltwinterspielen in Davos derPrager Novak , der beim lS-Kilometer -Langlauf mit einer Zeit

.von 1 : 24 : 50,8 als Erster durchs Ziel ging .
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lsnöesthesfe?
Montag . 13. Jan . 1930

Volksbühne I

Faust IL Teil
von Goethe

Regte : Bamnbach.
Mitwirkend« : Berwcim.
Frauendorfer , Genter ,
Ouviser . Rademacber,
Sclircincr , Ziegler ,

Brand , Gemmecke ,
Graf , Herz. Hierl , Hör-
fer, Just , flienftfjcrl,
SIoeMe, flubne , Land-
grebe, 2Hebiter , Müller ,
PrNter . Schulz , V. d .
Trcnck .

Anfang 10>4 Uhr
End« 23% Uhr

» reife A <0.70- 5 M)
Der 4. Rang ist fflr

den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

Die . 14. I . Louffe. MI .
15. i . Die andere Seite .
To . 16. I . Faust IX .
Seit Fr . 17. I . „Zeit-
tbea er " Die Drei -
groscdenoper. Sa . 18. 1 .
Zu halben Preisen :
D ««5 Glöckchen des Ere
miten . So . 19. 1 . Nach
mittags : ChristinchenS
Märchenbuch. AvendZ:
Rigoletto . Im Kon-
, erth* . : Kater Lampe.
Mo . 20 . I . Zeitthea¬
ter " Die Dreigroschen¬
oper.

Colasseum
Heute 8 Uhr

Sonntags 3'/i u . 8 Uhr

xaverlerolal
in dem großem
Lachschlager

s'
Dlrndl mit

'm
roten nieder

Ueoesgeschlchtenvom
Tegernsee

nur noch wenigeTage !

Komm
wir gehen
In« 1790

Roederer
Zährlngerstr . 19

Badisches
Landeslhealer

In der Städtischen Sesthall« :
Montag . de» lt . Januar Iii «

4. Tolks - Slntoafe - Konzert
Leitung : Rudolf Schwär ».
Solist : Paul Trautvetter .

Deduffv : Jb «rla . » Bilder für Orchester
( Erstaufführung ) . Tfchatkowskv: Rokokovaria -
ttonen : Bizet : „L'Arleftenne " Suite Nr . 1 « . 2 .
Anfang SO Uhr . Ente aeaen 22 Uljt .

Saal I . Abteilung 3.00 Mk.

0etleAtsoeteinüatlsrnlie e.0.
Wir lade» ile Mitglieder de» Verkehrs -

Vereins zu einer

aubemdentl. Mitgllederversmmlg .
auf Mittwoch . Iii . gan . 1980. abdS. 8 UOt
(20 Uhr », in den Siadtratsstbungsfaal des
Rathaufes , hier , Zimmer 84 . mit der Bitte
um ihr gefl. Erscheinen hiermit ein.

Tagesordnung :
1. Satzungsänderung (Neuwahlen he,w. Zu-

wählen in den Vorstand) .
2. Badener Heimattag Karlsruhe 1SJO.
Z. Verschiedenes.Anträge sind 8 Tage vor der Berfamm -
lung , d . t . bis fvätestenS 8. Januar 1030 mit
Begründung dem Vorstand schriftlich ein-
zureichen. ( 1151)

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1929.
Der gefchäftsleitende Vorstand .

RE si
Heute letzter Tag :

[
Heinrich George in

0»lezu,e mit Belli/Amann
nach dem Roman
„Das Fräulein und der Levantiner"
von Fedor v. zoaeititz.
♦ ReiAbalilöcs Beiprogramm! ♦

g,50 1 6 .50 | BF

".M'Nl « V*

Zwavgßverftesgertin «.
Dienstag , d. 14 . Ja -

nuar 1930, nachmttt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Pfandlok .,
Herrenstr . 4Za , gegen
bare Zahlung i. Boll -
streckuugswege öffentl .
meiftbietend versteig . :

1 kvmvl. Bad , be¬
stehend aus Emaille -
Wanne , Ofen , Svie -
gel n . Wafchiollette,
1 Stehvult , s Mille
Zigarren , 1 Regula
tor , 1 Frtfeurstuhl , 1
Spiegel . 1 Registrier -
kaffe , 1 Gasherd . 1
Trumeau , 1 Band -
fäge, 8 Standuhren ,
i Klavier , 1 Damen -
schreibiifch . 1 Auszieh ,
tisch. 1 Svicaclfchrk .,
7 SofaS , 5 Schreib -
lifche , g VerttkoZ , 1
Partie Damen - und
Herrenfahrräder , neu ,
3 Komm ., 2 Schreib¬
maschinen, 4 Kleider¬
schränke , 2 Küchen¬
büfetts , 2 Kredenzen ,
und 2 NLhmafchinen
u . a. m . (2260)
Die labt «tnrtctjtuna

it. dl« Fahrräder kom¬
men bestimmt »ur Ver-
steia«rMg .

SarlSrnb « ,
13 Januar 1990.Mutet ,

Gerichtsvollzieher .

■" 1
1

Greda Garbo

im

SCHAUBURG
Marlen » tr . 18. Tel . 6284.
Taufende haben unser Programm bereit « gesehen.
Hunderte konnte» wegen Ueberfiillnng keinen Ei »-
lab mehr finden ! — Das fagt mehr als alle Worte !

Täglich ab 4 Uhr , Einlaß ^ 4 Uhr ,

Stud. eisern.
Helene Wiiiiuer
Nach dem gleichnam. Roman der Berliner Jllustr .

von Bicki, Baum ,
g » den Hauptrollen : Olga Tschechow «. Jgo So « .

Ernst Stahl -Nachbaur . Elza Traars usw.

Oer Roman der Frau vo .i heute
Den Film, den man gesshen nahen mufl
— Kleine » Beiprogramm . —
Preise der Plätze : V.SO, 1.20, 1.80, I — *.
Beginn der letzten Borftellung 9 Uhr .

IWir

haben 000 Silzvlätzel Eine Ueberfüllung an »
Wochentagen ist daher kaum möglich. Immerhin «
empfehle» wir den Besuch der Nachmittags - >

Vorstellungen . B
von H4 Uhr bis 4 U » r Schallplatte » - Vorträge .

noch 4Tage
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

unser

KlassePfmraBm
CABARET

iiiiiin «im ii ineiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiiii >n Iiiiiiiiiiiiiiii

caffimuseum
Montag , 13 . Januar1930
nachmittags u. abends

Kapelle Henry Schmer!
IIllllIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllllllIIIIIIIIIIIIIII

Handlesekunst
i Näh . Ausr , über Vergangenheit , Ehegelegeu-
Seit u . sonst , b . Frau Oesterle , Schühenstr . 17 .
Sprechzeit 11—8 Uhr . a . Sonntags . ( FW5585)

Tanz
Institut

Vollrathl
Kaiserstr . 235

(nächsid .Hirschsir .) |
Einzelunterricht .

Anmeldung lllr Ja
nuar -Kurse eröstenS

Alleinvertrieb

i
eines notwendigen Gebrauchs¬
artikels (Haushaltung od. Heil -
Präparate usw.) sucht gröberer Be>
trieb mit guter VerkaufSorganlsat .
Aug . u . Nr . E 2017 an d. Bt ». Pr .

Hutwascherei
formt » färbt fach« . « est , » « alienstr . IS.

Tanz-institut
irauimann

Karlstr . 18,1 Tr .
Ecke Kaiserstr .

Donne » ag , den 16.
Jan . 1930 , abends

8 Uhr
3eqlnn neuarXuria
Einzelunterricht täglich.
Anmeldungen : vormittass
von 11—2 Uhr , nachmit -
iae » 4 - 116 Uhr Tel 3155

Tanzunterricht
für Anfänger und

Fortgeschrittene
im WmelWrten

Henenstr . 31a .
Anmeldung morgen

Dienstag abend 3 Uhr.
W . Bauer ,
Tanzlehrer .

<FHS572>

20jähr . «vgl. Mädchen,
das scrub. n . flink ist ,
kochen u . nähen kann,
schon in Stellung in
GeschZftshS . war , sucht
per sofort passende
Stelle . Zu erfragen :
Montag , Leopoldstrotze
Nr . 18. II . (B381)
AnständtgeS MädSen

vom Lande (Waisei
sucht sofort

Stellung .
Angeb. unt . Nr . F .W.
558« an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz.
Sol . Frl . suivt Stell ».

z. Führ . e. bess . Hans -
valts tagsilb . Ersr . b .
Band , Garlenstr . 58.

(FH8257)
Büro z. reinigen ge¬
sucht. Gartenstr ' 58.
b .Band ersr . ( FH8249

Offene St

Jüngere (©402
Frau ob . » An
tägl . einige Stund , für
Küche und Hausarbeit
auf fofort gesucht .
Velvienftr . ü , U SU.

1 Portion Kaüee mit saline
(2 Tassen)

50 Pfg .
STÜBINGER
Kaiserstrafle 153 Telefon 6527

Wein .
Produz . - Kellerel der

Pfalz , lelfinugsfäh . In
gut . Ausschankweinen,
sucht tüchtigen

Vertreter
für grötz . Beerte . Zu?
vexläss . Bewerber mit
gut . Bezieh, bcl . Osf.
nnt . Nr . M4604 an die
Bad . Presse zu richten.
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für fof. gesucht (2311)

t! af6 u . Weinstube
„Drei Lilie «",
Äviarkgrasenstr. 10.

Gesucht auf 18. Jan .
1330 fleife ., ehrliches

HI ii «Ich cu
für Küche n. HauSh . ,
nicht unt . 20 Jahren .

Gasthaus Krone ,
Müblburg .

(FH 8405)
Sleihlaes

ZI0I. M0M
nicht unter 21 Jahr .,
dgs flicken und bü-
geln kann , für bald
digst gesucht .
Waldstr . Gö, 2.

Zum 1. Febr . älteres ,
erfahrenes (4578a )

Mädchen
f . Küche und Hau ?-
arbeit gesucht . Wasch -
n. Putzfrau vorhand .
Zeugnisse, Bild und
Lobnanspriiche erbet .

Frau Apotheker
Staub .

Lichtenau (Baden ) .

« M -

Am Mittwoch , den
1». Jan . 1980, vormit¬
tags von » Uhr und
nachmittags von 2 Uhr
an , findet im Ver -
steigerungslokal des
Städttfchen Leihhau »
fes , Schwanenstr . S,
z. Stock, die öffentlich«
Versteigerung der ver»
fallenen Pfänder vom
Monat Mai 102, Nr .
14 188 »is mit Nr .
18 081 gegen Bar,ah -
lung statt.

Zur Verstelgerung
gelangen : Fahrräder ,
Nähmafchinen , Koffer.
Schuhwerk . Herren , u.
Damenkleider ,Wäfche ,
Stoffe . Bestecke . Feld -
stecher, golb. u . silb .
Uvreu , Juwelen . Mu.
sikinstrumente usw.

Fahrräder «. Näh¬
maschinen komm.Mitt -
wochS S Uhr mittags
zur Versteigerung .
DaS Versteigerung ?-

lokal wird H Stunde
vor VersteigerungSbe -
ginn geöffnet. Die
Kaste bleibt an dem
Perstetgerungstage u.
am Tage vorher nach -
mittags geschlossen .

Karlsruh « , de»
27. De, . 102g. (589)
Stadt . Pfantleihkasse .

Ruhige » Ehepaar o.
Kind , fucht a . l . Mär ,
2 Zimmer -Wohnung
in gut Haufe . Sich.
Mieter (Vordr . -Karte
vorh . ) Aug . u. Nr .
R 267 an d . Bad . Pr .
Grobe , fonnige
3- 4 Z .-Wchnung
mit Bad , Alt - oder
Neubau , von kinder -
lofem Ehepaar zum
1. April gesucht . Ge-
naueste Angaben an

Rechtsanwalt Knod,
Kaiserstr 180. Tele -
foii 2170 . (^ 68888)

1 3im . m. KiW
per 1 . März gesucht .
Ansteb . nut . Nr . F .W.
SSM an die Bad . Pr .
Filwle Werderplatz.

Sanemöe
BdMiiünii !
80—100 M Wochen -
lohn , finden Damen
durch leichte Reife -
tätigkeit bei Besuch
v . Privaiknuden . Ein -
arbeiten innerh . kur-
zer Zeit , bei guter
Eignung wird Festbe-
foldung gewährt ES
wollen fich nur ein¬
wandfreie , gutbeleu¬
mundete Damen mel-
den. Persönliche Vor -
stellumg von DienS -
tag , den 14. bis ein-
schließlich 18 . Januar ,
nachmittags von 4—7
Uhr , bei Karl Breb -
ler . Karlsruhe , Kai .
serstr. 17. 1 Tr . (2315 )

Haler meister
»um Besuch der

Earben &unOEdialf
von bedeutendem Unternehmen
für gut eingeführt . Svezialartikel

gesucht .
Eilamgebote unter Höh. 6956 an
Anuoneenfrenz , Maiuz .

Geblld . Herr sucht Mt
möbl. Limmer

Nähe Hauptbahnhos .
Angebote unter Nr .

F .W.5SS1 an die Ba-
Dresse .

l gut möbliertes

Doppel -
zimmxr

(1 Schlaf - und 1
Herren,imm .) m .
1 Bett , Telefon -
n . Badbenüv - in
gut. Lage v . foi.
gefucht . Nur erst -
klassige Zimmer
kommen in Betr .
Ang . tlnter 22 .',»
an d . Bad . Pr .

Umzöge
- «

Aukoumzüge
zuverläss u 610 . (3235

Ludolf Schwarz
Kaiserstr. HL Tel . 6614

£ ö1ben
in konknrrcnzl. Sage f.

vroßene
bestens geeignet, als -
bald zu vermieten . ,?>n-
geböte unt . Nr .
5573 an die Bad . Pr
Büro , Lager .

1 grofter Lagerraum
mit Büro . l . Stock , ea .
ISO qm zu vermieten .
Die Räume etguen sich
für ied . Unternehmen .
Permittler erhalt Hobe
Proviston . ( L16490
Gastag A . -G ., Wald -
IlörnNr 21 ^ Tel ft51S.

2 Morijum
für sich abgeschl . , fof .
od . spät, zu vermiet .
SUatemicftrag« 27,111 .)

Badische Lichtsplela
KONZERTHAUS

Heut » 20,30 Uhr letzte Yorführun «der patriot
Nur S Tai ;«.

Dienstag Mittwoch Donnerstag
20,3 » 16 u . 20,30 20,30 Uhr

Wunden des Schneeschuirs
Eine Fuchsjagd aufSKlerndurchs Engadln

ron Arnold Fände
Me4aterl8nf «r ron Norwegen . Finnland , IVantBch.
iand . Oesterreich , Schweiz und Untrarn sind

die Mitwirkenden .
MnsikbcsleltunK . — Auch für Juirendllch «.
Kartenyorverkauf : Musikhaus Frit * Müller , Kai¬

serstraße und im Büro . Kiauprechtstraße 1
(9—13 und 15—17 Uhr ) . (2213)

Des groBen Andrangs
wegen wiederholt!

Ana Qalltpach «urflek spricht üb
Dienstag , 14 . Januar , abends 8 Uhr

im Sehrempp -Saal . Nr . t . Waldstraß «,
Herr Therap . u . Phil . A . Hans H8lt erho IT. München

über das Thema

Wunderkuren
in Gallspach!

DU Weltpreis »« ist to U ron Mittedluniren .D«r Strom der Kranken nimmt tätlich bu DI»
Heilune der Krankheiten wie Gicht . Rheuma ,Ischiaa , Asthma , Nervenleiden . A rterien Verkal¬
kungen , LähmunÄen , Herzleiden Kreuzt an Wunder .

Besonders su erwähnen : (B409)

seiDstnenandiung int eigenen Helm !
Der Vortraur "würd durch LTWhtbdlder und

Experimentalvoriühruiigen unterstützt .
Eintritt frei !

Jagendllehe haben keinen Zntrltt !

Möbl . Büro
part gel ., sev . Sing .,
el . L . , fof. zu verm.
Blumenstr . 11 , 2. Zt .

Schöner Eckladen
mit Nebe«, , u . RtHet,
mit od . ohne Wohn». ,
in gvt . Lage zu Venn .
Zu erfrag , unter Nr .
P240 in d . B-ad. Pr .

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort
zu vermieten . Nähere?
Ziihringerstr . ö3a . II .

(1883)

5 Zimmer-
Wohnung

3. Stock . Balkon , Bad .
Mansarde , z. l . April
1930 zu vermieten .
Durlacher-Allee 4 . I . ,
links . <2197)
Per fof . od . fpät . In

?ceubau>. 4. St . , Nähe
Bahnhof , mittelgroße ,
schöne, sonnige
4 Z.-Wohnung

z» Venn . 100 Be¬
sicht . Dienstags . Näb.
Aiiiiarteiistr . 25 . Hth.II

(gäBu588)
Schöne, fonnige
3 Zim .-WgllliWli
m . Bad « . Manf ., 4.
Stock , im Zentr . , auf
sof . od. 1. April 1930
jit verm . Mon . » I .
Ana . u . Nr . I 208
an d . Badische Presse.
Möbl . Zimmer
zu vermiete» u . mie¬
ten gesucht . (V2V32

Frau » . Dieh,
Alademlestratze 40 .

Kaiserstr . 56, 8 Tr . .
fof . g . mSbl. 3 . mit
ganz Berufl . z. tun.

(BS4SI
MSbl . Zimmer , mit

2 Bett . u . Küchenben .
an Ebepaar zn ver-
intet. Geranlenstr . 16,
Fllstnger . (BS82 >
Schöne», sehr g . möbl.

Zimmer
m . Penston , auf sofort
zu vermiet . (FH83S7)
Senilnarstrabe Nr . K.

Schön möbl . Zimmer ,
el. 8 . , sonnig , l. hzb .,
». ? m . Betlchenstr .27.
3. Stock. (B309)
Mövl . Zimmer , 1—2
Bett . , Penf ., fof . zu
vm. Herrenstr . 7 . ll .

(YHS3S9 )
Gut mübi. Zimmer

el . Licht , zu vermieten .
Lulfenstr. SS , 3 . Gt.

<FWö .'>ü«)
ivrdl. mövl. Zimmer

In fehr gut . Haufe der
Wefistadt fof . zn Venn.
Herderstr. 1 . 1 Treppe .

(B354)
Gnt möbl . 3 . mit 2
Bett ., fofort , . oertft.Dnrl . .Allee 24, II ., r .

( B 347)

Seizb . möbl. 3im
mit 2 Bett . u . Pens ,
(ruf 1. Webr . zu Wrm.
Marienstrabe 28, III .

(FW58M
Großes , gut möbliert .

Zimmer
z. verm . Skäh . (2131)
Kaiserstr . 109, Sth *
b.

Karlötor . Wobn - u.
Schlaf». , el. möbl ., a.
vorübergeh . vermietb .
G- rtenstratze 23, II .

(FH 8441»

Z . vm . gemiitl. biÄw
möbl . Zimm .. el. } ,

*
Gottesauerstraße 2A
3. Stock, r . ( B £ d
Schön. Mauf .-Z. .
möbl ., bzb . . z. veriu-
Karlstraße SS , 1 T/ ',

( B
Gut möbl . Zim . m .
el . L . fof . zu verm .
Zährlngerstr . 34. III .

(B3S3) Zimmer ^
elttf . möbl . , an M - ,ob . Frl . fof . ». venu
Zährlngerstr . 72. px,

(SH S49J

G « j möbl . Zim . , el .L.
gut heizbar , zu ver -
mieten . ( B40V)
Grenzstr S, l„ III .
Schön möbl . . Li« . In
ruh . a. hzb . . 8. vm.
Rudolfstr . 26 , 1 Tr . l .

404 )

®<fiön möbl. Zi « «'^freie Lage , Bad , 11a
bess . Herrn j . oeri1'-
Kreuiftr . 29,Gemittl ., gut mödl . Z .

an bess. Herr » ». vm.
Kaiserstr . 185, 1 Tr ..
nebe» Marktplatz ,

( B »III

Groß ., schön mfitlte 1':
Zimmer , el . S-, «"J
i Febr . vm . (B3^
Karlstrahe 85. r a,1 '-In gutem Hause ist

ein gut möbl . Zim -
mer , m. el. L„ an fjl .
berufst . Herrn ». vm.
Karlstraße 90, 2 . St .

(B 413)

Gut möbl -, h,b.
sof . , . vm . , FH Sii>'>
Gutenberastr . 3 ,
Gu « möbl . 5 a .Jfh
z. vm. Badgel . L,
ftrlegsstr 74, a . 11
Bahnhof . _ -«

Leeres Zimmer ,
neu hergerichtet, el.
Licht , m . tiüchenben . ,
fof . z. vm Zu ersr . u.
S 268 in d . Bad . Pr .

Gut möbl . ZiMws
'

an anständ . Herrn o>
^ r îul . , . verm . «£
Licht tt . gut hzb .
chentl. Miete m SÄ '
7>. . K ° rnersl

^ 8lA

Gut möbl . Z . ». » in .
8i .k , Fasnnenstr . 3,
1 Tr ., nächst Kaiserstr .

(B 400»
Schön . Manf .-Zim . z.
om. Herrenstr . Nr . 8 .
Bdh .. III .. (B4^8i

Gut möbl .. sonn'S^

Zimmer
(Bahn .s»of«She) , el. ^ i
zu verm . (FSSSG"
Winterstraße

(5inf . möbl . Zimmer
m . Kost , au sol . Arb .
z.vm . Kreuzftr . 1«. II .

(B 414) Nett Möbl. ZiMM°c
el . L .. an f . S . 5-
Schühenftr .

Mövl . Zimmer mit el .
L . zu vm . Rüppurrer -
str . 27 . II ., l . (MWSS81

Laden
beste Lag« Kalferftraße , 2 Schatlscnster
dw . Nebenräume , per bald zu vermic^ ?'

Giinfttge Gelegenheit . Zu ersr . K .giferftr . ^ -̂

2 helle Büroraume
in der Katserstrabe , Nähe MüÄlburgertl ' .
mit Kelleranteil , ver sofort odej? später '
vermieten . Näheres Kaiserstr . Nr . l78, oLa)
mer 66, von 11—12 und 4—5 U str.

zwei ugMuM
jttf . 100 qm , elektr . Licht nnd Kra -ft . bea «^
Anfahrt , Nähe Zollamt RUvvurre ^ str ., v
wert zu vermieten . Angeb . unter Nr . »
an die Badifche Prefle .

Zwei Garagen
20 RM . und 25 NM ..

' Stadt » » x
fofort abzugeben . Angebote
Nr . % 2080 an d .

Im Baublock - Klose-, Reichs- , Sckwar»'

wald - und Schneölerstraße — find;

schöne qeränmHge
3 und 4 Zimmer -

Wohnungen ^
m . elnger . Bad u . Heizung , Balkon , SO« ®"*

*
Mansarde , aus 1 April und 1.
zlehbar , zn vermieten . Besichtigung ji -
von 11 bis 12 und 3—& Uhr Klo ' ei' 1/«] '!)
Alles Nähere durch :

lilÖJtflun Jor & ltt. 23 Iii
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